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Die Maifeier. 


Nach dem Kalender fällt Frühlingsanfang noch in 
den März. Wir in unſerem Klima allerdings müſſen 
exit den wetterwendiſchen April hinter uns haben, um 
von einem wirklichen Frühling reden zu können. Mit 
dem Mai zieht er ein und der 1. Mai war vor Zeiten 
in einem großen Theile Deutſchlands und ift noch in 
einzelnen Gebieten ein vom Volke gefeierter Feſttag. 
Es wat jo übel nicht, daß die Sozialdemokraten gerade 
dieſen 1. Mai zum, Weltfeiertag der Arbeiter“ proklamirten. 
Die Parteiführer hatten urſprünglich im Sinne, mit dieſer 
Maifeier eine allgemeine Arbeitseinſtellung zu verbinden 
und ſo aller Welt, insbeſondere aber den Arbeitgebern, 
die thatſächliche Macht der einigen Arbeiter vor Augen 
zu führen. Aber mit der Einigkeit hatte es ſchon damals 
ſeine Bedenken und die Spaltungen haben ſich ſeitdem 
auch nicht geſchloſſen. Andererſeits waren vor einem 
Dutzend Jahren die Unternehmer durchſchnittlich ſelber 
noch ſtreitſüchtiger, als heutzutage. Sie wurden durch 
das ſtolze Arbeiterwort „Alle Räder ſtehen ſtill, 
wo dein ſtarker Arm es will“ gereizt. Schon die 
erſte Maifeier, die im Jahre 1890 begangen wurde, 
gab davon Zeugniß. Viele Unternehmer gaben ihren 
Arbeitern prinzipiell keinen Urlaub und entließen kurzer 
Hand die ſelbſtwillig am 1. Mai fortgebliebenen Arbeiter. 
Von Seiten der Sozialdemokratie ſuchte man mit 
möglichſt ausgedehnten Streiks zu antworten. Aber die 
Arbeiter trugen in den Kämpfen ſchmerzende Wunden 
davon, die nicht dadurch heilten, daß auch die betroffenen 
Arbeitgeber Nachtheil erfuhren. In den erſten Tagen 
wurde der Kampf von beiden Seiten fehr. ernſthaft 
geführt, es kam ſogar zu blutigen Ausſchreitungen. 

Die Machtfrage wurde aber damit nicht gelöſt. Sie 
läßt ſich überhaupt nicht zu Gunſten eines Theiles 
entſcheiden. Denn die Macht ruht auf beiden 
Theilen, bei den Unternehmern fowohl wie 
bei den Arbeitern. In der Vereinigung 
finden beide ihren Vortheil, im Streit 
ſchädigt jeder den andern, aber zugleich 
auch fidh ſelbſt. Dag ift an ſich höchſt einfach, aber 
einfache Wahrheiten ſind ja bei Parteien wenig beliebt. 
Darum hat es lange Zeit gedauert, bis die Maifeier 
den kriegeriſchen Charakter, wenn nicht offiziell, fo doch that: 
ſächlich abgelegt hat. Heute geben die meiſten Unternehmer 
denjenigen Arbeitern, die ſich an der Feier betheiligen 
wollen, den ganzen oder halben Tag frei. Die Arbeit⸗ 
geber, die ſolche Konvenienz nicht bethätigen, bleiben 
aber durchweg doch von Streiks verſchont, wenn es 
ihnen gleich ſozialdemokratiſcherſeits im Stillen aufs 
Kerbholz geſchrieben wird. So ifi es gekommen, daß 
bereits in den letzten Jahren der 1. Mai ſehr friedlich 
verlaufen iſt. Er wird es auch diesmal. Es ſind von 
Parteiwegen Feſtvorträge in den Städten arrangirt und 
die von ihren Arbeitgebern Beurlaubten ziehen mit 
Kind und Kegel meiſt hinaus ins Freie, in den Frühling! 

U he * * % 

A J. Berlin, 30, April. (Privat⸗Tel.) 

Die Petitions⸗Kommiſſion des Reichstags hat einen 
kuriosen Beſchluß gefaßt. Gegen die Feſtſezung einer Sitzung 


Syen Hedin wieder aufgetaucht. 
Vor einem Jahre hörte man, daß der berühmte 
Reiſende bs doe münnermordende Tibet 
durchqueren wolle. Und das zu einer Zeit, wo das 
ganze chineſiſche Reich im Aufruhr zu ſein ſchien, im 
Kampf gegen Europa, Amerika und Japan. Bange 
Sorge um den Nichtsahnenden erfüllte weite Kreiſe. 
Da berichtete vor kurzem der Telegraph, daß Hedin 
dieſſeits des Himalaya wieder aufgetaucht ſei, daß er 
trotz ſeiner Verkleidung von den tibetiſchen Soldaten ent 
deckt und mit genauer Noth der Gefangenſchaft und wohl 
einem martervollen Tode entgangen ſei. Nun erreicht 
uns hochintereſſante Kunde durch einen an feinen Bere 
leger Brockhaus gerichteten Brief, der auch den 
Leſern ſeines Buches „Durch Aſiens Wüſten“ willkommen 
ſein wird. ika 
Kargit (zwichen Srinagar 


) - Hodjgeehrter Herr! ; 

Eine Stunde vor meiner Abreiſe von Srinagar 
(Kaſchmir) hatte ich die große Freude, Ihre beiden 
hochintereſſanten und ſo freundlichen Briefe vom 8. und 
14. Februar zu efommen, und ich danke Ihnen 
herzlichft dafür. Leider konnte ich nicht ſogleich die 
Briefe beantworten, da ich eben im Begriffe war, die 
ſchwierige und gefährliche Winterreiſe über den Himalaya 


anzutreten. 
daß Sie nichts 


und Ladak), 
19, März 1902, 


Ganz beſonders freute es mich, 
dagegen haben, meine neue Reiſebeſchreibung zu 
publizieren. Ich hoffe aufrichtig, daß wir mit vereinigten 
Kräften eines der ſchönſten Reiſebücher aller Zeiten 
herausgeben werden können. 

Dies klingt vielleicht wie Renommage, aber ich kann 
es ganz nüchtern ſagen, da ich alles kenne und geleien 
habe, was über Inneraſien und Tibet geſchrieben ift, 
und da ich auch meine jetzigen Materialien und Erfahrungen 
mit denen meiner vorigen Reiſe vergleichen kann, wobei 
ich zu dem Reſultate komme, daß die gegenwürtige Reife 
als Kraftleiſtung von allen Geſichtspunkten aus unver⸗ 
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partei 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bonjan, Bröſen⸗ 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet- Danzig, Steegen, 


der Kommiſſion auf den nächſten Donnerstag legten 


ſozialdemokratiſchen Mitglieder wegen der auf, diefen Tag 
fallenden Maifeier Einſpruch ein, dem auch Rechnung getragen 
wurde. So iſt die Maifeier als offizielles Feſt anerkannt. 


Die Wahlſchlacht. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 

- Paris, 28. April. 

Die erſte Schlacht iſt geſchlagen. Die Siegeswaage 
neigt fic) nach der nationaliſtiſchen Seite, neigt ſich ſtark 
zur Seite der Oppoſition. Der rieſige Eifer, den die 
2 Fatrie française“ und die ſonſtigen Nationaliſtenführer 
ſeit Monaten entwickelten, hat ſeine Früchte getragen. 
Nicht nur Paris iſt heute vollauf in den Händen der 
unruhigen Hochpatrioten⸗, der Antidreyfuspartei, auch 
die Provinz iſt von dem Nationalismus ernſtlich ange⸗ 
griffen. Allerdings läßt ſich nach dem erſten unvoll⸗ 
kommenen Wahlgange kein zuverläſſiges Bild der künftigen 
Deputtrtenkammer geben, aber nach den bisherigen Er⸗ 
gebniſſen und den Stimmenverhältniſſen in vielen. Stich⸗ 
wahlkreiſen zu urtheilen, erfährt die Majorität des 
Miniſteriums Waldeck⸗Rouſſeau eine Verminderung, die 
den längeren Verbleib des fortſchrittlich⸗republikaniſchen 
Kabinets am Staatsruder nicht erwarten läßt. Und 
wer weiß, ob fih nicht die Mehrheit bis zum Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer in eine richtige Minderheit verwandelt, 
denn manche bisherige Anhänger — gar viele hatten 
ſich überhaupt erft gegen Ende der Legislaturperiode 
der Regierung angeſchloſſen — werden ſich nun zur 
Oppofition ſchlagen. Der Fall paſſirt jedesmal. Im 
Jahre 1898 hatte das Miniſterium Meline mit ähnlichem 
zweifelhaften Erfolge die Wahlen geleitet. Seine Mehr⸗ 
heit ſchien nur leicht abzubröckeln, bei der erſten Haupt⸗ 
abſtimmung über die allgemeine Politik des Kabinets 
fand ſich jedoch zur allgemeinen Ueberraſchung nur eine 
knappe Majorität von 12 Stimmen, was den ſofortigen 
Rücktritt Méline's zur Folge hatte. Waldeck⸗Rouſſeau 
konnte ſeine 2½ jährige Herrſcherzeit mit der winzigen 
Mehrheit von 21 Stimmen antreten, er kann nicht auf 
ſeinem Poſten bleiben, wenn er nach der Befragung des 


allgemeinen Stimmrechts fein ſtärkeres Gefolge hinter ſich Paſchal Grouſſet, Chauviexe. Zweifelhaft ift der Kampf 


ſieht .. . Damit it nun nicht geſagt, daß die Natio- 
naliſten demnächſt über Frankreich herrſchen werden. 
Dies gewagte Spiel werden die gemäßigten Republikaner 
dem Lande nicht aufzuerlegen wagen, zumal damit der 
Rücktritt des Präſidenten Loubet verbunden wäre, und 
da dies auf jeden Fall die Einleitung einer ſchweren 
und unruhigen Zeitperiode für Frankreich ſein würde. 
Die Gruppe PMeline konnte mit den Nationaliſten 
gemeinſam in der Oppoſition gehen, ſie mag auch, wie 
einſt mit den Monarchiſten, geneigt ſein, die Nationaliſten 
zur Regierungspartei heranzuziehen, aber nur, wenn 
ſie ſelbſt die herrſchende Partei iſt. Zur bloßen 
Komparſenrolle mögen jedoch die ſiegestrunkenen 
Nationalisten recht wenig Luft haben, und darum ift die 
wahrſcheinlichſte Folge des präſumtiven Sturzes 
Waldeck⸗Rouſſeauis und der linksrepublikaniſchen 
Herrſcher die Bildung eines Konzentrationsminiſteriums, 
in dem die gemäßigten und die radikalen Parteien 
wie ehedem ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe machen. 
Einſtweilen könnte es unwahrſcheinlich erſcheinen, daß 
demnächſt Méline, der Führer des rechten Flügels, und 
Bourgeois, der Chef des linken Flügels der 
republikaniſchen Partei, Hand in Hand gehen, aber man 
hat ſchon andere Dinge in Frankreich geſehen, und wenn 
erſt die Gemäßigten geſehen haben, daß ihnen in den 
Nationaliſten ein ſchlimmerer Gegner erſteht, als in 


der Linken und daß die Republik ſelbſt angeſichts der 


wachſenden Macht des Nationalismus, der nur ein ver⸗ 
kappter Cäſarismus iſt, Gefahr läuft, dann findet ſich 
die große republikaniſche Familie wieder zuſammen, da 
nun einmal noch nicht die Zeit für eine ſtark⸗liberale 
Republik gekommen iſt. : 

Paris hat, mehr noch, als allgemein vorausgeſehen 
ward, ſtürmiſch nationaliſtiſch gewählt. Salt auf der 


gleichlich reicher iſt. Betrachte ich nur, was ich über den 
Gang der Reiſe niedergeſchrieben habe, ſo finde ich, daß 
ich daraus drei ſolche Bücher wie „Durch Aſiens Wüſten 
ſchreiben könnte, ohne langweilig zu werden. A h. 
1. der Tarimfluß und die weſtliche Gobiwüſte, 2. die 
Lop⸗Wüſte und Lop⸗Nor, 3. Tibet. Die große Schwierig: 
keit beim Schreiben des Buches wird alſo die Begrenzung 
des Materials ſein, die Condenſierung. Denn man kann 
doch nicht verlangen, daß das Publikum ein Buch von 
3000 Seiten leſen ſoll! Photographien habe ich Tauſende. 
Die Reife war, gerade wie die vorige, 10 000 km 
lang. Während aber von der vorigen Reiſe nur 
3000 km neu waren, find jetzt 9000 km abſolut 
neue Eroberungen, wo ſogar noch keine Aſiaten 
geweſen find. Ich habe dieſe geheimnißvolle Gegend 
forciert und mit Aufwand aller menſchlichen Energie 
forciert, um den hypnotiſchen Drang des verführeriſchen 
„desiderium incogniti* zu befriedigen. Es ift eine 
Geſchichte, die nie geſchrieben, nie verſtanden wird, wie 
viel Entſchluß und trockene Thränen ſo eine Reiſe koſtet. 
Man kann Blut weinen, wenn Männer und Thiere 
ſterben oder leiden und man ihnen nicht helfen kann, 
man geht trotzdem immer weiter zu noch tolleren Unter⸗ 
nehmungen! Es muß eine beſondere Gnade Gottes 
ſein, daß ich immer geſund herauskomme, während die 
Anderen ſterben oder ihre Gejundheit für immer 
ruinieren. Es wird eine glühende Reiſebeſchreibung, 
und an eigenthümlichen pfychologiſchen Beobachtungen 
wird es nicht fehlen. 

Meine Karte iſt in 1076 Blättern 300 Meter lang 
— wie wird ſo ein Ding veröffentlicht? Was denken 


Nenfahrwaſſer, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


die ganzen Strecke 


Antiſemitenhäuptling Drumont in Algier, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Neuſtadt, Nenteih, Obra, Olive, Br 
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ngen triumphieren die Kandidaten 
„Patrie Frangaiſe“. 
der des Exprofeſſors Gabriel Syveton über den Häupt⸗ 
ling der Sozialradikalen, den Vizepräſidenten der 
Kammer und Präſidenten der Budgetkommiſſion von 
1901/02, Meſureur, ehemaligen Handelsminiſter. Das 
iſt ein ſchwerer Schlag für die Regierung, faſt 
ebenjo ſchwer, wie die vorausſichtliche Niederlage des 
alten radikalen Kämpen Henri Briſſon, der von einem 
unbedeutenden Nationaliſten aus einem Wahlkreiſe ver⸗ 
drängt wird, den er ſeit 1871 innehatte. Briſſon, mehr⸗ 
mals Conſeilpräſident, jahrelang Kammerpräfident und 
wiederholt Kandidat zur Präſidentſchaft der Republik, 
Haupt der Freimaurer und Führer der antiklerikalen 
Bewegung geſchlagen, das bedeutet mehr als den Fall 
einer hochbedeutenden und hochverdienſtvollen Perſönlich⸗ 
keit, das iſt der Sturz eines Regierungsſyſtems, nament- 
lich wo der Fall nicht veremzelt ſtehen wird. Auch 
Miniſter Millexand ſtürzt vielleicht. Wo er vor vier 
Jahren ohne Gegner mit 8791 Stimmen gewählt wurde, 
erlangte er diesmal nur 4935 gegen 4185 Stimmen des 
nationaliſtiſchen Hauptgegners. Sein Schickſal — ſo will 
es die gronie des Zufalls — hängt von den 1094 Stim- 
men ab, die Guesdiſt Chauvin erhielt! Geſchlagen 
wurde der Miniſterielle Berthelot, Sohn des berühmten 
Chemikers, von dem Nationaliſten Benoiſt, der 
ſozialiſtiſche Miniſterielle Gras von dem zum 
Nationalismus übergegangenen ehemaligen Miniſter 
des Aeußeren Flourens, der Sozialiſt Greuſſieur von 
dem nationaliſtiſchen Forſchungsreiſenden Bonvalot. Es 


fiegten ferner in Paris von alten Vertretern die 398 193 Stimmen 


Nationaliſten Prahe, Berry Millevoye, Roche Holtz, 
die Monarchiſten Denis Cochin und Binder, der Meliniſt 
Berger, von neuen der Nationaliſt Spronck, der Ge⸗ 
mäßigte Failliot, der radikale Exminiſter Lockroy und 
die Sozialiſten Sembat, Dejeante und Vaillant. Ver⸗ 
muthlich bringen die Stichwahlen die Siege der 
Nationaliſten Dauſſet (über Puech) Archdegcon (über 
den Meliniſten Muzet, der vor 4 Jahren den alten 
Goblet geſchlagen), Cloutier (über Deville), Paul 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
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anft, Pr Stargard, Schellmützl, | 


der|tieunier, der Chef der Ralliirten Piou, der Radikale 
Der bemerkenswertheſte Sieg iſt Louis Ricard, der einzige liberale Monarchiſt Conrad 


de Witt, Schwiegerſohn Guizet's; und von friſchen Be⸗ 
werbern Delahaye, der einſtige Boulangiſt, der den 
Panamarummel einleitete. Auch der Exkolonialminiſter 
Lebon fiel, dafür kehrt der Exhandelsminiſter Siegfried 
zurück, und auch Frangois Arago, aus der berühmten 
Republikanerfamilie, wird vorausſichtlich gewählt. 

Somit brachten die Hauptwahlen viele Ueberraſchungen 
und Veränderungen. Die Schlußentſcheidung liegt nun 
bei den Stichwahlen vom 11. Mai. 

Í ® * 
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Bon den 589 Wahlen, die am Sonntag vorgenommen 
worden find, ſind 588 Ergebniſſe bekannt; ein 
Wahlergebniß im Departement Obere Loire konnte noch 
nicht endgiltig feſtgeſtellt werden, da in einem Ort die 
Wahlurne wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten 
verſiegelt werden mußte. Zwei Wahlen finden am 
nächſten Sonntag noch auf der Inſel Reunion ſtatt. 
Nach der letzten Statiſtik des Miniſteriums 
ſind von den Gewählten 248 Miniſterielle und 
165 Oppofitionelle; außerdem ift die Mehrheit 
der 177 Stichwahlen für die Miniſteriellen günſtig. Die 
Blätter der Oppoſition bezeichnen dieſe Statiſtik 
als durchaus willkürlich; thntjächlich feien 213 Anti⸗ 
miniſterielle, 186 Miniſterielle und 
15 Zweifelhafte gewählt. 

Von 11226757 eingeſchriebenen Wählern haben 
8863 727 ihr Wahlrecht ausgeübt, davon werden 
als republikaniſch⸗ minifterielle, 
3 352 895 als antlminiſterielle gerechnet; 312 639 find 
zerſplittert. 5 


Die italieniſchen Reſerviſtenſkandale. 


Von unſerm römiſchen r. Korreſpondenten. 


Man entſinnt ſich des unliebſamen Aufſehens, das 
vor 14 Tagen das Verhalten gewiſſer italieniſcher 


Bernard, Alphonſe Humbert, Puglieſte⸗Conti (über Reſerviſten machte. In Piacenza, Mailand und anderen 


Bompard) und Lepelletier. 


Vermuthlich halten ſich 
nach hartem Kampfe, die Sozialiſten Viviani, Allemand 


ł 


zwiſchen dem Nationaliften Paulin⸗Méry und dem Pro- 
feſſor Buiſſen, zwiſchen dem Gemäßigten Beauregard 
und dem nationaliſtiſchen Expolizeipräfekten Andrieux, 
zwiſchen dem Sozialiſten Rouanet und dem Nationa⸗ 
liſten Charles Bernard, zwiſchen Chales Bos 
und Barillier, dem Freunde Déroulsde's und zwiſchen 
Clovis Hugues und dem Royaliſten Sabran de 
Rontevés im großen Arbeiterviertel la Villette l! 

Der Miniſter Gaudin, Delcajjć, Mougeot (Poft) wurden 
glatt, de Laneſſan, Decrais und Caillaux knapp wieder: 
gewählt. Leygues iſt ſogar in wenn auch ſichere Stich⸗ 


wahl gekommen. Wiedergewählt wurden ohne Gegner 


Deſchanel und fein Schwiegervater, der Meliniſt Brice, 
die Exminiſter Rouvier, Cochery, Chautemps, Ribot, 
Barthou, Poincas, Guillain, ziemlich leicht die Exminiſter 
Krantz, Boucher, Cavaignac, Delombre; gegen anſehnliche 
Mehrheiten Leon Bourgeois und Meline, 


Orten hatten die guten Leute ſich plötzlich darauf be⸗ 


J jonnen, daß es für fie doch keinen rechten Werth habe, 


einer „Schrulle“ () der Regierung zu Liebe länger 
unter der Waffe zu bleiben; und fie hatten dieſer 
ihrer durch reichliche Zecherei genährten Ueberzeugung 
auch öffentlichen und demonſtratſven Ausdruck verliehen. 
Natürlich machte eine ſolche Aufführung — wie ſchon 
geſagt — Senſation, und es fehlte nicht an Blättern 
und Parlamentariern, die bereits den großen Militär⸗ 
kladderadatſch herannahen ſahen. Der Kriegsminiſter 
hatte deshalb keinen beneidenswerthen Stand, als er 
vor Senat und Kammer die peinlichen Vorgänge zu 
erläutern hatte... General Ponga wurde dann auch 
ſeiner ſchweren Aufgabe in der hervorragendſten Weiſe 
nicht gerecht und bewies, daß man vielleicht 
ein vortrefflicher Kriegsmann — und Held, und zugleich 
ein jämmerlicher Kriegsminiſter im parlamentariſchen 
Sinne ſein könne. 


Natürlich handelte es ſich, dem Kriegsminiſter zu 
Folge — und es war auch in der That wohl ſo — nur 


Wiedergewählt ferner: Pelletan, de Mun, Laſies, Basly, jum Lappalien; allein es klang doch beinahe komiſch, als 
Henry Cochin, Abbé Lemire, Baron Mackau, Graf Boni] General Ponza mit einer „Bonhommie“ ohne Gleichen 


de Caſtellane, Aynard, Motte (gegen Jules Guesde), aus führte, daß es doch nichts auf fi 
Berteaur, Gauthier de Clagny, Coutant, die Panamiſten 500 Reſerviſten 


habe, wenn von 
ſich lediglich 70 zu einer ge⸗ 


Arène, Boyer, Fürſt Broglie, Renault⸗Morlisre, Klotz, heimen Verſammlung zuſammenthäten; daß man es 


Bouveri 26. 20. 
Jaures, der mit 414 Stimmen feinen 
Wahlkreis gegen den Marquis de Solange zurück 
eroberte. Paul Doumer, der 


Neugewählt: der Sozialiſt f den Leuten kaum übel nehmen könne, wenn ſie über 
923474 wa dln ky] RA, Mittel und Wege zur Durchſetzung ihrer Entlaſſung 


w. Ja ſchließlich meinte dieje 


beriethen u. f. 


Exfinanzminiſter und Perle von einem Kriegsminiſter gar noch — es klingt 


Exgouverneur von Indochina, der Chokolade⸗Menierſganz unglaublich —, die Bewegung unter den Reſer⸗ 


und der Zu 1 
alten Deputirten: Zevaes, Pourquery de Boiſſerin 2c., 


Zucker⸗Lebaudy. Gute Ausſichten haben von|Vilten möge aus der Beſorgniß entftanden fein, daß man 


fie zur Eroberung von Tripolis ausſende! Und dann 


von friſchen Anwerbern: Joſeph Reinach, Francis ſchloß der General Ponza mit der Verſicherung, daß die 
de Preſſenſs und auch Advokat Labori, ſowie foe Oberſt Unbotmäßigkeit, wo fih ſolche nachweiſen lajje, ſtreng 


Bougon vom Eſterhazy⸗Kriegsgericht!! 
wurden: Charles Ferry, Bruder Jules Ferry's, der 


a glorious time, das ſchönſte, 


Geſchlagenſbeſtraft werden würde. 


Der Eindruck der Miniſterrede war freilich ein ſehr 


der Admiral problematiſcher, und der Abgeordnete Lucifero nahm 


à F RJ EENEN EEIE OOGAI a Ee eee 
was ich je erlebt habe.] wovon 750 Gallonen zur Speiſung der Maſchine an Bord 


Das intereſſanteſte in ganz Indien ift doch Lord Curzon, waren. Die Explofion erfolgte, während das Boot ſich an der 


der Vizekönig. But this is another story! 
_, Muj baldiges Wiederſehen! Anfang Juli 
Stockholm — mein guter Schutzengel wird 
verlaſſen. 


bin ich in 
mich nicht 
Ihr treu ergebener 

Sven Hedin. 


Mencs vom Tage. 
Kapitän Albers +, 


Der Kaifer hat der Hamburg⸗Amerlka⸗Linie folgendes 
Telegramm zugeſandt: 


Oberfläche des Waſſers befand. Der öſterreichiſche Marine⸗ 
leutnant Kochen, der ſich an Bord befand, wurde ſchwer 
verletzt. Ein amerikaniſcher Marineleutnant, fowie 3 andere 
Perſonen erlitten ebenfalls Verletzungen. 
Newpork, 30. April. (Tel.) DieSrplofion an Bord des Unter: 
ſeebootes „Fulton“ ift nicht eine Folge von Entzündung der 
Gaſoline⸗Vorräthe geweſen. Die Urſache iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt. Außer den bereits gemeldeten Perſonen ſind noch 
mehrere andere leicht verletzt worden. Das Boot iſt nicht 
erheblich beſchädigt. , 


Ich ſpreche der Hamburg-Amerifa-Linie Mein auf⸗ Eine Pilgerfahrt der Königin Margherita von Italien 


richtiges Beileid aus zu dem Tode des hochverdienten, vor⸗ 
trefflichen Kapitäns Albers, der Meinen Bruder aus 
Amerika zurückführte und der auf der letzten Heimfahrt eine 
ſeemänniſche Mekſterleiſtung durch Führung feines 
ſteuerloſen Schiffes blos durch ſeine Maſchinen aufzuweiſen 
vermochte. Ehre feinem Andenken. Wilhelm. I. R. 

Ein Muſter an Pflichterfüllung und Umſicht, von ſeltener 
Strenge gegen ſich ſelbſt, hat ſich Albers in einer Anzahl 
geradezu heldenmüthiger Rettungsthaten zur See ungewöhn⸗ 
liche Verdienſte erworben. Unvergeſſen iſt, wie er einmal als 
Führer des Schnelldampfers „Bismarck“ einen franzöſiſchen 
Dampfer ſicher heimbrachte, den die eigene Beſatzung verlaſſen 
hatte. Er nahm die Mannſchaft des Schiffes, das er in See⸗ 
noth fand, auf ihr beſtimmtes Begehren auf, ließ aber durch 


Sie davon? Es ſtecken viele müde Stunden in dieſerſeine Anzahl Freiwilliger feiner Mannſchaft das franzöſiſche 


Karte, jede trockene Ravine iſt eingezeichnet; es wäre 
ſchade, Ba die Erdbeſchreibung SE dieſe peinlich 
detaillirte Zeichnung unbekannter Gegenden unverkürzt 
erhalten könnte. Was die Reiſebeſchreibung betrifft, 
wird ſie eine Apotheoſe der Entdeckungsgeographie ſein 
auf der Grenze zwiſchen zwei Jahrhunderten, 4 

Jetzt muß ich ſchließen, da es ſchon Mitternacht iſt 
und ich morgen weiter reiſe durch das große unendliche 
Afien, Ueber meine Eindrücke aus Indien werde ich 
Ihnen einen anderen Brief aus Leh ſchreiben. It was 


Fahrzeug unter großen Schwierigkeiten, aber ſicher in den 
Heimathshafen ſchaffen. Allerlet Auszeichnungen, deren er 
theilhaftig wurde, bildeten Erinnerungszeichen an feine 
Rettungsthaten auf See. 

Exploſion an Bord eines Unterſeebootes. 

New Pork, 30 April. (Tel.) Heute Vormittag fand an Bord 
des Unterſeebvots Fulton von der Holland⸗Geſellſchaft in 
der Nähe der Mole von Delaware eine Exploſion ſtatt. Man 
glaubt, daß die Exploſton durch Gaſoline veranlaßt wurde, 


in das heilige Land ſteht, wie uns telegraphiſch aus Rom 
gemeldet wird, unmittelbar bevor. Die Reiſe ſei die Folge 
eines Gelübdes, das die Königin anläßlich der ſchweren Krankheit 
ihrer Mutter gethan habe. 

Sanitätsrath Dr. Theodor Römpler, 
der Beſitzer und Gründer der bekannten Lungenheilanſtalt zu 
Görbersdorf in Schleſten, ift geſtorben. e 


Fritz von Schirp, 
eine in Berlin ſtadtbekannte Perfönlichkeit, tft Montag ges 
ſtorben. Er war lange Jahre Leiter eines Reklamebureaus; 
damals entſtand die Redensart „Fritz von Schirp macht 
Alles!“ In den letzten Jahren hatte er große pekuniäre Er- 
folge mit der Gründung amerikaniſcher Bars. 


Zur Düſſeldorfer Ausſtellung. 

Berlin, 30. April. (Tel.) Der Reichskanzler ſowie die 
Miniſter Thielen, Studt, Rheinbaben, Hammerſtein und Müller 
begaben fic) heute nach Düfjeldorf zur Eröffnung der Aug- 
ſtellung. 

B. Düſſeldorf, 30. April. (Privat-Tel) Bei dem Fejt- 
mahl, das ſich der Eröffnung der Düſſeldorfer Ausſtellung 
anſchließt, wird nach dem jetzt definitiv feſtgeſtellten Programm 
der Kronprinz auf die deutſche Induſtrie und Kunſt 
ſprechen. 
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er ſchätze es. Wenn er dann hinterher ſagt, daß er 
zuerſt die Zeit falſch geſchätzt habe, ſo kann man doch 
deswegen nicht einen völlig unbeſcholtenen Mann für 


Mittwoch Danziger Neueste Nachrichten. 30. April. 


mehr in Abgang zu felen find. Dem Geſammtabgang] Oktober oder November 1900 über den Magazinplatz ges 
des Monats Marz von 403 Offizieren und 10107 Mann gangen, über den auchRittmeiſter p. Kroſigk und feine Gattin 


ir feinen Anſtand zu erklären, die Antwort des Kriegs⸗ 
miniſters ſei noch weit fataler geweſen, als die be⸗ 


| 
| 
| 
| 
ql 


klagenswerthen Gorgiinge felbft, 
*. 


Z” 

Wir theilten bereits telegraphiſch mit, daß die 
Miniſterlaufbahn dieſes kreuzbraunen Generaliſſimus, 
der weder das Pulver noch das Reden erfunden hat, 
zu Ende gegangen iſt. Er hat ſeine Demiſſion einge⸗ 
reicht, die auch angenommen iſt. D. Red. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Reichstag wird vorausſichtlich ſchon vor 
Pfingſten vertagt werden. In der geſtrigen 
Sitzung des Senioren⸗Convents wurden allgemein dahin⸗ 
gehende Wünſche ausgeſprochen. Bezüglich der Geſchäfts⸗ 
lage wies der Präſident darauf hin, daß außer den 
jetzt vom Plenum in Angriff genommenen Gegenſtänden 
unter allen Umſtänden noch das Zuckerſteuergeſetz 
und wenn irgend möglich die Branntweinſteuer⸗ 
Vorlage erledigt werden müßte. Eine definitive 
Entſchsidung über die Dauer der Seſſion wurde geſtern 
noch nicht gefaßt, weil ſich die Geſchäftslage des Hauſes 
noch nicht völlig überſehen läßt. Immerhin kann man 
damit rechnen, daß der Reichstag nach Pfingſten keine 
Sitzungen mehr abhalten wird. 

Anders ſteht es mit dem Landtag. Wie halb⸗ 
offiziös erklärt wird, würden dem Abgeordnetenhaus 
noch Vorlagen zugehen, deren unverzügliche Erledigung 
von größter Bedeutung iſt. Es ſei daher auf eine etwas 
länger dauernde Landtags⸗Seſſion, wahrſcheinlich über 
Pfingſten hinaus, zu rechnen. 

Wir haben Grund zu der Annahme, daß bei den 
hier vorbezeichneten Vorlagen es ſich in erſter Linie um 
die Neudotirung des Anſiedlungsfonds um 
100 Millionen handelt. 


; se 

Der frühere Oberpräfident von Weſtfalen 
v. Hagemeiſteriſt geſtern auf feine Gute Clausdorf bei 
Stralſund verſtorben. Er wurde 1883 Oberpräſident. 
Sein Rücktritt während des großen „Bergarbeiter: 
ausſtandes im Mai 1889 erfolgte überraſchend jchnell. 
Die Gründe ſeiner Entlaſſung ſind damals vielfach er⸗ 
örtert, aber nicht aufgeklärt worden. Von der einen 
Seite wurde verbreitet, daß Hagemeiſter gegangen ſei, 
weil ſein Vorſchlag auf Verhängung des kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes im Gebiet der Arbeiterunruhen in 
der Kronrathsſitzung keine Zuſtimmung fand. Anderer⸗ 
ſeits hieß es, daß der Grund der Entlaſſung zu ſuchen 
fet in der zweifelhaften Stellung, die er zu Beginn des 
Kohlenarbeiterausſtandes eingenommen, und insbeſondere 
in der geringen Fühlung mit den Verhältniſſen, die er 
in der Befürwortung der Audienz von Führern der 
ſtreikenden Bergarbeiter beim Kaiſer bekundet habe. 
Soviel ſtand feſt, daß die ſchwere Operation, der er ſich 
kurz vor ſeiner Entlaſſung in der Klinik des Profeſſors 
Bergmann hatte unterziehen müſſen, die wirkliche Ver⸗ 
anlaſſung für den Abſchied nicht bildete. Es traten 
damals während des Ausſtandes Gegenſätze zwiſchen 
den Spitzen der Militär⸗ und der Civilbehörden in der 
Provinz hervor, die u. A. zum Ausdruck kamen in 
einem Telegramm, das in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
als hochoffiziös kenntlich gemacht und hernach vom 
kommandirenden General in Münſter als 
tendenziöſe Erfindung bezeichnet wurde. Es 
verlautet, daß dieſes Telegramm über bedrohliche An⸗ 
ſammlungen von Arbeitermaſſen einem Immediatbericht 
des Oberpräſidenten an den Kaiſer entnommen ſei, daß 
aber die falſchen Angaben in jenem Telegramm nicht 
von Hagemeiſter herrührten, ſondern daß der Nez- 
gierungspräſident zu dieſem Immediatbericht die Unter⸗ 
lagen geliefert habe, 


* Beim Empfange der Vorſitzenden der deutſchen 
katholiſchen Vereinigungen, deſſen wir geſtern fon 
telegraphiſch Erwähnung gethan, erklärte der Pap ft: 
„In Deutſchland fet es nothwendig, an dem Errungenen 
ſeſtzuhalten und raſtlos weiter zu arbeiten, um auch die 
von der Kirche getrennten Seelen mit derſelben zu ver⸗ 
einen”, Der Bapft bedauerte lebhaft den Tod 
Liebers, den er den Nachfolger Windthorſt's 
nannte. „Das Zentrum möge unentwegt fortarbeiten, 
um der Kirche in Deutfchland in jeder Weiſe zu ihrem 


Rechte zu verhelfen.“ 


* 

Die Verlufte der engliſchen Truppen in Süd⸗ 
afrika während des Monats März betrugen nach einer 
amtlichen Zuſammenſtellung 33 Offiziere todt, 32 ver⸗ 
wundet, 105 ganzinvalide ſowie 602 Mann todt, 199 ver⸗ 
mißt, 336 verwundet und 2442 ganzinvalide. Addirt 
man dagegen die während des März gleichfalls amtlich 
veröffentlichten täglichen Verluſtliſten zuſammen, fo 
ergiebt ſich ein Abgang von 31 Offizieren todt, 29 ver⸗ 
wundet, 343 ganzinvalide ſowie von 663 Mann todt, 
299 vermißt, 567 verwundet und 6578 ganzinvalide. 
Das iſt eine amtliche Unterſchlagung von 233 Offizieren, 
6528 Mann, die von der Geſammtziffer der Armee alſo 


OOP ye es me am OS ee 
Hingerichtet. 

Der 22jährige Ziegelarbeiter Johann Gläſer, welcher den 
ſiebenzigjährtgen Bauern Fuchs ermordete, wurde geſtern in 
Hanau durch Scharfrichter Engelhardt⸗Magdeburg hingerichtet. 

Oberſt Grimm. 

Nach einer Warſchauer Depeſche eines Polenblattes fon 
Oberſt Grimm zu zwölf Jahren ſchwerer Arbeit verurtheilt 
und die Wittwe Bergſtröm freigeſprochen worden ſein. 

Feuersbrunſt. 

Dem „B. T.“ zufolge wurde in dem Eifeldorfe Hallſchlag 
die Kirche, 12 Wohnhäuſer jowie zahlreiche Scheunen und 
Ställe durch Feuersbrunſt zerſtört. 

Der Wiener Stadtrath 
lehnte geſtern den Antrag, 20000 Kronen zum Ankauf von 
Klingers Beethoven zu bewilligen, ab. 

Wien, 30. April. (Privat⸗Tele.) In Wiener Hofkreiſen 
nerlautet, daß Kaiſer Franz Jofeph nicht abgeneigt 
geweſen wäre, die Statue für Wien zu erwerben, daß ihn aber 
die Inſzeneſetzung ſeitens der Seceſfion verdroß und er 
durch den Ankauf fürchtete, dieſer Geſchmacksrichtung eine 
Aufmunterung zu geben, 

Jeſtgenommen wurde in New-York 
der Generalagent der Aachener⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft, Guſtav Noeltring, welcher nach Unterſchlagung 
von 30 000 Mk. aus Frankfurt verſchwunden war. 

An Bord des engliſchen Kriegsſchiſſes „Formidable“, 
das bei der Inſel Maddalena Schießübungen abhielt, wurden 
durch Bruch des Kabels beim Aufwinden eines Bootes ein 
Offizier und zwei Mann getödtet. 

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Berlin 


ſcheint es recht eigenartig zuzugehen. Die Anterſchlagungenſantrage ich 
des Buchhalters Werkmeijter, der durch Selbſtmord endete, des Geri 


hatten eine allgemeine Revifion der Kaſſe zur Folge. Hierbei 


1. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Bei der Stadthaupt⸗ 


im engliſchen Heere ſteht nach den amtlichen engliſchen geritten kamen. Beide begegneten einem Dragoner: 
Ausweiſen ein Nachſchub von nur 375 Offizieren tai figter, 
7752 Mann und 1297 Pferden gegenüber, von denen Mattern ſah dann, daß, 
noch 18 Offiziere und 535 Mann in St. Helena abgeſetzt Schritte geritten waren, 


worden ſind. 
Insgeſammt überſchreitet der 


j bisherige engliſche 
Verluſt bereits das 110. Tauſend. i 


Parlamentariſches. 


In der Zolltarifkommiſſion wurde geſtern der 
Zoll auf Bier nach der Regierungsvorlage an⸗ 
genommen. Auch bei den folgenden Poſitionen blieb es 
bis auf Kleie bei der Regierungsvorlage. Der Zoll 
auf Backwerk wurde dann von 12 auf 16 Mk. erhöht. 

Dem Reichstage ſind in dieſer Tagung gegen 
120 000 Petitionen zugegangen. 

Die Zuckerkonvention ſowie der Geſetzentwurf 
wegen Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes iſt, wie 
wir dieſes bereits ankündigen konnten, geſtern dem 
Reichstage zugegangen. Durch dieſen Geſetzentwurf 
werden der zweite und dritte Theil des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. Mai 1896, welche Beſtimmungen über 
den Zuſchlag zur Zuckerſteuer und die Ausfuhrzuſchüſſe 
enthalten, aufgehoben. Artikel 2 des Geſetzes ſetzt die 
Zuckerſteuer auf 16 Mk. pro 100 kg Reingewicht an 
Stelle der bisherigen 20 Mk. feſt. Artikel 3 beſtimmt, 
daß bei Zucker, welcher vor dem Inkrafttreten dieſes 


Geſetzes in Niederlagen aufgenommen wurde und nach Wie lange find Sie mit Hidel zuſammen geweſen, bis 
dem genannten Zeitpunkt in den freien Verkehr oder Domning mit i 
in eine Zuckerfabrik übergeführt wird, der darauflSzillat: Ich glaube etwa 10 Minuten. — Ober- 


ewährte Ausfuhrzuſchuß zurückzuzahlen ift. Nach 
Artikel 4 des Geſetzes tritt daſſelbe gleichzeitig mit dem 
am 5. März d. Is. in Brüſſel zwiſchen dem Reiche und 
einer Anzahl anderer Staaten abgeſchloſſenen Vertrag 
über die Behandlung des Zuckers am 1. September 1903 
in Kraft. h 3 

Die Branntweinftenereommiffion des Reichstags 
nahm den Compromißantrag an, welcher als Brenn⸗ 
ſtsuerſkala feſtſetzt: 200—300 bl. je 2, 300—400 hl je 2½, 
400—600 hi je 3, 600—800 hi je 3½, 800—1000 hl je 4, 
1000—1200 hi je 4½, 1200—1400 je 5, 1400—1600 hl je 
5½, 1600—1800 hl je 6, und 1800 je 6, Mk. und hinzu- 
fügt: In denjenigen Brennereien, welche ausſchließ⸗ 
lich Roggen, Weizen, Hafer und Gerſte verarbeiten, 
wird eine Brennſteuer für die Erzeugung bis zu 300 hl 
überhaupt nicht, für die Erzeugung über 300 bis 600 hl 
nur zur Hälfte erhoben. Sodann wird mit einigen 
Abänderungen das ganze Geſetz angenommen, 


Dentſches Reich. ak 

— Der Kaiſer unternahm geftern mit dem Groß⸗ 
herzog in Eiſenach einen Spaziergang über die „Hohe 
Sonne“ nach Wilhelmsthal. Heute reiſt der Monarch 
nach Donaueſchingen weiter. "O { 

— Die Einſtellung des Disziplinarverfahrens, welches 
gegen den Landgerichtspräſident Dedekind in Braun⸗ 
ſchweig eingeleitet iſt, ſteht unmittelbar bevor. ' 

— Graf Walderſee wurde gejtern Mittag vom 
König von Sachſen in Villa Strehlen empfangen. 
Der Reichskanzler empfing geſtern den 
Vorſitzenden des Direktoriums des Vereins der deutſchen 
Zuckerinduſtrie Geheimen Regierungsrath König. 


Ausland. E 
— Nach einem Telegramm aus Manila hat ſich 
auf der Inſel Negros der Bandenführer Rufo mit 
158 Mann und 12 Geſchützen ergeben. — In Sulgt auf 
Samar haben ſich 3000 Bololeute ergeben. 
Der chineſiſche Hof iſt nach Peking 
zurückgekehrt. y LT kat j 


Heer und Flotte. 


Rom, 30. April. (Tel.) Der „Eſereito“ meldet: Ein 
italieniſches Schulſchiffgeſchwader mit Schülern der Marine: 
Akademie werde demnächſt einige Häfen des nördlichen Europas, 
darunter Kiel, beſuchen. 


Vei dem III. Seebataillon wird eine 5. Kompagnie 
formirt, die beritten zu machen ijt, Die beſondere Bekleidung 
und Ausrüſtung dieſer Kompagnie iſt die der Berittenen der 
Marinefeldbatterie, 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Juchs“ iftam 27. April 
in Nagaſakt, S. M. S. „Jaguar“ am 28. April in Shiakwan 
und S. M. S. „Loreley“ am 28. April in Konſtautinopel 
eingetroffen. S. M. S. Thetis” ift mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler an Bord, am 28. April 
von Tſingtau nach Wuſung und S. M. S. „Seeadler“ am 
8. April von Shiakwan in See gegangen. S. M. S. „Ama⸗ 
zone“ iſt am 27. April in Kiel eingetroffen. S. M. S. 
„Brummer“ iſt am 25. April in Altona eingetroffen und 
beabſichtigt, am 28. April wieder in See zu gehen. 
S. M. S. Bieten” it am 26. April in Chriſtianſand ein- 
getroffen und beabſichtigt, am 29. April wieder in See zu 
gehen. S. M. S. „Hyäne“ iſt am 26. April von Wittdün 
in See gegangen und am 27. April in Helgoland eingetroffen 
S. M. S. „Blücher“ und S. M. Tpöbte. „S 7% 8 344 
und „S 65“ find am 26. April für ca. 4 Wochen von Kiel 
nach Flensburg in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
Poſtſtation für S. M. S. Ratier Wilhelm der Große“ 
iſt bis auf Weiteres Kiel. S. M. S. „Hanſa“ iſt mit dem 
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahlefeld 
an Bord, am 28. April in Pagoda Anchorage eingetroffen. 
S. M. S. „Buſſard“ iit am 28. April von Tſingtau nach 
Nanking in See gegangen. S. M. S. „Falke“ iſt am 
24, April wieder in Mangos am Amazonenſtrom eingetroffen 
und am 27. April von dort nach Port of Spain auf Trinidad 
in See gegangen. Der gemiethete Dampfer „Prinz Eitel 
Friedrich“ iſt am 27. April in Wilhelmshaven eingetroffen, 
um die Ablöſung für die an der meftamevitanijcjen Küſte 
ſtationirten Schiffe an Bord zu nehmen. Poſtſtation für 
S. M. S. „Carola“ iſt von 30. April ab bis auf Weiteres 
Wilhelmshaven. 


Der neue Kroſigkprozeßß. 


Elfter Verhandlungstag. 
(Ausführlicher Bericht). 
i Eg. Gumbinnen, 29, April, 


Nochmals der Bartel fe Brief. 

Sofort nach Eröffnung der heutigen Sitzung nimmt 
der Vorſitzende Oberſtleutnant Herhuth von 
3 das EEE sats rear ites 8 

Ich möchte jetzt hier gleich einer Antrag ſtellen. 
Da am vorigen Sannabend ein Beſchluß über den 
Vrief des Unteroffiziers der Landwehr 
Bartel dem Gericht anheimgeſtellt worden iſt, ſo 
ſcheint der Herr Vertheidiger allerdings von vornherein 
kein großes Gewicht auf den Inhalt im Intereſſe der 
Angeklagten gelegt zu haben. Da aber die Verleſung 
des Briefes für nothwendig gehalten wurde, ſo be⸗ 
jetzt, daß der noch ausſtehende Beſchluß 
chtshofes ſoſort herbeigeführt 


Oberkriegsgerichtsrath 


werde. 
der 


der Herrn und Frau v. Kroſigk grüßte. 
nachdem die Beiden einige 
Rittmeiſter v. Kroſigk die 
Reitgerte erhob und ſeine Gemahlin mit dieſer 
dreimal über den Rücken ſchlug. Der Offizier, 
welcher ſtehen geblieben war, ſchüttelte den Kopf und 
murmelte: Du wirſt ja nicht mehr lange 
chlagen. i 
Das Gericht beſchließt um ½12 Uhr zur Auf 
klärung des Zwiſchenfalls den Gaſtwirth Ereti mann, 
den Regimentskommandeur Oberſtleutnant v. Winters 
feld, die beiden Dragoneroffiziere Brandt und 
Weiß und den Fleiſchermeiſter Mattern zu la den. 
Man könne da prüfen, ob die Vermuthung der Ver⸗ 
theidigung, daß der Thäter auch in Offizierskreiſen zu 
fuchen fei; irgendwelche Baſis habe. 


Weitere Zeugen. 

Es wird dann in der Beweisaufnahme fortgefahren. 
Der jetzige Vizewachtmeiſter Szillat ſagt aus: 
Er ſtand mit Hickel und Bunkus zuſammen bei Reit⸗ 
bahn 2, wo Vizewachtmeiſter Schulz reiten ließ. 7 oder 
9 Minuten vor 5 Uhr ging Bunkus weg, Zeuge und 
Hickel gingen nach den Ställen zu. Nach 15—20 Schritt 
kam Unteroffizier Domning und erzählte, der Rittmeiſter 
fei erſchoſſen oder Habe fi erſchoſſen. 

ſofort zur Bandenthür hin. 
Vertreter der Anklage Oberkriegsgerichtsrath Meyer: 


dieſer Nachricht zu Ihnen kam. — 


kriegsgerichtsrath Scheer: Ja, das haben Sie immer 
gejagt. — Hickel: Es kann nicht fo ſpät geweſen 
ſein. Ich weiß, daß Bunkus nach ſeiner Uhr ſah und 
jagte: Es ift ſchon ¼ 5 und ich muß zum Abendbrod 
gehen. Man fann fich das ja auch ausrechnen. — Ober- 
kriegsgerichtsrath Scheer zu Szillat: Wie ſtellen Sie 
Ihre Uhr? — Szillat: Nach der Kaſernenuhr. — 
Hickel: Die geht nicht immer richtig. — 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Ja, heute geht ſie 
auch vor. Szillat: Hickel und ich gingen, als wir 
von dem Vorfall hörten, zu der Bandenthür, wo ſchon 
einige Dragoner ſtanden. Ich erinnere mich nur noch 
des Dragoners Krauſe, weil dieſer eine ſehr rohe 
Aeußerung über den Rittmeiſter v. Kroſigk machte. Ich 
und Hickel haben durch das Guckloch in die Reitbahn 
hineingeſehen. Ich glaube, daß ich zu Hickel geſagt 
habe: Sie wollten doch hineingehen. Der Rittmeiſter 
war bereits todt und lag fon auf der Strohpuppe 
ausgeſtreckt. Als wir gerade hineinkamen, rief der 
Oberleutnant v. Hofmann nach einem Meſſer und ich 
überreichte es ihm. 

Berth. R.⸗A. Horn: BU ift der wichtigſte 

* 


hätten gejagt, es fei ¼5 Uhr geweſen. 
Nein, ich weiß es genau O.⸗K.⸗ R. Scheer: Geht 
Ihre Uhr richtig? Bunkus: Das kann ich nicht 
ſagen. O.⸗K.⸗R. Scheer: Aber ſie geht ſo, daß Sie 
fig darnach richten können? Bunkus: Ja. DKM. 
Scheer: Und wie ſpät war es, als Hickel zu 
Ihnen in den Stall kam? Bunkus: Es kann gegen 
8,5 Uhr geweſen fein. Wir gingen etwa 3 bis 4 Mal 
im Rekrutenſtall auf und ab und dann zur Reitbahn 2, 
wo wir dem Reiten unter Vizewachtmeiſter Schulz zu: 
ſahen. Berth. R.⸗A. Horn: Haben Sie den Unter⸗ 
Roßarzt Kant durch die Ställe gehen ſehen? Bunkus: 
Ich glaube nicht. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Unterroßarzt Kant iſt aber dürch alle Ställe gegangen. 
Bunkus: Das kommt oft vor, daß Offiziere und 
Unteroffiziere durch die Ställe gehen und man achtet 
nicht darauf. 
Hickels Aufenthalt in den Ställen. 

Die weitere Beweisaufnahme erſtreckt ſich auf die 
Zeit, wie lange Hickel in den Ställen war 
und wieviel Zeit verſtrichen geweſen iſt vom Durchgang 
durch den A. B.⸗Stall, wo er mit Domning geſprochen 
haben will, durch den C. D.⸗Stall nach dem Rekruten⸗ 
ital und von dort wieder hinaus. 

Zeuge Gefreiter Saturski war im C. D.-Stall 
beim Pferdetränken, als Hickel vom A. B.⸗Stall durch 
den C. D.⸗Stall kam. Um welche Zeit es war, wiſſe 
er nicht mehr. Hickel ging gleich in den Rekrutenſtall. 
Wie er dann Waſſer holen wollte, hörte er, wie Hickel 
zum Sergeanten Szillat ſagte: In dieſem Stall iſt es 
wenigſtens hell. Der Zeuge hat dann ſeine Pferde 


getränkt und weiß nichts davon, daß Hickel den Stall u 


noch einmal pajfirt hätte. Es ift überhaupt wenig aus 
ihm herauszubekommen. J 

Dragoner Witt bat die Lampen im C-D-Stall 
angezündet, nachdem Hickel ihn gefragt hatte, weshalb 
ſie nicht brennen; ſie gingen aber wegen Mangels an 
Petroleum wieder aus. Während des Anzündens kam 
Domning durch den Stall gelaufen. Gefreiter Wach 
ſtand im A-B. Stall unter Domning's Aufſicht beim 
Pferdeputzen. Auch hier gingen die Lampen ſofort 
wieder aus. Zeuge weiß ſich nicht mehr zu entſinnen, 
ob er etwas zu Dommning geſagt hat. Er ift zum 
erſten Mal 4 Wochen nach dem Mord vernommen 
worden. Er hat früher zu Domning geſagt, er habe 
dieſen mit Jemand im Stalle ſprechen hören. Eine 
Reihe weiterer Zeugen hat nichts gehört, 

Der Vertreter der Anklage O.⸗K.⸗R. Meyer be» 
antragt den Zeugen Domning nicht zu ver⸗ 
eidigen. Gerth. RA Horn: Ich beantrage 
die Vereidigung. Es liegt kein geſetzlicher Grund 
dagegen vor. Von offener Unglaubwürdigkeit kann auch 
nicht geſprochen werden. Es ſteht der Ausſage von 
Domning nur die der Leute im Stall entgegen. Nun 
jind aber dieſe Leute erſt am 19. Februar, alſo erſt 
4 Wochen nach dem Vorfall vernommen worden. Zeuge 


Domning iſt allerdings von ſeinen erſten Angaben ab⸗ et 


Man müſſe aber bedenken, was er alles 


gewichen. 
zu Er wurde ver⸗ 


als Zeuge 
der 


Sie liefen nun h 


unglaubwürdig erachten. 


Vertreter der Anklage O.⸗K.⸗R. Meyer: Was 


Herr Rechtsanwalt Horn hier anführte, iſt richtig. 
Der Zeuge Domning iſt ſich in der erſten Zeit der 
Tragweite ſeiner Bekundungen nicht bewußt geweſen. 
Deshalb gab er auch zuerſt den Aufenthalt Hickels bei 


ihm auf 1—3 Minuten an. Hinterher iſt ihm aber erſt 
klar geworden, welche enorme Bedeutung ſeine Ausſage 


für die Schuld oder Nichtſchuld der Angeklagten habe. 
Darauf ſprang er ſofort über auf 10—15—20 Minuten. 
Das war doch ſehr auffällig und hat ihn auch in den 
Verdacht gebracht, daß er die That begünſtigt habe. 
Sämmtliche Leute, die im Stall waren, haben nicht 


gehört, daß Jemand bei Domning im Stall war. Das 
iſt doch ſehr auffallend. Wenn Hickel 10 Minuten im 
Stall geweſen wäre, hätte es doch Einer von ihnen be⸗ 
merken müſſen. Deshalb halte ich den Zeugen Domning 
für unglaubwürdig und auch heute noch der Be» 
günſtigung der That verdächtig. 

Verth. R.⸗A. Burchard tritt auch für die Her- 
eidigung ein. 

Die zerſchnittenen Wagenpolſter. 

Zeuge Pferdebahnſchaffner Heinrich Loos, der 
Bruder des Pionier Loos, aus Bismarck in Weſtfalen, 
at 1896 bis 1899 in der 4. Schwadron gedient und iſt 
befördert worden. Er ſagt aus, er habe keine Kenntniß 
davon, wer die Attentate auf den Rittmeiſter v. Kroſigk 
in Stallupönen verübt habe. Er ſelbſt habe zu einem 
Racheakt auch nicht die geringſte Veran⸗ 
laſſung gehabt, denn er fet nur einmal wegen Aus: 
bleibens über den Zapfenſtreich beſtraft und das war 
nicht in Stallupönen, ſondern als die Schwadron 
ſchon in Gumbinnen ſtand. Oberkriegsgerichtsrath 
Scheer: Dann würden wir ja über den Widerſpruch 
in den Ausſagen der Zeugen Schneider und Loos 
ſchnell hinwegkommen, da die Sache doch ganz uner⸗ 
heblich ift. — Gerth. Rechts⸗Anw. Burchard: Auch 
die Vertheidigung legt darauf kein Gewicht. Dber- 
kriegsgerichtsrath Rößler beantragt die Vereidigung 
der Zeugen Schuhmachermeiſter Schneider und Pionier 
Loos. Das Gericht beſchließt Beide zu vers 
eidigen. Die Ausjage beider Zeugen fet nicht uner⸗ 
heblich und wer von ihnen die Unwahrheit geſagt habe, 
könne das Gericht nicht ermeſſen. 


Domning wird vereidigt. 

O. K. R. Scheer zu Domning: Das Gericht 
hat beſchloſſen, Sie zu vereidigen, Sie können aljo 
beſchwören, daß der Angeklagte Hickel zu Ihnen in den 
Stall gekommen und daß er eima 10 Minuten mit 
Ihnen geplaudert hat? Zeuge Domning: Jawohl. 
O. K. R. Scheer: Das Gericht hat die Vereidigung 
des Zeugen Domning beſchloſſen, da er weder als 
Thäter oder Mitthäter verdächtig, noch 
unglaubwürdig erſcheine und da auch feine 
Ausſage nicht unerheblich fei. = g 

Zeuge Domning wird darauf vereidigt und entlajjen. 

Bei Eintritt einer Pauſe richtete der Vorſitzende 
Oberſtleutnant Herhuth von Rohden an die Zuſchauer 
eine Warnung; es habe ihn vorhin ein Herr gefragt, 
ob er von der Gerichtsverhandlung photograp hiſche 
Aufnahmen machen dürfe; er habe das entſchieden ve Te 
bote nz er theilte auch mit, daß ſich wieder einmal 
Jemand als der Mörder gemeldet habe, 
endl habe er aber ſeinen Namen hinzuzufügen ver⸗ 
geſſen. 

Das Kretſchmanun'ſche Lokal. 

Die Beweisaufnahme iſt nun bis auf den Zwiſchen⸗ 

fall mit dem gegen Offizierskreiſe gerichteten 


N. Verdacht erſchöpft. 


Hierüber wird zuerſt der Oberleutnant Brandt 
vom 11. Dragonerregiment vernommen. — O.⸗K.⸗N. 
Scheer: Sie ſind unter Umſtänden hier genannt 
worden, die dem Gericht Veranlaſſung gegeben haben, 
die Anſchuldigung näher aufzuklären. Kennen Sie das 
Kretſchmann'ſche Lokal in der Goldaperſtraße? — 
Zeuge: Ich habe jetzt erſter fahren, daß es in 
der Goldaperſtraße ein Lokal Kretſchmann giebt. 
Ich habe das früher nicht gewußt und habe es niemals 
mit einem Fuß betreten. Ar dem Brief, der die An⸗ 
ſchuldigung enthält, iſt nach den Zeitungen angegeben, 
daß der Vorfall am Tage des Mordes oder am Tage 
nach dem Morde paſſirt ſei. Ich ſtand aber damals in 
Śtalupinen und bin garnicht in Gumbinnen 
geweſen. 

Oberleutnant Arthur Weiß, jetzt bei den 
1. Dragonern in Tilſit, erklärt: Ich meife alle diefe 
Verläumdungen zurück, ſowohl nach der 
Richtung hin, daß ich in jenem Lokal geweſen bin und 
auch nach der Richtung, daß ich über den Vorfall mich 
geäußert und ihn in der bezeichneten Weiſe gefeiert 
haben ſoll. Ich bin in jenen Tagen überhaupt nicht in 
Gumbinnen geweſen, ich war vielmehr na ch Berlin 
kommandirt. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
m welcher Zeit war das? — Oberleutnant Weiß: Ich 
uhr am 19. Januar abends nach Berlin und kam erſt 
am Sonntag nach Kaiſers Geburtstag nach Gumbinnen 
zurück. Das Lokal des Herrn Kretſchmann habe ich 
meines Wiſſens nie betreten und ich habe mich auch 
niemals in der bezeichneten Weiſe über den Rittmeiſter 
v. Kroſigk ausgelaſſen. 

Zeuge Regiments⸗Kommandeur Oberſtleutnant von 
Winterfeld: Alles, was in dem Briefe des früheren 
Unteroffizier. Bartel ſteht, iſt durchweg Lüge und 
n wahrheit. Keiner der Offiziere des 
Regiments, die jetzt noch beim Regiment ftehen, oder 
die zur Zeit der Ermordung des Rittmeiſter v. Krojigt 
im Regiment waren, ſind in jenem paral des Herrn 
Kretſchmann geweſen und ebenſo hat keiner der Offiziere 
des Regiments bei anderen Gelegenheiten 1 
Reden und Worte gebraucht, wie fie hier in dem Briese 
behauptet werden. st i ˖ 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer; Wodurch hat der 
Herr Oberitleutnant Kenntnaß, daß das nicht vorge: 
kommen iſt, wohl durch Erkundigung bei den Offizieren? 

Oberſtleutnant v. Winterfeld: Ich habe ſämmt⸗ 
liche Offiziere befragt, ſie haben es mir erklärt 
und das genügt bei uns bekanntlich. Ich habe 
jeden einzelnen Offizier befragt. Ich kann auch feft 
ſtellen, daß keiner der Offiziere überhaupt jemals in 
dem Lokale geweſen iſt mit Ausnahme von zwei Difi- 
zieren, die vor zwei oder drei Jahren etwa einmal in 
dem Lokale waren. Die Beſchuldigung ift alfo 

6lli Luft gegriffen und die beiden 


kurze 8 
ich yon ihm nicht. 


Zeuge Oberleutnant Brandt: Ich kenne den 


| } Anklage rleu 
| teilte fiù geſtern heraus, daß ein Buchhalter Ulbrich ebenfalls Vertreter a. aan A i früheren Unteroifizier Bartel. Er ſtand in der Schwadron 
| : Meyer: Ja, welcher Antrag iſt denn eigentlich geftelt ?|jreigejprochen. Domning ift alfo das Schlimmſte en Unterofftzier el. der dra 

3000 Mk. veruntreut Bat, Sollen die in dem Brief een Begeuaneten patter was einem Zeugen paſſieren kann. des Rittmeiſters Hermann und hatte mit dieſem häufig 


Unannehmlichkeiten. 


Offiziere vernommen werden? — Oberſtleutnant aber glaubwürdig erklärt, daß er fic) der Tragweite ; i 
fafje im Rathhauſe hat ſich nun das dritte Manko herausge⸗ 1 th v. Rohden: Ich habe doch geſagt, es jolleljeiner erſten Aus age nicht recht bewub. Vorſitzender Oberſtleutnant gerbuóh 3 
fent, Es fehlen ca. 20 000 Mark. — Näheres ift noch nicht erſt ein Gerichtsbeſchluß darüber herbeigeführt werden, geweſen jet. Man hätte von ihm zunächſt ſchnelle un oden: Vielleicht weiß noch Jemand im Saa 


bekannt. 2 
Streikunruhen in Kiel. 
a. Kiel, 80. April. (Privat⸗Tel.) Der Lohnkampf der 
Bauhandwerker iſt in ein bedenkliches Stadium getreten. 


Hunderte von Ansſtändigen ſuchen am Bahnhof den Zuzug mir 
Dabei kam es zu der 


fremder Arbeitswilliger zurückzuhalten. 
ſchweren Ausſchreitungen. 
Steinen geworfen. Ein großes 


Polizeſaufgebot nahm viele 
Berhaftungen vor, i N =. 


was nun zu geſchehen habe. 
Verth. R.⸗A. Horn: Wenn das Gericht eine Auf⸗ 
klärung herbeiführen will, dann beantrage ich die 
ernehmung des Fleiſchermeiſters 
Mattern von hier. Mattern hat mich aufgeſucht und 


etwas Aehnliches mitgetheilt. Es iſt bekannt, daß ſſich genöthigt ſehe, i 
iaei v. Kroſigk mit ſeiner Gattin fein ſehr Wenn man in dieſer Weiſe vorgeht, kann man jedem 
Es wurde mit Flaſchen und glückliches Familienleben geführt hat und daß einzelnen Menſchen 
es häufig zu heftigen Szenen zwiſchen Beiden gekommen Domning hat auch nicht gejagt, 


genaue Zeitangaben verlangt. Wir haben aber hier in 


emachten Ausſage klar erkannt habe und daß er 
fi jeine Angaben zu berichtigen. 


Unglaubwürdigfeit nachweiſen. 
er wiſſe es, wie lange 


ift Fleiſchermeiſter Mattern theilte mir mit, er fei imi Hider bei ihm im Stalle war, ſondern er hat nur gejagt, 


etmas Näheres von Bartel ? 
Angeklagter Hickel (vortretend): Ich kenne den 


Bartel auch. Er ſtand bei der 3. Schwadron und war 


bei den Kameraden wenig beliebt. Er ſuchte bei jeder 
Gelegenheit Händel und Streit. Ich entſinne mich auch, 
daß er im Manöver einmal in eine Schlägerei ver⸗ 
wickelt war. 

Der Gaſtwirth Kretſchmann bekundet, daß 
der Brieſſchreiber Bartel feit dem Morde zweimal in 
feinem Lokal geweſen fei Er habe Bartel ſchon als 


Bir. 100, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. | 3 | 


Kälber: a, feinfte Majte (Mollnildmaft) und bere 
Saugkälber 75—77; b. mittlere Mağ- und gute Saugkälber 


er De Tre Mi Vehcheren Mi ie bisher dr ; t aus den Herren Fabrikbeſitzer E. Kelch, 
kleinen Jun kannt und einmal früher aus ſeinemſfür die Perſon des Lehrherrn nicht wie bisher drei] Vorſtand befte 0 ; 
Lokal e ae ſſen, deshalb fei Bartel auj ihnſſondern nur zwei Lehrlinge geitattet, (Schluß der Red.) thes Gem . 0 4 3 f 2 r Eisenbahn; 60—65; c. ey uć gp 48—55; d. ültere gering 
ſch 3 : i Lokal ſeien wohl einmal Ay i nd! > sł X I. SE enührte (Freſſer) 45—52. 4 ę 
BYSŁAW r a er a Die Handwerkskammer hat ſoeben beſchloſſen, mit Betriebs Sekretär Herzog, een fi SĄ f Schafe: a. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 7 
Tod des Rittmeiſters v. Kroſigk fet aber von dieien beidenſder Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft bei Gelegen-|Dirigenten, welcher iq A Re Haren RYC mk UGA NJ Bomi? mie died 
Offisi toviel er wiſſe, nicht geſprochen worden. Schl. A -p wurde Herr Rektor Gulbius von der a Hammel und Schafe Merzſchafe) 45-48; d. Golei ö 
i eleven, ſoviel er mife, n Jah toa wesen O. KN heit der Landwirthſchafts ausſtellung hier Mädchenſchule gewählt. Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. | 
Shee R Hon Bet Ofſtgtere des hieſigen Dragoner⸗ eine Handwerksausſtellung auf die Dauer von z, Konitz, 29. April. De euer Bett Pen e Verlauf und a avm des e 3 
N 3 4 in i i 5 i b t den örſter Erler au nigsbru Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Waffen un : 
Teginents? — Kretſchmann: Das weiß ich nicht höchſtens 1 bis 2 Wochen zu tl og BAY) ffen 3 ko ; ben, verhaftete Käthnerſohnſ deren Kreuzungen im Alter bis zu 11, Jahren 59-66; | 
* @aiferliche Werft. Wie uns aus Berlin tele- 


ee e N r 6 Kaminski aus Hagenort ift nunmehr wegen Mangels Bi e te SA Heit@lge 57-58; d. gering entwickelte | 
v. Sen Alſo Sie können uns kurz und bündig graphirt wird, fol die kaiſerliche Werft gujan Veweiſen aus der Haft entlaſſen worden. Indes Rinder: Vom Auſtrieb blieben uur wenige Stücke | 
erklären, daß das, was Bartel in dem Briefe über die Danzig den Neubau „Erſatz Bieten" innerhalb fahndet die Staatsanwalt noch eifrig nach M unverkauft. N | 
angeblichen Aeußerungen der Offiziere in Ihrem des Sommers 1903 bis zum Stapellauf, bis gum Srüg-[john Glaſa aus Hagenort, der + win in dem Ver] Kälber: Der Handel geitaltete ſich ruhig. 

Lokale über den Rittmeiſter v. Kroſigk behauptet jahr 1904 aber völlig fertig ſtellen. Die Material: dacht ſteht, den Mord vollführt zu haben. den Fi Schafe: Es fanden etwa tauſend Stück Abſatz. 

hat, vollſtändig unwahr ijt? — Zeuge lieferungen find vom Reichsmarineamt bereits eingeleitet. Königsberg, 29. April. In German wurden zwei Schweine: Der Markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
Kretſchmann: Jawohl, kein Wort davon * Die Beſichtigung der Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion Söhne im Alter von 14 und 16 Jahren in einer Sand⸗ſichtlich geräumt. 

it wahr. Auch die zwei Offiziere, die im Herbſt bei] Danzig fol, nach Feſtſetzung durch das Kommando der grube verſchüttet. Die Knaben konnten nur als 
mir waren, haben ſolche Reden nicht geführt. Ich kenne Marineſtation der Oſtſee, am 9. Mai ſtattfinden; zu 
die Herren Offiziere nicht. derſelben iſt Herr Korvettenkapitän v. Daſſel kom⸗ 


Die Scene beim Ausreiten. manbirt, 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. l 
Der Schluß der badiſchen Feſttage. 


Karlsruhe, 30. April. (W. T.⸗B.) Der Großherzog | 
empfing geftern Mittag den Prinzen Georg Wilhelm, | 
| 


der ein Glückwunſchſchreiben -feines Vaters, des 


mal über den Rücken traf. Das dritte Mallingenannten „billigen Tage“ spicier Danzig undl|buhftäblid zerriß. * 


habe ich nur die aufgehobene Reitgerte geſehen, weiß Bangfuhr einerſeits und Oliva miniſters von Brauer den türkiſchen Botſchafter in 


Sonntag ſind in Friedland 3 Wohnhäuſer nebſt Neben⸗ Berlin, Tewfik Paſcha, der dem Großherzog im | 


; x ; h Großherzog empfangen. Um 2½ Uhr Nachmittags 
ie Frau zu treffen. Ein Offizier habe den Vorfall[ den genannten Stationen zur Ausgabe ge 2 e 
190 0 ani und er, ae leko gehört wie langen. — Von dem bequemen und dagerjnagmen zwei junge Leute aus der Eelluloſe⸗Fabrit unternahm das Großherzogpaar eine weitere feſtliche 
schlage zer ausrief: Du wirſt wohl nicht mehr lange 
en. 


und der Beginn der Plaidoyers wird auf wohnte Fahrplanheft am Montag zu. 
morgen, Mittwoch, 9 Uhr Vormittag feſtgeſetzt. 
* i * 
* 
Der Antrag des Staatsanwalts. 


türkiſchen Abgeſandten von der Großherzogin in Audienz 
empfangen. 


Wettſtreit deutſcher Männergeſangvereine. 

Frankfurt a. M., 30. April. (W. T.⸗B.) In der | 
geſtrigeu Sitzung der Stadtverordneten machte der Obers 
bürgermeiſter die Mittheilung, vomRegierungspräſidenten 
ſei ihm mitgetheilt worden, daß der nächſte Wettſtreit 
der deutſchen Männergeſangvereine auf Wunſch des 
Kaiſers im Jahre 1903 in Frankfurt ſtattfinden ſoll. 


dekte Handelsuachrichten. 
RNohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 30. April. 
Nohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 88° 
Rendement 6,17½ bez. inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,25, 
Mai Mk. 6,32 ½, Juli Mk. 6ATYo, Anauft Mk. 6,60, Oktbr.⸗Decbr. 
Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Heute Bor: EN 2776 Janugr⸗März Mk. 7,7½ Gemahlener Melis 1 
mittag fand im Landeshauſe eine B paves w last 81% Hamzurg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 6,271½ 
der Weſtpreußiſchen Handwerkstammer unter demf die Zahl der Poſt⸗ und Packwagen zu verdoppeln bez. Mai Mk. 6,324, Juli Mk. 6,50, Auguft Mk. 6,60, Oktober 
Vorſitze des Herrn Obermeiſter H A D k ftatt, anf zu vermehren Mk. 6,90, November Mk. 6,95, Dezember Mk. 7,024,. 
welcher außer dem Königl. Stgatskomm Har chee * Landiwirthihaftestammer für die Provinz Weſt⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. 
Regierungsrath Buſenitz, als ROK G Cteiprenfien. Entgegen der Mittheilung in Nr. 39 dieſes] gericht von H. v. Moriteim. 80. April. 
präſidenten Herr Oberpräſidialrath v. Liebermann, Blattes betreffend Beſtellungen auf mit Subvention an⸗ Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 80 R. Wind: NW. 
ferner Vertreter der Herren Regierungspräſidenten zuſzukaufende Stuten und Stutfüllen ift die Landwirth⸗ Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
Danzig und Marienwerder, dann als Vertreter derſſchaftskammer leider ſchon in dieſem Jahre nicht mehrſweiß 745 Gr. Mk. 183, rothbunt 745 Gr. Mk. 175 per Tonne. 
Stadt Danzig Herr Bürgermeiſter Trampe, als Berfin der La ge, den Beſtellern von volljährigen Stuten Roggen niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher 714 Gr. 
treter der Landwirthſchaftskammer Herr Oefonomierath| (4 jährig und darüber) die Hälfte des Ankaufspreiſes] Mk. 145", per Tonne. 
Steinmeyer, als Vertreter des Verbandes oſt⸗ ; s Ą Gerjte unverändert. Bezahlt ift inländiſche große 674 Gr. 
5 duſt ‘i fer di Regi als Subvention zu gewähren, ſondern nur eint. 126, 686 Gr. Mk. 127 per Tonne, 
San N { ct adikus D Kim En 3 Ae Drittel $ Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hell Mk. 152 
al Y 6 y zak: ohn, als Vortreter des] er Preußiſcher Regatta⸗Verband. Der Herr Ober⸗ und ME 168, weit Mk. 156 per Tonne. 
Allgemeinen Gewerbevereins Herr StadtrathSchneiderſpräſident Frhr. v. Richthofen von Oſtpreußen haf] Wicken ſehr fau. Bezahlt find inländiſche Mk. 182 per 
n und Dh ue Ba SR C eng isenffeie grobe Mk. 4,65 u. 4,75 p. 50 Kilo gehandelt 
e arnn irektor der Fort⸗ di 29, iin Königsberg ſtattfindende Nes eizenkleie grobe Mk. 4,65 u. 4,75 p. o gehandelt. 
Bildungsichule Herr Fiſcher anweſend waren. ene A ya 18888 


: _igatta bereit erklärt. Berliner Börſen⸗Depeſche. 

1 Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden mit i Verfammiung der Gauturnwarte. Am Sonntag 29. 30. „ 80. 
einer Anſprache eröffnet, in welcher er auf den wirth⸗ fand in Marienburg unter Vorſitz des Kreis⸗ Weisen: per Mni 169.— 168.25 | Hafer per Mat . |159.25/158.25 
ſchaftlichen Niedergang, unter dem die Land⸗ urnwarts Merbes- Danzig eine Verſammlung derf v r BADA mó Z a N 
leiden . und die Gewerbetreibenden unſerer Provinz Gauturnwarte des I. Turnkreiſes behufs Vorbereitung Roggen per e ieee Gull . 115.50 —.— 
‘lon Anmwies und die mit einem Hoch auf den Katſerſdes diesjährigen Kreis tu rnſeſtes in Bartenſteinſ „ „ Juli 145,50 14,25 | Nilböt per Mat : 54.20 54.30 
i dlo, Die Verſammelten erhoben ſich dann zu Ehrenſſtatt. Von den 11 Gauen des Kreiſes waren 10 vers] „ „ Gept.|141.26|14075] „  „ Otter. | 61.90) 52.10 
Plä Herrn Oberpräſidenten v. Goßler von ihrenſtreten. Aus den Berichten der Gauturnwarte ging Spirit, 70er loco | 33.70 33.70 . ; 
A m und ehrten auf gleiche Weiſe das Andenken de3}peryor, daß der Stand der Turnſache in den einzelnen 29. 30. 29. 30 | Giécle” theilt mit, daß die Lage am Nil ſehr bedenklich 
ver Dabenen Mitgliedes der Kammer Herrn Neumann.] Gauen im allgemeinen als zufriedenſtellend bezeichnet 3¼ NH.. 1905|101.75|101.70 9 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.75 68.60] fei. Mehrere belgiſche Poſten ſeien von den Ein⸗ 
rund berichtete Herr Fiſcher⸗Graudenz über die werden kann. Der turneriiche Theil des Kreis⸗ %% „ 104.75 0170 Niat, II. Obl. Gr- geborenen von Uganda angegriffen worden. E 

züge zur Regelung des Arbeits turnfeſtes ſoll enthalten: Allgemeine Stabübungen, S?o p, 92.40) 92.40] gänzungsn. _ |101.40/101.10| 97 8 PRBEBEINER . ei, 
na Ą weiſes und 31,0, Pr. Enſ.1905101.70 101.70 But. Hudlsg.⸗Ant. 151.75 151.10][liſche Truppen hätten fih auf belgiſches Territorium | 
Handzert in der Provinz Weſtpreußen. Es ſollen 


allgemeines Riegenturnen, Muſterriegenturnon, Einzel⸗ 3 101.75 0171] Darmſtädt 1135.— 135.25 f, . 
in unferer Provinz mi ; y (len |wetturnen, Sonderwetturnen und Spiele. Als volfs- BaP lo „ „fdr. 9220| 92.20 A wzioł p= — bei Enklave Qades feſtgeſetzt; dadurch feien zwiſchen 
Höhe, Dangi $ mit Ausnahme der Kreiſe Danziger Belgiern und Engländern Schwierig⸗ 


Das Befinden der Königin von Holland. 
Schloß Loo, 30. April. (W. T.B.) Nach dem heute i 
ausgegebenen Kraukheitsbericht verbrachte die Königin | 
wieder eine ruhige Nacht. Die fieberfreien Zeiträume 
kehren regelmäßig wieder und halten immer länger an. 


Der Streik in Dänemark. 

Kopenhagen, 30. April. (W. T.⸗B.) Der Arbeit⸗ 
eberverein theilte dem Fachverband der Arbeiter 
mit, daß der Arbeitgeberverein am 6. Mai darüber 
Beſchluß faſſen wolle, ob man eine Arbeitsſperre 
als Gegengewicht gegen die vom Fachverband 
ins Leben gerufenen und gutgeheißenen Ausſtände 
bewerkſtelligen ſoll. i 


Rüſtungen Montenegros. 

B. Köln, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die außerhalb 

des Landes weilende waffenfähige Mannſchaft Montese 

negros ſoll, wie die „Köln. Zig.“ mittheilt, Befehl a 

erhalten haben, in die Heimath zurückzukehren. Dieſe | 

Maßregel Hängt mit größeren Rüſtungen zu. 
ſammen, die Montenegro in aller Stille vorbereitet. 


Die Sitnation am Nil. i 
Vriiffel, 30. April. (W. T.B.) Das „Bingtieme | 


ihümliche Uebungen für das Einzelmettturnen wurden g. Pom. Pfdbr. 98.90) 98.90 Deutſch Bank⸗Akt. 206.10 200.— 
e , ͤ [tetten enthauben, ͥ vom fransónijem Sango 

für das Sonderwettturnen find: Steinſtoßen mit 15 Kilogr. neulandſch. 98.30 98.30 Ard. Grd. nit ⸗A 103.2510225 kämen ungünſtige Nachrichten. Am obern Uhanghi jot | 
ſchwerem Stein, Schlußhochſprung und Schleuderball⸗ 5 14 ae bo ee OAI Bu iR nę” abermals Aufruhr ausgebrochen fein. Zwei Sultane 
weitwerfen. s K ee ee 4% Chin n.80 89.10 89.10 Allgem Gleb. Gel. 180.— rene | hätten heimlich an die Engländer Elfenbein geliefert. 
beg Atem eig ela Hatt, welche von 42 Vorturnern si Ste Mente -101.3010130 | Deng Hetmiihle Der mit der Beſtrafung der Schuldigen beauftragte 


z 30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.50 67.40 St.⸗Akt. 9.50 9, 123 A ; ; | 
beſucht war. Es wurde geturnt: 1. Ordnungsübungenſ go e 100.80101.— „ „St. Prior. A 725 oe jet in einen Hinterhalt gefallen und ſchwer 
verwundet. 


(Leiter: Gauturnwart Sänger⸗ Schneidemühl) 2. Stab⸗ 4% Defter. Goldr. —.— 102.80 Gt. Berl. Pferdeb. 204. — 203.75 


der Stadtkreiſe die Gesch befindet ſich mit Ausnahme 


Sista elben Bann ihre 
Thätigteit Bericht erftatten, Die Mittal oder eigen es 
Errichtung aji Unterhaltung der Arbeitsnachweiſeſtellen 
werden aue dem anke wah ungskoſtenbetrage der Hand⸗ 
merkskammer gedeckt. Mit der 4 


Veen anit a rbeitsnachweiſeſtelle üb ür Bartenſtein (Leiter: Kreisturnwart Merdes⸗ 4% Rum. Goldy, Gelſenkirchen 165.25 167.20 à 4 
ift die Einrichtung oder wenigſtens der F übungen für Ba i A ja rs, is 89 a ee i 3 PE ARE AN . 
i tachweis einer nen am Reck (Leiter: Bezirks on 1894. . 82.75) 8250] Harpener 167.— 168.40 y hr, 

ee en Herbergen. Alkohol | mama Biene Dau zi Lelte übungen (Setter; drl IT, 1880 i] —— | 9990] derten 46500 0 50] . Berlin, BO. April.. (BritatRel.) Der on 


warts” kann auf Grund ärztlicher Verſicherungen 

feſtſtellen, daß Stadtrat h Kauffmann niemals 

geiſteskrank geweſen iſt, geſchweige, daß er es jetzt iſt. 
London, 30. April. (Pripat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 


4% Ruf. inn. Anl. Laurahſitte 200.— 200.50 
von 1894 „.. 96.70 96.70 Varz. Papierfabv.|184.75/184,90 

5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.40 101.50 Wechſ. a. Lond. kurz 20.46 20.46 

4% Ungar. Goldr. 101.9010110 „ „ „ lang.20.825 20.325 

Can. Eiſeub.⸗Akt. 125.25124.— Wechſ. g. Petersb. 

Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz —.— —.— 


Getränke dürfen in dlelen Ferzergsſtugen nicht aus I ig), 5. Querpferd 
tränke 3 e off⸗ Danzig), 5. Querpfer 
eſchäntt werden. Dieſe Grundzüge wurd mus] Gaututnwart ; Fentz Leiter: Gallturnwar 
: ebatte genehmigt. i en nach kurzer mit vorgeſtelltem Langpferd (Leiter: G t 


Der zweite Punkt der Tagesordnun bet B 
Antrag des deutſchen Bu btuderge pil} 9 5 


Verbandes wegen des Serbiltnifies zwichen der hatte zn Jahre 401 Giunatme 3341064 ME, mende Giſeng⸗Akt. .|177.50|177.— lang —.— —.— wird berichtet: Bei der geſtrigen Verhandlung beſchwat 

Zahl der Lehrlinge und der Gehilfen im 2086,78 ae ſodaß ein Baarbeſtand von 1823,86 Mk. ver} Marien. Mint. Web. A. Warſchan =] —8 [die Prinzeſſin Radziwill, daß fie Wechſel Cecil 

Huchdruckereigewerbe. Den Mena neee Herr Buch- blieben ijt, An Devofiten und © zek fina eee Eiſenbahn⸗ Akt.] 69.30 69.50 | Oeſterreich. Noten 85.80) 85.80 Rhodes' nicht fälſchte : | 

druckergehilfe Nagrocki, welcher darauf hinwies, daß w ili * während für Marieb⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.- 216.05 ? | 
a n weibliche 


j Giienb.- St.-93r.| ——| —— | Privatdisfont 1974701 15/49 
86 männliche und 2 weibliche Mitglieder tlic 20, 1 deep —.— nn b 1 i jeż w] 
wurde. Die Mitgliederzahl betrug durchſchnitt 109 Mt A Oeſter.⸗Ung. Sth. 

1. Mai ab zahlt die Kaffe ein Krankengeld von % Wk. um 
ein Sterbegeld von 90 Mk. 


ie GinTii ine mehr 
durch die Einführung der Setzmaſch hr und mehr 
Kuen arbeitslos würden, was auch aus dem Umſtande 
herborgeht, daß die Ausgaben OE ote lden, 
Bea eee bittet pregal we bie Sammer bie * Ausſchreitung. Der anf der Schichguwerft beihäftigte Börſen war auch der hiefige Verkehr wied 
„ 5 , . J 1 dr ` : ehr : see d 
pen o Deutfdjen Buchdrucker⸗Verein auigettelite Stemmer Paul L. hatte ſich am Sonnabend Vormittag ſchwer (og. a er hieſige Verkehr wiederum äußerſt luſt 
Lehrlingsftkala annehmen möge. eur gde nioj 
führte dagegen die Lage der kleineren Buch i reien 
in der roving an, die keine Gehilfen bekommen 
könnten, weil dieſe alle nach den Großstädter 1 
Was ſollten diefe machen, wenn fie keine de vinge 
annehmen dürften? Wenn der Antrag der Gehi LĄ 
angenommen würde, könnten dieſelben ihr Gewerbe 
T ae ausüben. Ja bitte deshalb uA 1 a 
fimmungen, nach denen jeder Buchdruckereibeſitzer 9 0 
Geſellen 3 Lehrlinge en für me Geſellen einen Lehr: - row inz. i i 
kd 2 Se darf, in Kraft zu laſſen. Würde ana 28. April, In der heutigen © e m AU x s Rote 
man die Beſtimmun i men, r Si r el en]; luſt n ! - venezolan i 
o würde bald ein a 11 Lehrkraft an der WE re indeſſen wege ſpärlichen Angebots den anfänglichen Rück- von der Niederlage der 8 
Ain hen 8 tes RC Ra beſchloſſen Berner then en die Straßen a größtentheils ſpäter wieder eingeholt. Roggen hat[Regierungs⸗Truppen und vom Tode des | 
p f en arau b t of Me inen Prei f 1 i or 
Bönig einer ber einfehidvodien ß N ̃ ( obi fe u Race Bolet] Generals Cott, 
roving liege das anders, da würden Lehrlinge gezüchtet jenigen. Befier non bebauten Grundſtäcken, deren |loco ohne Faß ift bei ſchwachem Angebot wieder 33,70 Mark 
die nichts gelernt hätten. Ein Mangel an Arbeitern feilgrontlänge 100 Meter und mehr beträgt, zur Reinigung angelegt worden. Umſatz 6009 Liter. 4 
nicht zu ee, z nach den Beſtimmungen der der Straße AM eigene Rechnung, nicht ae bisher ; Berliner Viehmarkt. 208 
Tarifgemeinſchaft arbeitsloſe Gehilfen dahin gehen berechtigt, ſondern verpflichtet eim folen. Die Berlin, 30. April. (Städt. Schlachroteymarkt. Aftlicher 
e nden a der Tarif Kommijfion PORNO 105 1 Bahnhofſtraße auf die Semelnoe Bericht der Direfiton.) Zum Verkauf ſtanden 484 Rinder, 
gemieien würden. Nach einer von der Kammer ſoll davon abhängig gemacht werden, daß der Eifenbahn:|2717 Katber, 1233 Schale, 10077 Schweine. Hezahtt wurden 
neranſtalteten Enquete beſtanden in der Provinz ſſistus eine einmalige unverzinsliche Abfindungsſummeſfür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart a 
Weſtpreußen im Jahre 1900, 93 Betriebe mit 174 Ge. von 6000 Mk. an bie Gemeinde Oliva zahlt. bezw. für 1 Pfund in Pfg.. i j Die besseren Kreise | 
hilfen und 118 Sehsliugen und 1901, 104 Betriebe mit h, Pugin, 29. April, In Oxhöft find in der ver⸗ Be Ochſen: a. voifletidige ansgemiiftete wi: aapea e e | 
181 Geſellen und 171 Lehrlingen. Dieſe Statiftif be-| floffenen Nacht? Gebäude abgebrannt. Die Urjacje |; aja aas ent fiese ang e eig aange be ebene e ee e e en tne 
zieht ſich nur auf ſolche Betriebe, welche nicht Fabrik⸗ſiſt unbekannt. vi eae ne in alte „ e AC? in ben e i gen. APRA LA enden Ah um ote 
| betriebe find und als Handwerksbetriebe der Kompetenz * Temnelburg, 29 April. Der ſeit dem 4. Februar 00-—00 ; nein genährte jeden Alters 00—00. Buller: Obermeher s Herbaſeife handelt, welchem unzählige Atteſte 
| der Kammer unterliegen. Der Antrag der Gehilfen|d. Is verſchwundene Lehrer Q ua ft: Gr. Lutau wurdela. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-60 ; b. mäßig ſvon Aerzten fiber feine Wirkſamkeit gegen Hautausſchläge und 
ging dahin, auf jeden Bu ee Lehrling und beim pian 10 8 er Lutauer oe be "walk a ft ein jüngere und gut 7 niire 3 Me gering: echten, a a, Etna? mec Świ pac! bej lea q 
ür je zwei Gehilfen einen weiteren Lehrli 2 nd todt aufgefunden. Ou. ift. beim Pajfiven|sendbrie 48—53. Färſen und Kühe: a, eiſchige, Kein im Han aut als dieſes morn, WHEN 
1 8 en von den gung ou oe 545 05 auf dem eu i 1 eingebrochen. f ausgemäjlere Rulex" Gen Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ Einfluß auf die Poren der Haut, als biefes Präparat, welches 
lehnt und von bear, Geſellenausſchuß mit 1 8 g Dirſchau, 28. April. Der Männer⸗Geſang⸗ Feger „ Kühe ee bis zu m i 2 an anita, 1005 sins Rene oe 90o | 
Majorität angenommen. Der Antrag des Herrn BonighBerein hat zur Beit 66 aftiwe und 75 paſſive Mite} aud ennaieelte züngere Kühe und $ meniger Seife, 2% „ 30, Arnika, 15%, arab. Wajferbedertrant, | 
wurde dann inſofern angenommen, daß auf edel, glieder. Die Einnahme des verfloſſenen Geſchäftsjahres | 


Petersburg, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die 
ruſſiſche Regierung hat den Bau zweier ſtrateg⸗ 
ſcher Bahnen auf perſiſchem Gebiet beſchloßen, 
nämlich die Fortführung der Bahn Eriwan⸗Alexandropol 
bis Tabris und den Bau der Bahn Aſchabad⸗Meſched. 
Barcelona, 30. April. (W. T.⸗B.) Der Gemeinde- 
rath hat geſtern Abend beſchloſſen, daß die Stadt an 
In zweiter Börſenſtunde trat infolge von Verkäufen einer keiner Feſtlichkeit bei der Krönung des Königs sheik 
A aji tonatan e anderweitiger Deckungen in den nehmen werde. 34 
glich etwas abgeſchwächten Werthen des Montanmarktes Wafhington, 30. April. (W. T. ⸗B.) Präſident 
Rooſevelt hat William Moody, Mitglied des Stone 
greffes für Maſſachuſetts, zum Marineſekretär ernannt. 
Curacao, 30. April. (W. TB) Eine Meldung 
des Reuterbureaus vom 25. April beſtätigt die Nachricht 


i 


zabiaten Menſchen zu feſſeln und in einem Wagen nad) dem 
Polizeigewahrſam überzuführen. 


c 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 30. April. 
Der Verkehr in Getreide war heute bei milder Witterung 
recht heſchränkt, da die wenig feſteren Depeſchen aus Nord- 
amerika die Kaufluſt nicht anzuregen vermochten. Weizen hat 


redakteur: Guſtav Fuchs. gi 

Berantwortlich fax ase und feuilleton! Kur b pan für 

den lokalen Theil, fowte den Gerichtſgal: BEL k o p p; 

für Provinzielles: Walter Kranti, für den Sniera za: 

Albin Michael. — Drug und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Ste. 


aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00; q. mäßig 3,5% Harnkraut. Zu haben per Stück Mk. 1,25 in Apotheken 
genährte Kühe und Färſen 48.—52 ©. gering genährte und Drogerien oder durch den Fabrikanten J. Gioth in 
i 2 (5826 


Gehilfen ein Lehrling kommen jol. Dagegen tmurdejbetrug 1955,95 Mk., die Ausgabe 1870,20 Mk. Der] Kühe und Fürſen 44-47, , Hanau g. 


u Mittwoch Danziger Renette Nachrichten. Ar. 100. 


; Die Mitglieder und Kirchenchöre des „Vereins für 
2 JALGUŃ Kirchenmuſik für Oſt⸗ und Weſtpreußen“ ladet der unter⸗ 


i zeichnete Vorſtand zu dem am 20. und 21. Mai in 
Stadt⸗Th 


Nikolaiken ſtattfindenden 
Mittwoch, 30. April 1902, Abends 7½ Uhr: 


AN. Prorinzial-Kirchengesanglext 
Schluß der Saiſon. 


ganz ergebenſt ein, 
Sümmtliche noch ausſtehende Dutzend⸗Billets haben Giltigkeit. 


Anmeldungen zur Theilnahme, auch bei Ausführung p 
der liturgiſchen gemeinſchaftlichen Chöre, fomie an dem 

Alt Heidelberg. 
Schauſpiel in fünf, Sufgiigen von Wilhelm Meyer⸗Jörſter. 


Mädchen Jaqneta, | 
Kuaben⸗aletot⸗ 
Knaben⸗Anzüge 


empfehlen wir 
angeſammelte 
Tuch⸗Reſte 
in hellen und dunklen 
Farben ränmungshalber PR 


A 


zu ſpottbilligen Preiſen. BA 


hiess 6 Reimann, | 
Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geistgasse 2 


Ww b w” H 


gehen allen anderen voran! 
Grösste Auswahl, vorzügliche Passform, anerkannt aus 
allerbestem Material, 


im jeder Preislage 
für Herren, Damen und Kinder, AKR 


SE |, Laage b 


g i 
IRRE 
125 
Ą 
# 
y j Ki 
@ ka 


gegenüber dem Rathhause. — Fernſpr. 1027, 


Mittagsmahl ( 1,50) und für Freiquartier find baldig ſt 
an den Unterzeichneten, Königsberg, Ziegel ftra elk 
Nr. 10, gu richten, welcher den Sängern und paſſiven 
Mitgliedern auch die Feſtkarten und Noten unentgeltlich 

egie; Eugen Siegwart. ` 
Perſonen: 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 
CCC „Alexander Gert 


überſendet. (6380 | © 

Der Vorſtand 5 
des Gvangeliſchen Vereins für Kirchenmnuſik für 

Staatsminiſter von Haugk, Excellenz . Max Büttner 

Hofmarſchall Freiherr von Pafjarge, 


Oft: Żyda 
Excellenz ... RNudolfScheurmann erling 


en von Breitenberg « « » „ Hermann Merz Schriftführer. 
Kammerherr Baron von Metzing. . . Max Schütz 


Roggenrichtſtroh, 
Flegeldruſch, 
Roggenrichtſtroh, 


Breitdruſch, 


Langgasse b 


Eugen Siegwart 


Dr; phil Jüttner 
Adolf Gärtner 


Lutz, Kammer dienen 


Graf von Aſterberg Eduard Pötter : t : 0 et e 
Sar Bilz vom Rorya Ii Nobert Matthias Preiſe billight, feft n. ſichtbar. Werkſtatt im Hanfe. Auswahlſeudung Roggen er u. Weizen 
F Sach ſen“ | Be m nach astferhalb franco! (5890 T seue A 
; i nes Reparatnren h i ł ‘i t PAC SO” 

CVT Moteur” Bestellangen nach Maass in bekannt tadelloser Anslührnng, Peraraturen geſundes Pferdehäckſel, 
age eb, Pe 22 RAMA BRAĆ era genen 
Frau uder O EN w. a © ohanna Loft : - grr WTA á z — = ſtroh, u eigenen leihfreien 
feletmam en a + cy 0 son oleh Leal er wy NI zaa ! 
. a. ú as e Melly Sachs HA: A ig : : 
Schölermann, Rafał . = . ie . Max Preißler Yj. esta Bereifun Fonzagepandlung u Dampf 

i i w LE häckfelſchneiderei von 
Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia, Saxo⸗Boruſſia, , e Gustav Gladtke, 
Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, i Ur 


Offiziere, Muſikanten, Lakaien. S == 
— Gewöhnliche Preiſe. — i 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Atadt-Theater. 


Vorstellung zum Besten des Vereins 


„Frauenwohl“ 
Sonnabend, den 3. Mai 1902, 7 Uhr Abends 


unter gütiger Mitwirkung von i 
Frau v. Weber, Herrn Siegwart, Herrn Ekert, 
Herrn Meyer, der Kapelle des Fußartillertie⸗Regiments 
von Hinderſin Nr. 2, Dirigent Herr Binder, ſowie ge: 


Morgen am 1. Mai: 


Auſtich von Hanfabrän > 
Ausschank der Dranerei D. Rodenaeker, on 


E. Schirk, fundeufe l Weizen⸗Kleie eme 
Sass fein, mittel und grobe Schalen offerirt billigſt alk dll. Cigaretten! 


Jiulienne 


Schneideboänen 
sowie sämmtl. Sorten Dürr- 
gemüse in nuiihertrnifener, 
aromalischer u.soumackhaiter 

Qualität. (4234 
itt ieren! 


YMM 


ACAR 


Mf 
ya) 


ſchätzter Dilettanten. 
Das hohe Lied.“ ; ! 1 Ernst Weide Gümlicher Ausnerken 
Droematiider Scherz von Cavalotti Fulda. (6212 Zu Einſegnungen! Langgarten 59. Telephon 1192 (6357 4 iher Au nec : 


Schwarze und crême Wollstofie & FIG COOOOOCE e gen. foori prole 
@ 65, 90 Pfg., 1,00, 1,50, 1,80. 2,00 ME. 2c, 4 900/0000 cece 82 8 BITAL pertant rs 


@ ‚Weisse und creme Waschstoffe ‘|  Krankheitshalber re || 


Der Zigeuner.“ 


Genrebild mit Geſang von Alois Berta, Muſik von Conradi. 


„rortunios Lied.“ 


Soe 


Operette von Offenbach. h : SA; „ 2c. SP | Ye R Bi 7 p a 
Vorbeſtellungen auf Plätze werden an der Theater⸗ g” 45, Stinken an m 1985 N [o | vollstandiger Ausverkauf 7.28 ‘ 2 „ „ 50 > il 
Raje entgegengenommen. Gewöhnliche Preiſe. ISKkerei» NONEM . t rej 1 ö n3 „9, „ G25 „ $ 
Nach der Vorſtellung gemeinſames Abendeſſen der 3,50, 4,50, 5.00, 6,00, 7,50, 9,00 ME. zc. meines Geschäfts, Proben von jeder Sorte y 


Mitwirkenden im Danziger Hof. Mitglieder und Freunde 
des Vereins, welche daran theilnehmen wollen, werden ge⸗ 
beten, ſich bis Freitag 12 Uhr im Bureau, Ziegengaſſe 5, 1 
Vormittags einzuzeichnen. Der Vorſtand. 


© Um den Ausverkauf schnellstens zu bewirken, 


8 
Stickerei-Unterröcke, Pantalons, Hemden o E Sn allen Weinhandiungen 
ee. Taschentücher, Chemisettes, Kragen, 8 habe ich folgende Waaren um 20% unter Preis fe) Fr iedrich Haeser (1922311 
O 


Manschetten, Kravatten, Handschuhe, 4 gesetzt, In erster Reihe gelangen zum Verkauf: ps vorm. Ferd. Drewitz Nachf., Kon irmations⸗ 


ii i ï Kohlenmarkt No. 2. 
Betibezüge, Betteinschüttungen, >< (Gegründet 1850) Gs gartim w. een, 


Aut noch kurze eit! | enang, Geſaugbüther 


Tischdecken, Parchende, Fianelle, b ee Pie ene png 
Corsets, Damen- u. Kinderstriimpfe. L Clara Berathal, 


Blaue, rothe und grüne Rabattmarken verab- o Franz Thiel, Portochaisenganse 0, 8 j? Strohhü K 2, Gee edited e 
x gi LEM, 72 BT EDEN ig 


folgen wir anf alle Baaren, (5727 o 
. eee 000000 0/000] p;lzhiiże 


ses” LTS we Milli sl Panter 


Hosenträger etc. enorm billig. 


8 Gebrüder Lange, 


[(C Manufaktur- und Modewaaren ⸗ Handlung, | 
Betten⸗ u. Wüſche⸗Ausſtattnugs⸗Geſchäft. 


5 tene Gr. ol webergaſſe Denen | 


©) Bettlaken, Bettdecken, Handtücher, E 
Tischtücher, Servietten, Staubtücher 2 


AE 


Hente: Letz 70 der 


Winter⸗Saiſon. 


Benefiz für die 
Bicycle-Renn-Truppe. : 


Rad-Wettrennen auf der Bühne. 


The Louisiana Amazon Guard. IB 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. || 
Sonnabend, den 3. Mat 1902: = x 
Eröffnung der Sommer⸗Theater⸗Saiſon. 
"R Café Behrs, Am Olivaerthor 7. 
Ab Donnerstag, 1. Mai, täglich: 


Danzig, Langgarten 59. 
Telephon 1102. (6356 
Billigste Bezums Here or EL in allen Farben. Abe wire - Dentist, 
eee Erd⸗ und Mineralfarben,| "Breite Holzmarkt 28 
trocken und in Oel gemahlen, Bazar für Herven-Wrtifel |g Zahnerſatz, Füllungen, 
A > Anilin-Farben jeder Art, P. Berlowitzy ſchmerzloſes Bahnziegen. M 
| Möbelpolitur in Pl. 4 25 Pfg., 5619) 2. Damm 8. Graderichten (6056 ję 
M Beizen, Bronzen, Pinsel etc. K M jhiefitihender Zähne, M 
L empfiegit (6284) eee e Gl Zähne, Plomben, 
zu den billigſten Preiſen. g 0 ſſchmerzloſes Zahnziehen 20. 


Carl 8 eydel, ö Danziger Sorgfältige en. b bei 


billigen Preiſen. 
Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Wilh. Eyle’s altrenommirte jaj 
Leipziger Quartett. u. 
Konzert-Sänger. N 
Herren Eyle, Schmidt, Pastory, Römer, | 
Montes, Steiner, Delitzsch. 13 
Direktion: B. Byle, F. Schmidt, 
Geſellſchaft gegründet 1868, A 
Zägl.neues, vorzügl. Familien⸗Programm. pg 
Feen ane if 
eſerv. 75 9 onnt.7 Uhr 

Entree Saat 50 S. Alan Sucht. st | 
Vorverk.: a 40 in den Zig.⸗Hdoͤl. der he 
Herxenobst, Hl. Geiſtg. 13, Biselzki, Kalkg.8, 
|  A.Slnpinski, Poftg. 21, A. Meyer, Zlegeng., ki 
i P.Raddatz,Zangebr.23a.d.Stragnthorf.,jom. | 
= in der Kond. Brunſes (J. Braun) Langenm. u. 
Jnidéo, Friſeurg., Gr. Wollwörg. 20. (5985 rj 


Dotek, een ta er, 


Grosses Konzert 


Augelgeräthe I. Hennin 
Fabrik. 10 Grade 10. 


m. ' | G. Müller = 
DB” U:Käse (Limburger) 2 Stück is Pig. "RM 75 Zobiasgaffe 7. Für 


` 2 n on as, zł A 
Authentisch französischer Cognac. Y empfiehlt (92626 | 4 HO a Aa kite, b 
per Originalfl. A u, 5 Mark. (in Dampfmolkerei M. Wenzel, Petri Hell! PYeiälifte grona, Zahnleidende 


Allein Tarkan A Ulr i ch y die größten ubeften| Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
a i 5 


TAA i z ens der Welt, garant. Zahnerfatz,Plombieren c, [pec 
Geſchlechts. Harn Blajen NOM) ſpringleb. Ankunft ſchonendſte Behandlung vor 
; HMilograntm-Kvxrb Damen und Kindern. Mäßige 
Weingrosshandlung. = Danzig: 
Kontor und Kellereien 


u | m 
AN He i / U n leiden, Ausfluß, Syphilis, Folgen 
g „ Jugendl. Berirrunger, Männer. franko mit 80 Speiſekrebſen Preiſe, Thellzahlung geſtattet. 
|| Brodbänkengasse 17, 18/19, 25, 28. 
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N À ſchwäche behandelt brieflich obite fii \ U t 
Berufsſtörung mit großem Erfolg die Homöbopathiſche a eins Reparat. w. in eing. Stb. ausgf 

f ' i iſſe 33/35. 5,50 Mk. 2 i} 
Anſtalt, Frankfurt am Main, Töngesgaſſe 33/35. krebſen 7,50 ME FH. Horniek, laha Olga Wodaege, 
Sderberg, Schleſien. (63811 Langgaſſe Nr. 54, 


Broſchüre gegen 50 Pfennig in Marken. (4954 


| Kieferne Dielen, 
ją Bohien, 
» Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, 
empfiehlt äußerſt billig die 


Dampfsehmeidemülle am Engl. Damm, ` 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). enor fl 


Trinkt den wohlſchmeckenden Hagen{aen 
Hluiteinigungsthee 


ärztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der 
Gesundheit, insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten, unreine 
Haut, Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungs⸗ 
jtórung Es verfüume Keiner Proben und Proſpekte zu 
fordern, fie erfolgen gratis und franko. ½ Pfd. 1,50, ½ Pfd. 


JA eee, 


— Hotel de Stolp =?) 


Restaurant und Konzertsaal. 


B 

Heute: Abschieds Abend $ 
der Eischthaler. b W 

D 

p 


m Den 1. Mai 1902 — 


Erstes Konzert der Italiener 
Compagnia Crotta ili Capri aus Neapel. 
Direktion Carlo Arcari. 


£ Täglich Doppel = Konzert. < 
p 
D 


von den einfachsten bis zu den allerfeinsten | 
in unetreichter Passform und Auswahl, gip 


teitt 


Maassbestellungen Reparaturen 


in eigener Werkstatt. prompt und sachgemäs®. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei, 


Jeden Sonntag Matinée von 11½ 2 Uhr 
von beiden Kapellen. 


i franko 3,00 „ durch die Adler⸗Apotheke in Wittenburg in Mel, 


Donnerstag: 
Halbe Allee. Jeden, Donnerstag: | 
| Beſtandthelle: Dill, Faulboumvinde, jakholz, Ziebit 
Jeden Donnerstag: Familienkränzchen. Sungoly. Waſſerfenchel, Garentranßen, "lecia, 0 
Kaffee-Frei-Konzert Anfang 6 Uhr. Entkse frei. |Sttejmitterchen, WadGolderbeeren zu gleichen Theilen. (4989 
3-7 Uhr. (95826 . Unfere Bureaus find vom J. Mai Gra ab big ani 
TORNAT e Or Sander u.andere | Weiteres 


secre! gon 9 Ahr Morgens bis 3 Aye adm. 


Reform Gasthaus N, 
Hundegaſſe 125. Hühmerangen: Mittel x Landwirthschaftliche Central. 


Frische Waffeln| "w fóx miten, | Darlehnskasse für Deutschland. 
3 empfiehlt iliale Danzig, He i 
mit Kaffee (6365) Waldemar Gassner R TSchwäche, Selbfibehandlung u. fle Hel 
ede e geen e e 9 Männer Schwäche, Selbſtbehar g u. ſchnelle Heilung 


Schw Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, fronto. 
Nachmittags von 3—7 Uhr. IAltſtädtiſch. Graben 19—20* m Hygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin O. 226. (10887 


gegründet 1851. , ve 
Heilige Geistgasse 114. 66053 


| 


| 
i 


| 
| 


' Hauiern mit 88 W 


n Sen er ee i ś = - - = a i — EE = —— = a = — ni sen — — 


Dr. Hauff und Referendar Freymuth, den vierten erhieltfein und beleidigte dieſen in unfläthigſter Weiſe. Der Geſegelt: „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Emden und 
Herr Wolle. Während des Sommers ſoll im Café Angeklagte wurde wegen feines Drohbriefes zu 30 Mk. Leer mit Gütern. 
Ludwig jeden Dienstag und Freitag Abend in freier Geldſtrafe ev. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. Ankommend: 2 Dampfer. 
Vereinigung geſpielt werden. Zwei Korreſpondenz⸗ 8 Eiulager Schleuſe, 29. April. 
partien mit dem Schachklub „Morphy“ in Breslau ſind Diebſtahl. Stroma: Carl Witt von Lenzen mit 30 000 Stück 
bis gum 17. Zuge gediehen. Der Deutſche Schach] Die Händlerfrau Marie Bluhm ſtahl auf dem Ziegel an Ziegelei ⸗Genoſſenſchaft. D. „Margarete“, Ryt. 
A A 7 = R A ; > i N Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen. Johann 
bund feiert in dieſem Jahre das Jubiläum ſeines |hieftgen Wochenmarkte von einem Stande eine Gans, die = | f 
RYŚ ` arat PES: im] Krüger von Neumünfterberg mit 4 To. Weizen, 1½ To. Bohnen 
25 jährigen Beſtehens in Hannover. Vom 20. Juli bis ſie, als man fie verfolgte, verſteckte. Da fie ſich im und 2 ½ To. Hafer an Zimmermann. Peter Mierau von 
9. Auguft werden in Hannover ein internationales] Rückfalle befindet, wurde fie zu 5 Monaten Gefängniß Tiegenhagen mit 20 To. Weisen an H. Stobbe. Sümmtlich 
Meiſterturnier, zwei Hauptturniere und zwei Neben- verurtheilt. 2 in Danzig. 
turniere ſtattfinden. ua £ z Gefährlicher Einbrecher. Stromanf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Friede“, Ryt. 
Ehemalige Chinnfrieger folen bei Bewerbung] Seit dem Oktober vorigen Jahres kamen ſowohl in Groß, an Meyhöſer, r D. „Julius Born“, 
um Beſchäftigung im Unterbeamtendienſt nach Möglichkeit[ Danzig wie in Langfuhr eine große Anzahl von 
den Vorzug erhalten — jo hat nun, nach dem Vorgang Einbruchs diebſtählen vor, die alle auf dieſelbe Art und 
der Eiſenbahnverwaltung und anderer Behörden, auch Weiſe mit außerordentlicher Dreiſtigkeit am hellen Tage 
das Reichspoſtamt beſtimmt. ausgeführt wurden; wenn die Bewohner gerade 
* Zum 16. Provinzial Kirchengeſangsfeſt, das abweſend waren. In allen Fällen nahmen die gefähr⸗ 
am 20. und 21. Mai in Nikolaiken ſtattfindet, lader lichen Einhrecher nur Geld. In dieſem Frühjahr 
der Vorſtand des „Vereins für Kirchenmuſik für Oſt⸗ machten ſi zwei Individuen dadurch verdächtig, daß J ? 
und Weſtpreußen“ die Mitglieder und Kirchenchöre ein;|fie Münzen, welche aus ſolchen Einbruchsdiebſtählen Sen. EA a 13842) 128 | Rafter 
das Nähere ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich. herrührten, im Beſit hatten. Man forſchte weiter nach ere Pocit Meen] . a] ber un 420 | 4.80 
* Das Abſchieds⸗Beneſiz des Herrn Alexander und konnte ſchliezlich zur Feſtnahme des Zimmermanns] Petroleum refined“ — | — per Auguft. eef 510 | 5.16 
Ekert geftaltete fie) zu einer warmen, herzlichen Kund⸗ Eduard Trede r, des Arbeiters Oskar Kirſchneit = PZ =. |. m ER N s 
gebung für den ſcheidenden Künſtler, welcher fih Bierlale der muthmaßlichen Thäter ſchreiten. Die de. ed Bal. at Ol — Be he 805 sore 
eine große Zahl aufrichtiger Freunde und Verehrerſbeiden haben ſchon im Jahre 1891 etwa vierzehn 80 
erworben fat. Das Haus war ausverkauft und wie 


Einbruch dieß f fü 3 k 215,6 per September 796 
i i inbruchsdiebſtähle zuſammen ausgeführt und wurden Chicago, 29. April, Abends 6 uhr (Privat⸗Telegr.) 
Herr Ekert als Hans Rudorff noch einmal fein Beſtes deswegen Tredert zu ſieben, Kirſchneit zu ſechs 4 29% 28.4. 28/4 


Lokales. 


* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, der 
neue kommandirende General des XVII. Armee⸗Korps, 
trifft heute Abend aus Dt. Eylau wieder hier ein und 
beginnt morgen hier mit den Kompagnie⸗Beſichtigungen. 
Sonntag fährt der Herr kommandirende General nach 
Thorn, um dort in den nächſten Tagen die Thorner 
Garniſon zu inſpiziren. 

t Herr Generalmajor von Horn, der neue 
Kommandant von Danzig, trifft morgen hier ein und 
wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. — 
Ebendaſelbſt iſt heute der neue Direktor der Gewehr⸗ 
fabrik, Herr Hauptmann von Brandenſtein, 
eingetroffen. 

* Ernennung. Der Poſtrath Schubert zu Königs⸗ 
berg (Oſtpr.) iſt auf die Dauer des zur Zeit von ihm be⸗ 
kleideten Reichsamtes zum Präſidenten der Kaiſerlichen 
Disziplinarkammer in Danzig ernannt worden. 

* Vereidigung. Der frühere Seeſchiffer, Herr George 
Claaſſen, iſt heute Vormittag von dem Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft als Sachverſtändiger für Schifffahrt, 
Stauung und Menge der Güter vereidigt worden. 

* Der Danziger Spar⸗ und Bau⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Schuhmachergewerkshauſe unter dem Vorſitze 
des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Herrn E. Berenz 
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. 

Dem vom Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn Stadtrath 


Ryt. Schillkowski, an v. Rieſen, bing von Danzig mit div, 
Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 29. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28/4, 29/4. 28/4. 29/4 


i 28.4. 29./ 8.4 


Pol! erftatteten Geſchäfts bericht iſt zu entnehmen, daß gab, fo waren alle Mitwirkenden bemüht, dem „Roſen⸗ Jahren Zuchthaus verurtheilt. Jetzt find fie wieder Weizen Schmalz 
lich pie ae im er MY nicht jo günſtig geſtaltet ache in der Schlußvorſtellung einen großen, r hae Dieftägte erb lige doch it ste Anklaze] ber ul: 48% 787, per Juli 7 2106 104% 
A „Daraus ift aber nicht zu ſchließen, bedeutenden Erfolg zu ſichern. Als der Vorhangſvorläufig nur wegen 4 Strafthaten erhoben worden.] per September .| 74% | 7455 | Pore der Mar 1080 8.47 


eye bet ARGIA bi zickgogangen ift, im Gegentheil ift der 
e ert. i 

die ungliidligen erhaltnije im logien gate und pegel] Grenzen kannte und Heren Gfert zwang, immer und 
auch auf die herrſchende Arbeitsloſigkeit zurückzuführen, die immer wieder 19 Dank zu bekunden. Rieſige 
Miethsausfälle im Gefolge gehabt hat. Im Berichtsſahre ſind Lorbeeren, duftige Bouquets und verſchiedene finnige 
10 Genoſſen ausgeſchleden und 39 Genofjen neu hinzugekommen, Andenken wurden auf die Bühne gereicht und werden 
fo daß die Genoſſenſchaft am Schluſſe des Berichtsjahres dem Künſtler eine freundliche Erinnerung an ſeine 
245 Genoſſen gegen 816 im Vorjahre zählte. Das Geſchäfts⸗ hieſige, erfolgreiche Thätigkeit bleiben. 

Geneſſen a 5860 ae 1 ee Wee M * Einen Vortrag über „Oseillations⸗Theorie“ 

. e eſammthaftſumme Ą ; 1 rate 2 

Ende des Berichtsfahres 72400 Mk. gegen 66600 ME. im wird, wie aus einem Inſerat in gefiviger Nummer zu 


gefallen war, brach ein Beifall aus, welcher keine Dieſe kamen heute zur Verhandlung. Die Angeklagten, 
die im Alter von 40 und 30 Jahren ſtehen (Kirſchneit 
iſt verheirathet), haben nach ihrer Entlaſſung aus dem 
Zuchthauſe ordentlich gearbeitet und zwar Jahre hin⸗ 
durch an einer Stelle. Wie Treder angiebt, kam aber 
der verbrecheriſche Hang wieder über ihn, als er eines 
Tages in Langfuhr einen Dietrich und einige Schlüſſel 
fand. Er hat ſich dann mit Kirſchneit zuſammengethan 
und beide haben nun Alles unficher gemacht. Theilweiſe 


Chicago, 28. April. Die Geſtaltung des Weizen- 
marktes war dieſelbe wie in New York. Schluß ſchwach, 1 
bis 1½ niedriger. — Am Mais markt machten ſich dleſelben 
Urſachen für die Preisgeſtaltung geltend, wie in New Pork. 
Schluß willig, ½ bis 7/5 niedriger. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. April. Waſſerſtand: 176 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Vorjahre. erſehen war, morgen Donnerstag Abend Herr W. R. ſtand Kirſchneit unten Wache, während Treder in das —— 
Den Bericht der Revlſionskommiſſton über den Befund Scheibler im großen Saale des „Danziger Hof“ Haus ging, anklopfte und wo er Niemanden vermuthete, tame 
der Kaffe und das Vermögen des Vereins reſerirte Herrigalten, und zwar anläßlich der Eröffnung eimesimit feinem Dietrich öffnete und eindrang; es gingen] des Scıfers | Fahrzeug] Ladung | Bon | Nach 
n cif. Die Einnahmen des letzten Bee? fe Oscitla tio NS>Heilinftituts Dominikswall 1. Jaber auch beide zuſammen in das Haus, nachdem ſie ee Rafn Rice argan | Thorn 
ein Beftand 15 245% 48 WIE verbleibt Das Meth ente für Bel. Eee Leipziger Sänger beginnen morgen|aufgepaßt hatten, bis die betreffenden Bewohner forte} Joh. Rydlewskz 3 bo, bo. bo. 
die Häuſer am Et. Michaelsweg welft eine Einnahme von wie a ure eihe von Vo rtra gS abenden im gegangen waren. So brachen fie in den Monaten SL SEE f bo. bo. do. 
10 788,50 Mk. und eine Ausgabe von 8239,21 Mk. auf. Von Caf ehr 8. Die fröhlichen, gemüthlichen Leipziger Februar vier Mal in Häuſer auf dem Brunshöferweg, een se, > e e bo; 
dieſen 8239,21 ME. find 5771 Mk. für Hypothekenzinſen und find ja von früher her hier in Danzig noch in freund⸗Eſchenweg in Langfuhr und in der Biſchofsgaſſe ein, J Kendzierski do. do. do. 
o 


wobei ihnen insgeſammt etwa 200 Mark in die Hände] M Kendgierstil] do. 


2468,20 DE, für fonftige Zwecke verausgabt, fo daß die Hänſerflichſter Erinnerung, fie werden gewi auch diesmal : do. do. bo, 
oe tien j Helen, Das Geld murde getheilt. Wegen diefer vier] Wu Joan] Bohguder | Thorn’ | Danzig 


am St. Michgelsweg noch einen Ueberſchuß von 2549,49 ME eines vielfeitigen Intereſſes und guten Beſuches fimer 


D. Grau⸗ 


gebracht haben. Das Miethskonto der Häufer in Heubudeſſein dürfen. i Strafthaten verurtheilte fie das Gericht zu je 7 Jahren. Schröd 
melft eine, (Ginuahme von 8768 Mr. und ein Neberſchuß vonl > Preußiſche Mafjentotterie. Bei def heutigen. Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverkuſt Auch. Miisan m bo. = 
564, auf, fo daß hier ſich Ak. find 6118,68 ME Vormittags⸗Ziehung wurden 1 0 Gewinne gezogen: wurde auf Zuläffigfeit von Polizeiaufſicht Zan er do. Bauholz do. Berlin 


198,18 Mk. ergiebt. Von den 8584,87 Mk. 

für Soputbetenainten verausgabt, der Reſt iſt p a: 7 15 Mk. auf Nr. 150 120. 

Reparaturen und ſonſtige Bedürfniffe verwandt. = SZM 00 ME. auf Nv. 115508, 

ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit 368 2 0,10 an A A 10 000 Mk. auf Nr. 162991 187340. 
Nachdem für das Jahr 1901 die Verthe u einer 5000 Mk. auf Nr. 842. 

Dividende von 4 Proz. wie im Vorjahre beſchloſſen marj 00% Mk. auf Nr 18630 19831 20347 21800 42483 

wurde dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt. ar aus dem 30569 31426 31696 32553 46552 48721 49816 56498 70473 

Aufſichtsrath ausſcheidenden Mitglieder, die Herren 83529 87988 131954 133221 133229 148894 156835 159967 

Werkmeiſter Kroll, Stadt⸗Bauinſpektor Kleefeld, 167508 181056 183653 194324 205397 207388 224601. 

Geh. Marine⸗Baurath Biesfe und Kaufmann Emil| Ohne Gewähr.) ! 

Berenz wurden einſtimmig wiedergewählt, an Stelle * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 

des ausgeſchiedenen Herrn Freymann wurde Herr|&in Antheil von Steegen Blatt 44, 114 und 124 von dem 

Korvetten⸗Kapitän z. D. Simon neu in den Auſſichts⸗ Amtsvorſteher A. Dodenhoeft an die Hofbeſitzer Jahn und 


erkannt. 


Wetterbericht der Pamourger Seewarte o. 30. April. 


Ein netter Freund. DriaTelear, der Dong, Neueſte Remdriaien 


Der Droguiſt und Proviſionsreiſende Paul Seeger, 
zwei Mal wegen Betrugs vorbeſtraft, verkehrte im Wind⸗ 
vorigen Sommer viel bei einem Kaufmann in Zoppot, Stationen. ; ſtärke 
welcher ein Materialwagarengeſchäft beſitzt. Er genoß 
das Vertrauen ſeines Freundes, welchem er das aber T59L N ſſchwachſ bedeckt 
ſchlecht lohnte. Im September nämlich entfernte ſich 767,2 NW mäßig wolkig 
Seeger aus der kleinen Gaſtſtube des Freundes, wo er]? 7609 WNW ſchwach wolkig 
Billard geſpielt hatte, unter irgend einem Vorwand. 767,9 (RW mäßig wolkig 


1 da . pa er Ra er begehen 7664 lm leicht heiter 
à 2 fbefiger Johann Dodenhoeft. — Heilige Geiſtgaffe Nr. 59} könnte. er aber doch zu lange fortblieb, ging derf- 5 

rath gewählt. Ueber den Weiterbau von re den Bauaufſeher Rohde'ſchen Eheleuten an die Tiſchler Ladenbeſitzer ihm nach und fand nun die Thüre jeiner | Fifingen 76% WS ſchwach halbbedeckt 7.6 
Arbeiter: Wohnungen machte zunächſt Herr Otto Bartſch'ſchen Eheleute ar 81000 Mk. — Bor e in eue Haufe, nur einige Stufen höher gelegenen [Helder 3 8 


Ten 
Wetter. > 
tter Geli 


ini ittheilungen. Nachdem dem A riſtiauſund 7 
eh ran rin St. Michaelsweg RANO A chen e Ae e AM u = leiſe die Zimmer durch⸗ Gain Zn a nich tt 5,8 
zum weiteren Bau von Arbeiter⸗Wohuhäuſern fefl-|Blatt 29 von dem Kaufmann Salomon Jacoby an den Bau- SK rde deuce rae une er ſich abe 177 0 py | r N 
geſchlagen fei, habe der Verein doch nicht die Angelegenheit] gewerksmeiſter Reichenberg für 12 500 Mk. — B. Dur ch die Taſchen voll Geld i reitt tt Als 5 Ravifiad o 753,2 SD kóry Nebel 
aus dem Auge verloren, Jetzt fet ein recht günſtiges[ Erbgang: Breitgaſſe Nr. 73 nach dem Tode des Werk⸗ üb tn be Fee igen] Stockholm 7577 min | — bedeckt 
Terrain zum Bau von Arbeiterwohnungen in Ausſicht metſters Poerſchte auf deffen 4 Kinder übergegangen. ic nörrraſcht fag, bat er ihn nicht anzuzeigen Frat 7574| fin | — bedeckt 3,0 
genommen, und zwar liegt das neue Terrain zwifden|ą zan Häute aue Argentinien betr. Wie der Herr Polizei: und gab auch das Geld wieder heraus Man ließ ihn aparanda 758,9 N teit | wotfestlo8 |--3,2 
F APR © ait „Werft, Präſident im amtlichen Intelltgenz⸗Blatt befannt giebt, herrſchr laufen, bedeutete ihn jedoch daß er nicht wiederkommen 75 - 
r er igen und ber Schichau Werfſ nach Mittheilung des dentſchen Gejandten in Argentinien|iollte. Der Anblick des vielen Geldes in der Kommode 7608 (GES > foma egen 
mo fic) heute die Holzfelder befinden. Ueber dieſes neue augenblicklich der Milzbrand. Wegen der Infektions- muß den Angeklagten aber doch wohl faszinirt haben, J 2 0 SB ſchwach Regen 
rojekt referirte jetzt Herr Stadtbaurath Fehlhaber gefahr iit daher bei Behandlung aus Argentinien ſtammender denn am 8 März d. Is., einem Sonnabend, wollte der Sun 761,2 RER duad Beiter 
an der Hand von Plänen und Zeichnungen. Das Häute beſondere Vorſicht geboten. Mina te ehe neh ie Thür ni 760,1 RGB If. Lele) smoltenioż 
BYE a ? à 4 { = š Lehrling in die Küche gehen, bekam aber die Thür nicht Rügenwaldermünde | 758,8 NW leicht [heiter 
Terrain iſt jetzt noch Eigenthum des Fiskus, wird aber Feuer. Heute Vormittag 10 Uhr war in dem Haufe F i = i i 
5 no gent! = tus, Holzmarkt 3 ein Ballen Heede in Brand gerathen. Als unſere auf. Als es ihm doch gelang hineinzukommen ſtand Neufahrwaffer 759,1 WSW leicht wolkig 
von der Stadt angekauft und zunächſt in bebauungs⸗ Feuerwehr dort eintraf, war das Feuer bereits gelöſcht. Seeger in einer Ecke und ſtürzte dann an dem beſtürzten 757,7 SSW leicht! bedeckt 


fähigen Zuſtand gebracht werden. Das Terrain wird 
in drei Blocks von je ca. 3300 qm Größe eingetheilt 
werden, die in der Richtung von der Schichaugaſſe nach 
der Weichſel zu liegen. Auf den mittleren dieſer Blocks 
reflektirt der Danziger Spar: und Bau⸗Verein, auf den 


* Als ein Hausmarder hat ſich das Dienſtmädchen S. 
entpuppt. In einem Haufe auf dem Kohlenmarkte machte 
eine Dame die unliebſame Entdeckung, daß ihr Boden mehr⸗ 
mals erbrochen und verſchiedene Gegenſtände geſtohlen 
waren. Der Verdacht fiel auf das Dienſtmädchen S. und 


Lehrling vorbei ins Freie. Einige Tage ſpäter wurde] Münſter Weit. 163,1 [WNF | leicht | balhbedectt 
dem Kaufmann gemeldet, daß der Angeklagte wieder} Hannover 4275 ti — [bedeckt 
jein Haus umſchleiche. Das Gefchäfts ⸗ Perfonal 761,3 NW leicht heiter 
verſteckte ſich nun, um Seeger zu fangen, ließ ihn Eh. 762,2 W f. leicht heiter 
dann zwar ins Haus ein, wollte ihn dann aber! Breslau 7608 18 leicht Dalbbededtt 


nach der Weichſel zu gelegenen die Siedlungsgenoſſen⸗ wurde auch durch eine unvorhergeſehene Hausſuchung bestätigt, greifen. Der Kaufmann begab ſich mit einem Angeſtellten] Pietz 764,4 NO | leicht balbbedeckt 
ſchaft und den ong pat Schichaugaſſe zu gelegenen Wiebe ewe e l es Zimmer, wo er den Angeklagten vermuthete. . EL — ER AAA 
der Eiſenbahnbeamten⸗Wohnungs Verein. Auf dem Sy Waſſerſtandsbericht vom 30. April. Thorn 41/62, Dieſer halte Kommode und Schrank bereits mit einem München 761,5 W ſcchwach wolkig 


Stemmeiſen erbrochen. Als er feine Verfolger fah, f Holyhead pał in AE: 
ſprang er aus bem Fenſter und konnte auch, trotzdem Bods 742,0 ONO müßig halbbedeckt] 6,0 
eine förmliche Treibjagd nach ihm angeſtellt wurde, doch 757.7 — — [bedeckt 14 
in der Dunkelheit nicht erreicht werden. Bei diefem Ein hoher Luftdruck erſtreckt ſich vom atlantiſchen Ozean 
letzten Einbruch hatte er ein Paar Kiſten Bigarren| 53 zur Mitte Kontinentaleuropas, mit einem Maximum über 
mitgenommen; die ihm, als er bald darauf in Danzig 
verhaftet wurde, die Polizei wieder abnahm. Das 
Gericht verſagte dem Einbrecher, der in dreiſter Weiſe 
alles leugnete, die mildernden Umſtände und verurtheilte 
ihn zu 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht. 
— —— . — Ee a 
Standesamt vom 30. April. 
Geburten. mts richter Doktor“ 
Witte, S. — Vergolder Carl Acker m anh BAG ŻE 
mann Emil Fechter, T. — Schmiedegeſelle Emil Go fi 
r 1 Albert Groente, S. — 
t anziger Infanterte⸗Regiment Nr. 
Edgar Plehn, S. — Schloſſer Alexander RORY > 


mittleren Block, der von drei Straßen (je eine nach dem 
Olivaer Thor und den beiden anderen Blocks zu) begrenzt 
wird, projektirt der Verein den Bau von 7 Wohn⸗ 
ohnungen, Die Wohnungen ſollen theils 
pipa mer, Mühe und Bübebär, theils 1 Zimmer, Kabinet, 
e und Znbeher graz ſein. Die Preife der Wohnungen |< r 1 we iebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
folen 15—23 Mit. betragen, Die Her zollen theils bei den r ge © wejez Wieberſtanbes, i wegen aan 
3 e Rzeka nt Hal e ori ee y . PACS dienſtbuch für Agnes Preuß, abzu 
agen > r Den á e 2 eſindedtenſtbu r u „ ei 
eines Hofes in der Größe von 825030 mt a, holen ans bein Fnac der Königl. Polizeidirektion, am 
Derſelbe fol mit Bäumen bepflanzt werden und ein 28. April er. 1 geſchloſſene Tonne mit Inhalt, Theer oder 
Spielplatz uie 115 N ſein, damit ſie ſich nicht auf Dora poruotis vom Portier Bernhard Schmidt, Holz 
der Straße aufhalten dürfen. Später können hier auch 12 5 t: ten haben ſich zur Geltendmachun 
Gärten angelegt werden. Die Müllablagerungsplätze eee CY at 1 1 ice Fundbureau ape 
für die Häuſer ſollen auch außerhalb des Hofes an⸗ Königl. Polizeidirektion zu melden. 
gelegt werden, damit dieſer nur Spielplatz für die e 


ordon + 1,74, Culm + 1,62, Graudenz +2,16, Kurze: 
per 4.250 Pieder ＋ 2,32, Dirſchau -+ 2,50, Ein- 
lage + 2,32, Schiewenhorſt + 2,22, Marienburg +- 1,92, 
Wolfsdorf + 1,90 Meter. 
* Polizeibericht vom 30. April. Verhaftet: 


befinden ſich über Norwegen und Südoſteuropa. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kalt, im Nordweſten regneriſch, im Binnen⸗ 
land meiſt heiter. 

Etwas wärmeres Wetter und Ausbreitung der 
Regenfälle ift wahrſcheinlich. 


+ 14 ruſſ.Knötericht Bruſttheehiſtder bewührteſte. 
Weidemann's Rich. Zechanisehor 3 Herm. Lietzau, 
Drogenhoͤlg. Lenz, Drogerie Braun, Elephanten⸗Apotheke. (5578 


Leiden Sie an Verdauungsbeſchwerden?? 


und deren Nebenerſcheinungen, wie Blähungen, Säure⸗ 
bildung, Alufftogen, Gefühl von Vollſein, letzteres event. 
bet leerem Magen?? Dann probieren Ste einmal Dr. Roos’ 
Flatulin-Pillen (i. d. Apotheken die Originalſchachtel zu 1 Mk. 
erhültlich), die von erſten ärztlichen Autoritäten ſo warm 
empfohlen werden. Drei bis vier Stück nach den Mahlzeiten 
genommen, wird die Magen- und Darmthätigkeit angeregt 


c Verloren: 1 braunes Ppriemonnaie mit 60 Pf., blauen 
Kinder bleibt und nicht verunreinigt wird. Die Ge. Nabattmarken und 3 Monogrammen, 1 ſilberne Damen⸗ 

baukoſt find auf 305 000 Mt Remontoiruhr Monogramm F. R. mit kurzer Kette an einem 
n N noch die Grunderwerbstoſten Bg ſchwarzen Gürtel mit Stahlſchnalle, abzugeben im Fundbureau 
i m xs : 

; ; d A „Direktion. à ; 
44 550 Mk. Um die eee Projetts feſtzuſtellen, [oer 2 Da Damon Altebel hat wiederum geſtern zwel Bin e ain ertfeger, ©. — Unebelid 1 T. 
Ut bei der Kaiſerlichen Werft Anfrageigehalten worden, ob Men; dem Geſetz in Konflikt gebracht. Der fon}, 8 + Kaufmann Joſef Gottfried Oskar Kuhn, 
fi für die Wohnungen Miether finden würden. In wehr lach upubejitofię Maler Georg F. ffanbalivte_qefteru e kd eee 12 he 
5 f ebr 

kurzer Zeit haben fih gemeldet für Wohnungen von Abend ſchwer betrunken in der Tobſasgaſſe. Seiner Siſtirung Margarethe Teyiatow ett. beide tia ae 


; fr p i : eb 
Zimmer, Küche und Zubehör 22 Miether, für Wo nungenſſetzte er ſtarken Widerſtand entgegen, en oe Aſcher Ke wa zu Golub und Selma Moles tee 


Speiſen enthaltenen Nährſtoffe bewirkt. entuell 410 


bumfan, beide Hier. — Arbeiter Max Ferdinand Rudolf durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. ; 
rewing, hier, und Bertha Mathilde Nerin zu Pomlau. Beſtandtheile: Doppelkohlenſaures Natron, Rhabarber, 

Heirathen: Oberkellner Anton Makowski und Hulda] kohlenſaures Magnefia je 4, Fenchelöl, Pfeffermünzöl, Kümmel⸗ 
Kohnke. — Arbeiter Joſeph Nirelewski und Sufanna löl je 8 Tropfen. 


Koſſecki. Sämmtlich hier. 7777 T.. TE NT ER, 
Sole Sette 19.1m.—|Cine Weltreiſe gratis! Z Parsrome 


Todesfälle: S. des Arbeiters 
„ des a anita enthaltend 1200 Bilder in 3 Albums die eine uneriódpi: 


3 Ling oe wih aN 
raun geb, i b — S. rer 
A SOK 4 © des Geefahrers liche Quelle der Unterhaltung und Belehrung für Groß un 
Klein bietet, erſcheint! Dieſe Bilder und Albums kann fiğ 


Albert Skibbe, 10 B. — Unehelich: 1 S. und 1 S. todtgeb. 
$ iii eberzunentgeltlich verſchaffen, der die Umgüllungspaplere 
Sciffs⸗enppork. Re als beſle ee ee und Schönheits⸗ gle 
g Neufahrwaſſer, 29. April. ſeit Jahren anerkannten und von vielen Auto ar to. 
6 Angekommen: „Silvia,“ SD., Kapt. Raften, von Flens⸗Wiſſenſchaft warm empfohlenen Myrrholin⸗Seife Ar A 
urg via Stolpmünde mit Gütern. „Stella,“ SD., Kapt. und des Myrrholin⸗Glycerin (Tube 30 Wig.) anne, eſe 
angen, von Köln mit Gütern. „Avona,“ SD., Kapt, Lie, ſollten als unübertroffene Präparate für den Teint des 
von Stettin mit Theilladung Gütern. „Garonne,“ SD., Kapt. keinem Toilettentiſch fehlen. Zwei Millionen geo : 
Egenfe, von Bordeaux via Kopenhagen, Stettin und Königs Myrrholfn⸗Welt⸗Panoramas find bereits verjandt un s 
berg mit Gütern. ni allen Tolletteſeiſe führenden Geſchäften, auch N est 
i iat : { Geſegelt: Erik,“ Rapt. Sonne, nań Nemwcaftle mit Holz. ausführlichem Proſpekt gratis zu haben. Wer 12 Umh * 
iſt, eine Forderung von 2,50 Mt. für Reparaturen von Anna,“ Rapt. Holm, nach Kjöge mit Holz. „Sirius,“ Kapt. der Myrrholin⸗Selſe oder des Myrrholin⸗Glucerin an żę 
einem GtationSheamten einzutreiben. Er ſchrieb an|Olffon, nach Randers mit Holz. „Alfheim,“ Kapt. Hedberg, | Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. einſchickt, AE 
dieſen inſolgedeſſen einen rabiaten Brief, in welchem erſnach Randers mit Holz. „C. v. Platen,” Rapt. Niemann, nach koſtenlos das prächtige Album I Europa my ję: 90 es Bib 
ihm ankündigte, fals er das Geld nicht hergäbe, würde Dunfon mit Holz. erſchienen Bilder nach Wahl. Im Album tft für je 


Dreh un sadjaten ee T 2 
er Schmiedegeſelle Otto Bahr in Ohra 
übernommen, für feinen Bruder, et Schuhmacher 


i ii 75 Miet er ſchließlich überwältigt und nach Ar d 5 

von Zimmer, Kabinet, Küche und Zubehör ther und iderfuhr dem Arbeiler Friedrich Johann Wilhelm und Paula Helene 

V% 

Nate 14 Miether., Daraus gebt peon bak die betrunken hatte und nun der Aufforderung feines Arbeit- = 

Nachfrage nach den Wohnungen eine ſe t grobe fein geberg, die Arbeitsſtatt zu verlaſſen, nicht nachkam, ſodaß er 

wird. Sind die Wohnungen alle vermiethet, Mk. ugenſſchließlich mit Gewalt entfernt werden mußte. » 

fie pro Jahr einen Miethsertrag von 21 919% 1 5 

einer d ia Antag terte das 5 giert Tr ein = id t faal 

kommen würde. Referent erklär 75 3 

ſehr günftiges und empfahl es dem Verein. Na ee Aus dem Ger j 5 

Diskuſſion erklärte ſich die Verſammlung mit dem ge Strafkammer vom 29. April. 

im Prinzip einverſtanden und ermächtigte den j 

Vorſtand und Aufſichtsrath, die weiteren Schritte zu Wegen Kuppelei 

thun. In einer demnächſt einzuberufenden außer⸗ [wurde die unverehelichte Martha Paſchke in 

ordentlichen Generalverſammlung ſoll über das Projekt nichtöffentlicher Sitzung zu 2 Wochen Gefängniß 

endgültig Beſchluß gefaßt werden. Als offigtell e $juerurtheilt, j h 

Inſertionsorgan des Vereins wurden die 

„Danziger Reueſte Nachrichten“ beſtimmt. 

Zum Schluß wurden noch verſchiedene Beſchwerden der 

Genoſſen entgegengenommen. 
zg. Der Danziger Schachklub veranftaltete zum 

Se ften a tumer a Dienstag. AA im 

„Luftdichte Feſteſſen. Der Vorſitzende berichtete ) ; s : xt und erläuternder Text bei⸗ 

JJ 
e Pre A » Den erſten Preis erhieltſer azareth liege y Yemen via Kopenhagen mit Gütern, “ SD. Rapt.| Baar II, Afrika u en, als © 
Sabla, den zweiten und dritten theilten die Herren Bruder drang auch noch in die Wabnung des Beawten|olrenba van Wielt Ben Kotten tern. „Martha, ite e een e ee l 5422 


Ihren Bedarf im fertiger Herren- und Knaben- Konfektion 
bei mir im Ausverkauf zu decken. Preiſe enorm billig. | 


3 Deutsehe MNerren Moden 


Inh. Ewald Exiner. (GA 
Kohlenmarkt 22 gegenüber der Hauptwache, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mitwoch, 30. April 1902 


770 mm füdweſtlich von Irland, Depreffionen unter 755 mm 


und eine exakte und vollſtändige Ausnützung der in den 


Wr. 100) Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Aprils 7 
iſt von gleich zu vermiethen 77 fli 
Poſtpackete franko! 
zu vm. Hohe Seigen 30, 3 Tr. r 
Ap. „Kani berg 3,p., i illi i 
Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. e eee, ULA zu unerreicht billigen Preiſen 

MBL, Zimin. f. 2 jg. Leute v. gl. 

2 Stuben,Helle Mage ir. Zubehör renner and iaai Hice bi- Zimmer Bey anger möbl. Zimm. u. Cab., ganz ſepar., d C 

billig zu vermiti Altes Roß 1. Wolnang md Tabrikrinme A PEER AES Marienstraße 16, 1 Treppe, an 1—2 Herren billig zu verm. un ap es, 

i Zimmer zu verm. s 2 Cu 
zu vermiethen: 1 Wohnung, (92816 ſof zu vim Vorſt. Grab. 7.94305 Johannisgaſſe 14, mößl. Zimm. | MOGL Zim, jep.Ging., m.a,ohne| | Mid der: und Kinder ⸗Jaquettes. 


per Pfund geröstet 1,20 , ungeröſtet 90 3, ' TN 77. TETEA 
Brodbänkengaſſe Nr. 11, 1 Tr 7 z > 
md Thee age jn keichhalligſter Auswal 
Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei Heilige Geige | 3 | / 
— AEE ER E PEAS iui E M 
ae fiat Pr RE if e ephon r. h D 2: p 1| -J 
Kaffee * Verlese- ; und Rast - Anstalt guvn.Sdii je damn17,dteterei. amen a etots, aqueties 
Hundegasse 26 Ulmenweg 5 zu vm. Off. an Frl.| Heilige Geiftgaffe 106, 2. (94246 iſt ein gut möblirt Zimmer mit breite 112 v. 1. Maf hell., groß. 
Babebör, 2 Wohnungen 5 un Sunkergafe 7, 2 Gr, Breitgaſſe 117, 2. Gt, ijt ein gut an e. Herrn zum! Mal zu verm. Penſ zu urm. Fraueng. 14, 1 Tr. ! iegfried Le y 


Ein fein möbl. Borderziminet 
beſonders empfehleuswerth, ſeltener Gelegenheitskauf! 
Gut möbl. fep. Vorderzim. v.gl. 
m Vorderzimmer an Herrn zu tm, 
Wilhelm Ebner,, Ao 
gleich zu verm. Poggenpfuhls3, 2 
im Grossbetrieb 
Im ross 6 rie = Hunlegasse 122, 2, ift ein fein 
im Neubau find per Oktober Bugelhrocht, Lngf., Hauptſt112. Möbl. Zimm. mit auch of. Peri. | evar. Eingang fofort zu verm. 
Zubehör, 2 Wohnungen 3 und 


4. Et. 3 Zim. Cab. u. reichl. Zub eine freundl. Wohnu müßt Ae ER temiamo ac DLA een Loniſen⸗ Geil. Geiſtg. 35, 2 eleg. möbl. 
Näheres Polzgaſſe . (T7 aus 2 Zimm, Jof. au . zu vm A. Wunſch Burſchg. (95500 bad, ein kleines, ſehr ſauber Zimm. u. Gab. fof. bill. zu vrm. 


2 5 s x 7 ¢ bl. möblirtes Zimmer zu em. 7 0 
1 ne 


Zimmer ofort zu verm. (95365 Freundl. helles möbl. Zimmer r 
Offiziers= Lr All Mattenbüden rn bi Sir der n. | 1. zu vorm. Schmiebegaffed4n. zu vermietgen Jopengasse 22 Holzmarkt 22. (5399 
= tE ee, Peni. für 40 ME. gu um, (95886 W Sn nn Gee blade en e n —— — ; A 
igankenber [nit möbl, Borders. f. 1-2Hrn,| möbl Zimm. m. Peni. bill. zu um. f j a GIER ann ſich meld. Halbe reine ori Noten ee 
; i Shield. 5b, 3,6a. svat (05450 Sehiferet 15, it ein £l. fr. mó6l. (int möbl, Vorderzimmer Ein kleiner Laden Maler kann fic) meld. Halbe Eine ordtl. Aufwärterin für d. 


Vorderzimm. auch tagew. zu v. 


Allee, Bergſtraße 20. Hinizke. | Vorm. gej. Vorſt. Graben 32, 2. 
mit Wohnung vaſſend für ſedes nn c Schneide 


4 e Hit Geiibte Schneiderin 
Gejdhaftu.e.Wohu.v.Stube,Kh.,| Suche von fojort tüchtige ir 8 i > 
Sell. miidiaferleti ſind per ſofg 2 Uniform-Rodiehneider ne 1855 aoe 5 pow 
verm. tneipab 78. R. Fürste. it Offigierbeſätze G- Lepinski, | Ich Dominitswall 7, 1 Tr. 
Er. Tagerkeler, a. vats Bier | un ont fo eie 
Gr. a. ball.) Bier. | DELT, Taillenarb. bei hoh. Salair 

verlag fof... Hl. Geiſtg. T 2. Et. Lauf bursche, der in Wein⸗ gef. Off. u. H 368 an d. Exp. 957 0b 
2g. m. Z. meign. 


Restaurant handlung oder Deſtillation ge⸗ Ig. Mädchen, w. d. f. Damenſchn. 
Entr. ſof. 3. vm. s 


zum 1. Mai zu verm. Holz: 
raum 4,1 r., Nähe d. Werften, 
Ein froͤl. möbl. Vorderzimmer 
Zu um. 4. Damm 5, 2. Etg. (9584 b 

Ein möbl. Zimmer an 1 auch 
2 Hrn. zu um. Johannisg. 31, 1. 


Heiligenbrunn etc. 

L ink = = ny a er mL oda Pi ij i l 1 Wohn. eig 
auginhr, Bahnhofstrasse 1, um die Ecke, i * c art ti „eig. 
A. Gina e aE Stube, Cabinet, Küche, Keller m. Gab. nftlauferben, a. Bini dl erstat Entr Bſchg zw. 
tage, 28 immer ean zu vermiethen. (94676 ee 195 Line) SER Ein elegant möbl. Zimmer 
8. = reitg.10, pt.imSomt.( 5 76 angir, Haupffirafe 34, am Bimm. m. i i 5 4 2 1 Ra 17 0 EM Gia 
D it bie 1. Grage bejteg | Dant tat l verm. (05206 |gafie.10 1, Rctternagern Gde. 
ift e. Wohnung belt, aus 4 ko 5 Enn e E Pferd 5 2 Mattenbud = 5 m a Heil leisto {td 
. ‚beit. Sime | ſtube, Entree, Küche und Zu⸗ Pfeſſerſtadt 16 iftein möl Brdrz Ma en 20, 1, gut mb, p . arbeitet hat, findet in iter J ft 
Madchen fende Küche, Boden, behör und Eintr. in den Garten au 1.2 rum Penſ zu um, (95226 Borders, 1. Dat zu v. Schumann. Flelſchergaſſe Ben: auch zu jedem anderen Geſchäft Weinhdl. ee Stell. Meld. i. Se 
pa 155 e, ab eignem vom !. Julid. Is. zuverm. Zuerfr. Vorst. Graben 64, 2Tr., iſt ein Altſtädtiſcher Graben 25 iſt möbl. Zimm. zu orm. P ” „a gut paffend,zu vermiethen. Näheres|10-12 Vorm. Jopeng. 22, 1 Tr. Suche Amme mit guter Paßt 
‚vom 1. Oftbr. d 8. zu bei A. Bohlke, 1. Etage. (94750) gut möbl. Zimmer zu v. (94826 ein gut möbl. Vorderz. zu vm. m du vrm. Preis 18 Pjeischergasse SI. Taufbursche ur Malerei von gleich, Mädchen für Dany. 
belles, da in das Gartenbaus. I. f pfefferstadt 44 Tt elne Dach- WOH Simmer und Kabiner mit] 2008 4.0. Aft. Gxb.60, 1. (98846 fe | Halde dic far zur Valereilun Berlin Fr. Lina Relifnss, 

eſteh. M effersta eine Dach | Möbl. Zimmer und Sabinet mit Lor — 00 e (DED es 1 i 5. = 
Er © REEL hae ftube von gleich zu um. (8050 guter Penſion an 1 od. 2 Hrn. zu Junger Mann findet Logis Ein ſchüner heller Jaden cn 8 066 nen: FF 
zu vermiethen. (96075 0 „dr Goto DO 2 verm. Portechalſeng. 3, 1. (9593b|Pfefferstadt 65. Hof, 1 Tr. nebſt mehr. Beizimmern in beſt. | 9 6% DU. Buffetmädchen mitguten 
oa i Altſtädt. Graben 29, 2, f rr 4 7 1 Fr., Anft. joftóe junge Lente finden Lage Langfuhrs, zu jed. Geſchäft @ Zeugniſſen melde fiğ. Offert. 
Ts be Balkon Lernt Juen AB 900252 gut möbl.Vorderzim. zu v.(94806 ranengaſſe „1 C., ſaub Logis Gr. Berggafje 21, 1. paſſend, als: Herren⸗Konfekkion 8 unter H 416 an die Expedition. 
O % Y . TTT P e 4 KD OP re nee nts ¢ p „i 7 2 2 
„ Der zn verm. derm. Hojannisterg TI, U Jopengasse 27, 3 Troppen r., gut möbl. Zimm., u. K. zu verm. Junge Lente Inden gutes Logis mit Damenpuss, Galant, Kondlt, a Lehrlings- Gesel. Jung Mädchen in der Oamen⸗ 

@ 


Herrſchaftl. Wohnungen möbl. Zimmer zu verm. (94816) Heil. Geiſtgaſſe 23, BITU, e Deltakeſſen, Kolonial, th vex e Sof, 2, Leck. 
15-6 Zimmer, Bad zcy neu MOL Wohn u. Silay, jep zu istein elegantes Vorder- Logis zu hab. Ochſengaſſe 7 pt. ſofort oder ſpäter zu vermieth. Eine Stütze, welche kochen und 


Dnu > dekorirt, billig zu vermiethen verm. Töpfergaſſe 14, 1. (95486 Zimmer zu vermieten. __ t. jg. ? ; f 3: 
sermieigen Nattergale 9, > |Sanafuhe, e ß Sere findet efen Tann, für en deena 
Grabens kl Wohn v. ſogl. neben der evang. Arche. ( W „Zimmer, u.] Stübch an e. anſt Dame zu vum. Anständ Jung Mann find. beſf. z vm. Brodbänkengaſſe 88 (94186 Z cit junger Mann mit 2 zu baldigem Antr. gef. Offerten 
Grabeng, part. vorn, m. Penſ an H. 3. v. (95296 Holzmarkt 10,2 Trepp, elegant ne > Schlafſt. im ſep. Holzſchneideg. 5 iit die Tiſchler⸗ J guten Schulkeuntniſſen g unter H 400 an die Exped. (6355 

paii. a. z. Biers „| Schleßſtange s part tft ein mbr, | mobl. Vorderzinmer zu verm. Stmner-nievjdymiedeg.3, 2 Tr. werkſtatt zu vermiethen. (5900/@ Stellung als Lehrling. J Gewandte Stubenmädch., Land: 
Teng. 10 zu vrm, “4h Zimmer v.. Mai zu vrm. (95276 Hefl. Geiſtg. 188, 2 ift ein gut RY Leute finden gutes Logis mit flesehiftsrinme od. Komto e a 8 wirthinnen, Köchinn. u. tüchtige 
austhor 4 D Altſt. Graben 105, am Holzmrkt. 105, am Holzmrkt. müb Vorderz. mit Kab zu v m. Beköſtig. Altſt. Graben 64, 2. osehifisrinme ol. Komtoir 3 Domnick É Sehäler © | Hausmädcd. gej. durch J. Dann 
BEL Maja Kernen fein mbl. Zim m. Kab. z v. (95256 | Dat. tit auch e, klanöbl. Borders. eee eee 2 große, etle Bimmer, Kohlen⸗ © Banz (0280 8 a See 
tage, beft, I W170) OM Log. zu Dab. ii 3: vn. markt, Ecke Heil. Geiſtgaſſe per b y ü bei 5 ME, Gehalt pr 
Kassuhischer Markt B, Jr. Log. zu hab. Schüffeld. 33, 1 Tr. v. 0 ſtgaſſe p 8 Mädchen bei k. Gehalt pro 


Sehr anſt. jg. Mann f. jb. u. ſehr Refl bel. Off. u. H 408an d. Exp. e. 8 e eee eee, 


mit guter Penſion z. um. (960 1b 


—9 nme Reufe de ſofort zu vermiethen. Näheres che gej. Am Spendhaus 2, pt. 
2. Bon rany! Bahnhof. (05286 Aeltere Dame id ET ONG Hopfengasse 109-110. _ (837 e 8 = gina 250 z 
1. Bod. v gl. zr um. . Damm 9, 2. zu Jedem ewerbe geeignet, Nröblirt. Zimmer, Benfton kann in feinem Hauſe möblirtes Gin junger Mann findet Logis Großer Kunden |[99999300000000806 g 


er jofort zu verm. Näheres | Gang jepart. Zimmer zu haben. © ; lergaſſe 15, 1 T S Schreiberlehrling zum|oder Fräulein zu ein. Knaben 
Kleine Wohnung für 12 M. zum KACA Tobiansky. __ (95156| Hintergaſſe Nr. 11, 2. Etage. e e e zlidlergafie 15, 1 Treppe. Inebſt angrenzender Wohnung ſofortigen Antritt melde fich von 3 Jahren für Nachmittag 


Mai ; en a nr M unge Leute find. gutes Logis al “hi „rodbß 7 5 787 y Mai 
Lee ou verm, Fautgraben 17. exthafte, 11, Stube, Cab; Cnty, | Brodbänteng.38, 3 Tr móbi, |H 433 an die Exp.d. Bl. (569g Baumgarten. 14, 1. Blotzki. | auptferaßie Ar 196 Be Te [DĄ unter M 415 an die Greh, 


Eine Wohnung zum I. Mai liche u. Zub. f. 16 Mk. zu verm. Zimmer zu verm. Preis IOME.|Hreitn. 33 1, fein möbl. immer ee e Hauptſtraße Nr. 120. ; r (tee -| Off. unter H 415 an die Exped. 
= Zub. f. i ; .| Brettg. 33,1, fein möbl, Zimmer | = Lente fi IW | SOHN ndtbarer Eltern, der unter NO Mil HIT Serti 

u verm. Pa, k ee NE ke ’ mo! m Junge Leute finden gutes Milchkannen = Ba ee ees 7770 = 
8 ulgraben 12. Fauginhr, am Johannisherg, | Poggenpinki 74, 2 Trif e.g.mbl [mit jep. Ging. v. gleich zu verm. Logis mit auch ohne Beköſtig. it ein Ladenlokal, een für ich ban e a Machen melde ſich deim 


Jungſtädtſche Gaje 4 it ein Ecke Friedensſteg, hochherrſch. Vorderzim maſoh Penſ zu urm. Gremöbl Zimi m pit met 
ch. ; m. a. oh. . ` i m. an1-2 Hrn. mit Faulgraben 16, 1 rechts. jede Branche, billig zu ver⸗ i emſtr., SU 2 i 

Kerret Binner au nem A i nchen unde, Jogi Piefierstadt 17. 2 Tr. fffef möl. Peni. A45 Mk. wm. Breirg.46,8.| Junge Leute finden Logis miethen. Näheres baſelbſt. Fr RR Rennbahn Nr 10-18, 
ry 8.5, Woh. z vm. Näh. pt. 7 , | jen.Sim ev. Peni ſogl. bill. Zum. Hell. Geiſtgaſſe 22 2 ein}. möbl. | Gr. Mühlengasse 20, part. Einen kräftig. Lehrling zur Ig. Mädchen in der Damenſchnd. 


Speiſekammer und reichlichem ——— a Vorder ee %% ͤ Tb F 

ubehör per ſofort und {pater | 1 Treſein wöbl. | Borders. ſof Zvm Zu erfr. 1Tr. Anſtänd. Mädchen 0. jg. Mann . AY n Schlofferei ſtellt ein E. Klehbe, geübt, find. d. Beſch.Breitgaſſeb 3. 
Harrseh, Wolnungen, A vermieth. Dodenhóft. (95716 P oogenpinhl fl rde toa Fraueng. 11, fein mbl.Parterrez. Schlafſtelle Katergaſſe 8,1 Tr. A k ' S ee 31. ik ee IRE 
gänzlich xenovixt, mit Gasein 2 Wohnungen, ee Zimmer gl. od.fpóter | u. Cab., jep., a. ©. Burſchengel. 2 anſtänd. junge Seute finden | © ati chenbetg 14, 2. Ging., 3, I. 
richtung, 5 Zimmer ſofort oder g und 4 Zimmer, Zubehör, ſo⸗ mit a. ohne 1 95 zu verm. Rah.) Breitgafje 120, 1 Tr. ift ein fein tm fey. Zimmer Logis. Daſelbſt Weiblich. 14—16jähr. Mädchen zu Leichter 
ſpäter, 4 und 6 Zimmer per fort zu vermiethen Langfuhr, Poggenpfuhl 92, i. Bierverlag. möbltrtes Vorderzimmer mit] kräftiger Mittagstiſch zu haben — —— Aͤrreit gef. Langgaſſe 51, 3 Tr. 
Oktober zu vermiethen, reichl. Hauptſtraße 87. (95766 Kl freund!. möbl. Borderzimm. | Pianino billig zu verm. (95806 Hintergaſſe 19h, 2 Trepp. Verband deutscher Suche St pe chu Buffet rareo Frau — 
Habe 118 1 uch ge Vage Fangfahr, Ernnshöterweg 47, Billig su verm. Karpfenſeig 9, 1. Ein möbl. Zimm, ungenivt, fep. | Jg Mann find. fauß Logis mit“ Handlungagehilren Tröch. A. Liehsch, Töpferg 30 in mittieren Jahren od, Alter, 
so ee asse 29 aces 1 herrſchaftl. Wohnung, Bimmer, | Carggart. 83,1, möbl Vorderz., | ing., zu vin. Pfaffengaſſe 8, pt. Kaffee AmSteins, 1 Tr. Vordh. zu Leipzig. — — Mädchen FOF. gej. zur Hülfe in 
g l „Bad u. Zubehör. Wagner, (95916 | Tep, an Hrn. m.a.oh. Bek. zu om. Hirſchgaſſe Lv. möl. imm. 3. v. 2 anſtänd. junge Leute finden bei ee Yes: ein En alg d. Wirthſch. Gute Empfehlung, 

Langinky, Br Karpfenſeig. 22,2, Ecke Straujbg. | ; um. i 15 kindrl. Leut. e. gute Slafjtelle. | Tr 3 Stütze, ſelb.muß i. Garten bed. u. erwünſcht. Meld. tägl. v. 
Bonne bo RE Ra g. OGC een zu — Mb n oa Dr m. San: = Zu e. Breitg. 108, Friſeurgeſch. AW EYE feat nua Zimmerarbeiten verft. Offerten | bis 11 Vorm. Brodbänkeng. 45,1. 
Zubehör. Wagner, (95895 Gin möbl. Vorderzimmer Tep. benennt are. 7 LK Abonnement z. leber Zeit. ee diag ton id den Gute Falllenarb find. dauernde 
Alles Bergſtr. 18, Wohn, Stube, Eng., au vrm. Heil. Geiſtg. 58, 3. Vorſt Grab de mol. Sinun.mit Jod. 27 Cente find. gut. Logis Im Geſchäftsſt. Königsberg i Pr. u. 6310 an die Exp. d. Bl. (8810 Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 102, 1. 
„Bergſt „Wohn., Stube, Eng. ‚Berne Kab. ſep. E/ ani · 2H. m. a. v. P schäfte 8 gi. P | — — — 
Cabin. und Küche, zu um. (9308b Ein möbl. Bimmer gu verm. - -£ gr Hosenarbeiterinnen' | Für ein größeres Schuh⸗ 
magrengeſchäft wird eine tücht. 
ſelbſtſtändige 


Stübch. allein Mattenbuden 35,4. A „N. 1439. 
a sl E A ROCA ſtellt ein J. Jacobson, 
ma u 
Verkäuferin. 


NE • ⸗ e 3 Tagneterg 10S inut. mP.0.8.0. 1 aaa Shean Ooo 
- 3 . Kiwi SB SI ER dd ble abd M det gut. iĝ > 
Droheryasze No. 8 find gwei Stube, Cabinet, Küche zc. 15 WIE. | Petevegagen Hinter d. Kirche 26, | Ten. maot, Worderzimm. Heft Sr oeo a 110 hace 4 94156) Holzmarkt 222. 
bei hohem Salair per ſofort 
geſucht. Reflekt. belieben ihre 


Wohn rt zu vermiethen Große ahl? 1 RAAS EBONE GE v NIE | CJI rheiratheter ordentl. A a 
fojon au meee tę "ob 15% Ales Sindendoh win. 4548 Gut ‚möblivies Simmer EAC eis Bg e Gogle Kutscher, Hilfsarbeiterinnen, 
; „B. f. 1150 Mk. Nähe der Langfuhrer Kaſernen |= BAN R. | Sipfergaiie 25, 1 Tr. j Ba 
ng, . Wag hu Neha (98046 ſofort n aR sa ents E ina: Ig. Mann findet ſanb. Schlafft. Benin pania: pen ird geübt, men nO melden 
5 A ` 2 A d , ‘ 18g. 55 Zeugniſſe na ann, wir 4 
r. bei 5 unter H 312 au bie . ſſep. Cing., an e. Hrn. b. gl. zu vm. in ſen Stübch Johaunisg. 55, pt. gegen freie Station u. 20 Mk. Lauginhr, Klein⸗Hammerweg Adreſſe unter H 399 an die 
ub. f. 19, S Neufahrwasser, ee RAWA A 21 A Paradfesgaffe 36, RagjeBahnHar. ee meetin Mech monatl. Gehalt z. 1. Mal geſucht Nr. 14, part, M. Tetzlaff: Expedition d. Blattes abzugeb. 
oe Ohra, Schidlitz ee | Werft,e.g. mbl. Z. b. . urm. (96086 N Petershagen a. d. R. 10, 1 Tr. l.] Aufwärterin gej. Weideng. 14. ws TT 
ahnung, i ‘ > ae |otnet gu verm. Gr. ate | reltgafie FALL DLL Te | pa nene 
Pete düngen foo Stadtgebiet etc. Uni une 1 "ne ken. gefen Bovdexstm gu vermiethen 39. Beute Und pret i F | MENG Al Grab. 115.3 N| Set Hohem Gebalt udt 
| a b m — z : ere | DNQ. F: ( $ A „Se myer ee 2 9 > 
Meine Wohnung (05735 Schidlis,Karthäuſerſtraße , iſt Pfefferſt 13, bl rd LOME. Holzraum 6, eig. Zimmer Pfefferſtadt 55, 1. erhält Arbeit Mattenbuden 4, 1. Suche eine perfekte Saffee- Heilige Geiftgafie 97. 
j Einkräft Mädchen als Mnjwärt. 
1. fi) meld Hell, Geiftgafie 97,2. 
Bureaugehilfinnen ſucht Stadt⸗ 
graben 16. Meldung. 8-9 Vorm. 


aye. ruh. i im neuen Hauſe, 2 Tr rets | I ee a aL LLL mamie ſowie eine perfekte 
Altſtädt. Graben 69 70 Su ma RAD Bal. D teig (95405 GUMA, 9 I find ſehr gut möbl. Bimmer, 9 ern Ag 1 Ein Maschinen- Kochmamſell u. eine zuperlalſige 
iH wenmoshniber fofortzuum.| Neufahrwaſſer Gran müt, jep. nim Pirai gis Tüpfergafje Nr. 10, part. 
WTU 4 
Aelterer Hert, 
alleinſtehd., ſucht zur Führung 


mit auch En an KA > 5 1115 2 z talk eine a Köchin 
shit i u vermiethen. Eingang ſepar.] Junge Leute finden gut. Logis u. ein erfahr. Stubenmädchen. 
Dr. Lehmann ſind Wohnungen, am Waſſer Gut möblirtes Zimmer Nähe der Werft und Bahnhof. Burggrafenſtraße 12, pt. links. Werkmeister, 
< LJ N 
Eine Wohnung, Stube, Kabinen, gelegen, 3 Oktober d. J. zu vin. 
der Wirthſchaft und Verrichtung 
ſümmtl. häusl. Arbeiten, ältere 


— tooporen Frau Anna Weinacht, Stellen⸗ 
pon G Mat eS au r. ieg, | Pundeg 28 ift ein 7 9 0 2 anit. J. Vente find, janb. Logis der Bevette selbstständig Vermittlerin, Heil. Getitgatielo3. 
i : aher i | . 3 4 alienate em. tm ſep. Simin. Büttelgaſſe 7, 2. maschinelle Betriebe i 9 

Küche zu verm. Pfefferſtadt 61, Näheres Weichſelſtraße Nr. 18. Kaxmelitergaſe eee mit auch ohne Penſton zu Ser ; et : indermädchen 

Vom 1. guli Hi Beutlergajje 11 Obra, Südi. Hauptstrasse 21,1,j Fein möhl. Zimmer 1. Mat Näh. Tiegenhöfer Bräu. (95966 Mitbewoh geſuchtNäthlerg. 5 2. 1 0 hat und Prima 
ſaubere geeignete Perſon ohne 
Anhang. Ausführliche Offert. 
unter H 419 an die Exped. 
Kräft. Frau z. Klaſſenfegen kann 


—— ————̃———⏑ͤ ͤ̃.————— 


ſind freun 


eine Wohnung zu vermiethen. nit Hauſe, Wohnung, 4Zimm., zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 100,1. MoL Vorderz 1.®.Benf., Ging. Md. od. Frau als Mitbewohn. eferenzen aufgeben kann, für den Nachmittag zum 
fih m. Baumg.⸗Gaſſe, Schule. 


aſſ. z. p Eur 7 ý „0. ſpät. Holgraum 2, 1, l. „findet in Danzig dauerndell. Mai geſucht Tobiasgaſſe, 
Schwarzes Meer 5, 1. Etage, , f. oxdt. Perton bill. an| jep., glo. (pat. Gols — gel. Schſengaſſe 8, TÓ.2,2 Tt. r. Stellung. Bewerbungen mit Hoſpital, Thüre 2b, ee 
beit, aus 5 Zimmern, heizbarer 
Junge Dame 
perfekte Maschinenschreiberin 


anlage, ſofort oder ſpäterſzu om. verm. Hl. Geiſtg. 40, Schirmgeſch. Ein freundliches Zimmer GE 

Soi, Sie TAL ae fit. TĘ e Mitbewognerin kann ſich Zeugnißabſchriften unter 6867 ee wa BOrIere 

Mädchenſtube, Bad, A A RONA ed EN frdl. gr. RR len mi oe 1 8 m oe melden Mafergaffe 1, hire 7 3e gn Be A 55 fen unter 6367 „Gin PROCE 
en weeny ie : shit un da. te Hinter Adler, 001 immer Aust Mitbew g. Ankerſchmdg sil wy eg og | bat u. Papierabzählen ac. kann 

s 5 Rothtakuga Hinter Adlersbrauhaus 2a, pt. h. Jopengaſſe 29, 1, möbl. Zimmer ane e ede i h \ | 
Aso zagotwrocht it tae Einwog Sig een ber un Breſtgaſſe 10,3, ein fro. Vordrz. mit Penſion zu vermiethen. j The. i Nil t Ni et, %% tec Ten 
tajor Eug beim Brede m. RAH, daſelbſtſ mit guter Penſion billig zu vrm., —Kassub. Markt 3, I, 3,1 Sa ai . dee 
; - er Reimann. (95955 Möbl. Cabinet mit jep. Ging. an am Bahnhof, elegant möbl. e e ee e Sen 
eggs 30 2 Treppe Sahm. Mer g. ein mb te oraw | nur Schriftliche Offerten wird von gleich od. ſpäter geſucht. 
M | Breitgasse 39, 2 Tr RRC Zul. für 12 RL ET zał canin ne uj, aa Bande pope Näheres 
ift ſofort oder auch ſpäter ein Zm. ops 2 P. Wagner, Architekt, Niedere Seigen 14, im Laden uni Stenographistin geſucht 
M. E. Domansky, 
Schellmühl — Danzig: 
Junge Damen 

zum Erlernen der feinen 

Damenschneiderei tjit 

melden Ketterhagergaſſe 2 y 

Ord. Mädchen a Aufwärterin f. 

Vorm. gej. Gr. Bergg. 20,8, e 

Ein Dienſtmädchen melde 

fih Poggenpfuhl 11, 2 Trepp. 

Kleines Mädchen fd Nachmittag 


Mottlauergaſſe 13,1, Oliva, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Zu Westerplatte K i 
behör u. Garten, vom 1. Juli er. ’ à | gut möbl. Zimmer zu nerinieth. | Poggenpfuhl 29,2, ſreundl.möbl. Borit, Graben 66, 2 Tr., 


ab anderweitig zu vermiethen. pre Brösen, Heubude [i Franeugasse 22,3, mbl. Borów, | Bordergimm. billg.verm. (95646 |epoyioy für 2 bis 3 junge, Longfußr, Bruushöferweg 47. L h li 
enrimg. 


Näheres parterre rechts. oppot, Südſtra ſep. Eing. an 1-2 Hrn. ſogl.zu om. | Möblirtes Zimmer zu vermieth. beſſere Damen frei. Pannen tene ME aut, 


3 fie 46 ig, Kellner, polit. ſprech., Lehr! 
Stube u. Rüche im Hinterhauſe möblirte Wohnung, 3 Kl. möbl. ſepar Vorderzimmer Poggenpfuhl 30, 1 Treppe. Möbl. Im Menton 4050.7 i 1 Ę Ta R zer 
zu vermicth. Fleiſchergaſſe St. Ace Glasveranda, 3 jep 3 Pogg 8-m.Penfion 40-50.4.0.91. | fof.m.Trintg. gej. Ć.Hickhardt, 


2 rant sjou vermth. Breitgaſſe 111, 2. Einf. möbl. Zimmer zu verm. zu um Langenmarkt 21, 1.(9587b] Zentral⸗Bureau Breitgaſſe 60. 
ry S FFC 6 2, 2 . ... . alle e. 
i Woh Se, jtube, von gleich Bili Hundeg Nr 50 fein moor. Zimm. Näheres Langgaſſe 2, 2 Trepp. | En Mitpenſtonär te fröl.Brörz. Tiichtige Rockarbeiter können 


ee, Schwedenhofſtr. 7, | iev., auf Wunſch Pens. zu verm. Grr mbl.Wohn⸗u. Schlafzimmer m. Kab. geſucht Hl Geiſtg. 112, 3, fih m 55 admi A 
R 4 > 6, g . a é Ai : Hl. 112, 3. elden Breitgaſſe 4, 1. eine junge Dame mit gu- 
alen ga an bn, en fh. (nt mbl Zimmer zk zu verm, Sanggafie 2, 2 Trey. Anit, J. Leute finden Penfion,| Hansdeu Nutid Dang Knechte ber Schulbildung, welche 

rag. (95665 5 


| 
® 
31 frdl. möbl. auch Logis Schutze 2, part f ich gegen monatl. Ver- 
it | y ne ij abe anie Bed í auch Logis Schützengang 2, part. u. Ig. f. N.Bert.u.ScHleśw,(Nelje|sich geg natl. Ver 
He ce ates 04 Bu erfrag v 10 verm. Fleiſchergaſſe 84, part. Borders. b. gu um, Nip. im Lad. Vorzüglich Penſton Im ſeparat fx.) jut Glatzhóter, Breitg. 37. SI. als a ee 
Näh. Hirſchgaſſe 5, 1,1. Stier. artige. 0 . ., geleg. Borderz. 4. Damm 1 2. R: mein Molonialwann=|215 en WAL. ( 
7 5 7 7 z 3 7 y ries 
1 s e Mitt, Graben 105, am Gol: Poggenpfühl 73,2, ſoff fein möbl. Junge Mädchen, tagsüber außer u. eſtillations⸗Geſchäft i piiks & eee ee 
i inbe kann melden 
en Schäſerei Nr. 17/18. 


vim. Nag. Breitgaſſe 64, 1 Tr. Vorberz. atag u. ochtw. gut um. 190 H 11 ee = or Me zur Aushilfe AZ 
Pfeſſerſt. 48, Et, KH. at S30 829 mat Geifanfe 33, 2. F —0 s 

O AC” n ene Z zem T Ti 

einfach möbl. fep. frdl. Bimmer) EMP interzim.qe]. (Ssh aj.Ointeräim.gef. (95 ' t | aukerh.m. | Paradieśgaffe 36,pt. 38 noni cyneld: gründl. erl. 


Für unsre Damen- Wäsche- 
Abtheilung suchen wir 


Wohnung, 
Küche und 


Eine Wohnung zu ver- : en. ganz fep. | an 1—2 fol, ja. den Beem. Benj. |. jg. Cente Sleiihern. 8,1. i Bre e unentgeltl.) können 
miethen Karpfenſeigen 4. biased eerie — = +. „monatl., - i ER | gut möbl. Gute Penſton im fep. Moxderz. z. Eduard Willer, A ed get wole eq Santander 22, part. 
Bambus Hi eine HT WUW WIRY. DES e Brodhän ONY. 22, 1, Z. zu um. a zu verm. Hl. Geiſtg. 64, pt. Danzig. ede LA 3. Damen Sete u 
Wohnung von ſofort zu verm. eee i p in 1 3 i enfion mit eig. Zimmer bill. zu Cin Eiſchlergef, ſaub. Bauarb., i " ydmer= jt Breitgaſſe 37, 2 Trepp. 
Näheres Töpfergaſſe 9, 2 Tr. ner ol, Vorder und möbl Dorderzimmer hab. Böttcher hi Se Pſeſſerſt. kann ‘ish meth. Poggenpfuhl 66. woll mög ſich meld. Gr.Rrämer-) geln N 
e 8.4, 


pl AC —ü— Pe PTC 
gg. Mädchen können die Glanz⸗ 
plätterei gründlich erlernen 
Altſt. Graben 91, pt., E. Mertens. 
é ändiger ie als] Bei hohem Lohn un. fr. Reife ſuche 
- deb Ge cht. Mädch. J. Berlin, Nähe Seles. 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 


+ = 
e 
Bierfahrer Lehrling fae 
Bazar ftir Herren-Art 2 Dung, ol ene 


können ſich melden. (68640 FP. Berlowitz, 2. Damm No. €. Dan San e 
: ‘ ; nn 5, p. BBilatzhöier, Breitg z 
Dawi or Aetien-Bierbranerei Sache p banken ef IMädchen ind Damenſchneid. 


Sep. gel. Zim. mit auch oh Pens. Hinterzimmer zu verm s 
au p an Haute 8104225 Tobſasgaſſe 88, pt. ift ee vom 4. 
Pfefferit.58,0,e.1n, Vordz a. §. . P. möbl. Vorderzim. . Mai zu vin. 
94736 Franengasse 57, 7, 
Sell. Geſſtgaſſe 91, ein gut MÖH. ein möbl. Zimmer mit Penfion 
Zimmer, ganz tep., zu vm. (94626 | Billig an 1 0d. 2 rn zu vermieth. 


s | Weſdeng 6, Tr. Zeinmöl. Zim Melzergaſſe 5, 1, 1 bis 3 mihi, 
2) © getheitt 3.0.9.9. Brſchg. (05326 Zimmer zu vm a. Burſchengel. 


ut Hell. Gelſtgaſſe 60,1, 9. mir. Im. Borſt Gra 
m Berg. 7H Tr. F. sior |8. Cab. mit. onie Wetan vu: ee 
etjen Näh. Zimmer zu vermiethen. (95340 Sb. U. . mbl. Borders ill. zu um, Ir 


gaſſe 1, Eingang Jopengaſſe. 


Ein junges Wadden 


harterre⸗Wohnung, 2 Stuben 
Küche, Hof, Nebengelaß und g. 
Lagerkell., pal. z. Weinlag., zum 
Mai zu verm Frauengaſſe 29,1, 


Mai zu vermiethen Anit, Jg. D d. Penſſon mit e 24.2 
len t eben. Samar Gzelgafesz 2. Juuerl., Kantionofähige 
é . | CT — ——rði aes eee" OOO . 


g. 10a. Hrn. 
965 Hinterh. 1. 


1. Hammer. P gan) Tag, 16.189. alk, Bu exit. {deity E. t. meto: ener 08 


e 9 part Ju È Bött h r esel G. Jaworski Ba radbieśpafie 617. $ fteh ültere fr 
: nlerg 3,2 Hr rſilieng. 13, & Langebr x 0 C e len m : a llein * MI 
` 9.3.2, ägeüb.Markth., Pete fiti 8.15, Sg. gebr.18,2 fi a g j r A ta l yes A ë í » : ane 


ein möbl. Vorderz. of zu verm Poggenpfühl 71 ,ein möblirtes F Gini mil fond nee x c A 2 arten Holzr 
uan | Boggenpfubl 71,2, ein mveltrtes | norib., 3.107. | Ur. 2-Rtöck, Stall mit kand, auch fabrik, Neufahrwaſſer. (95606| » 3 zum Auge der Polgraui 4, 
ER TS m - Saba fleet eee ort Betó. zu verzmerd.eneipnb 3, 1v.| Gim Faeser an dc junges Madchen 
: N 43,H. LX. ; ner u, Cabinet fof. 3 a M į eed iN Tee ag on arten 78, 4 Tr. zur ng de apier- Fi POEZJE KN 
Eine Wohnung für 15 Mk gl du veri d: Graben7, (94576 Alistädt, Graben Oi, l. rechts, großes 4 pu verm. Die Meierei und eon ZA ABE aur ee sofort geſucht. Stellengesuche 
om-Goldſchmiedeg. 13 Näh. r. een: w. Mobin, if ein|möbt. Zimmer mit auch obue|1. Samm 1b, > RBL fep Brodniederlane Tarameterkutſcher, Franz Arndt 

Foblasgasse 1 m. 2, 2 Runen ny verm Copier e eee ee de lt Andtlallmann und] | zenstan, ’ so) Männlich 
| + Hauptstrasse 106. nennen 

— ——— ony 

. WNE PPP (94566 lii zu vm. 1. Damm 15, 3 Tr. —Ketterhagergaſſe 14, p., r., ist sofort zu vermieth. Stalljungen Sugg. Shank Mädch f. All. Anſt. jung. Mann, gel. Handw., 
Zimne, Enter, Ride B, Möbl Zim jep Eng n Frauen Perastespaſfe BL, 1 T mii aum feen le r 2 lad. [rönen fi Meld.Sanpgarten 27. Stuben, dene Mamili GittumBe chit. erg nern Geil. 
K. gu vermiethen. Näh. part. igale 18,3, Ging.AltesNton.(94386 | Zimmer u. Kabinet zu verm.] ſeparat, zu vermiethen. Gr. Lagerk.g.v. Hundeg. 45. (95866 Meldungen 7—8 Uhr Morgens. M. Mielkau, Jopengaſſe 57. Off. unt. H 294 an d. Exp. (95046 


Ge 
— o —ä— ng. 


e 44,1 Tr., möblirt. 
b Kabinet zu verm. 


A 5 wii | dt verm. Tópfevg.18,3Ty, (94436 7 ' : möbl. Zimmer 
R RN en ZA Ganggarten 107, hüt. gm Gul möbl. Vorder; mer Hundeg. 80, zu IN Mattenbuden Nr. 2 


Danziger Xenejte Nadjrihten. 30. April, 


Mittwoch 
Neue Sendung 


doppelt gereinigter Bettfedern u. Daunen, 
Einschüttungen, Bezüge u. Laken, 
Eiserne Bettstellen 


empfehlen zu i 


außerordentlich billigen Preiſen. 
Ertmann & Perlewitz 


25/26 Holzmarkt 23. 


Eine braune Pelzbon 


eröffne ich hier in meinem Haufe 


| Grosse Wollwehergasse 13 


ein in jeder Beziehung feines und groß ausgeſtattetes 


en 


ersten Mang > 


Pes gests 
unter der Firma 


WalterBahrend 


Schuh-Industrie 
Berlin Wien Paris. 


Durch meine grokenMaffa-Waarencinkanfe foie meine 
micthefreien Laden: Vokalititer im eigenen Haufe, 
bin ich in der Lage, nur beſte u. haltbare Waaren 

zu billigen feſten Preiſen abgeben zu können. 


verkaufen wir, um bis Pfingſten möglichſt zu räumen, ſämmtliche 
Grdl. Klavierunterricht w. mon 
zꝛc. blebsch, Töpferg. 29, ten R 
verl § binn. 3 Tagen abholt, betr. ich fi U h 
ot "du eles awa h Kragen u. Umnahmen 
e p , i z sa an 
Beſte Zeugniſſe u. Empfehlung. | 1 Siegelring gefunden. Zu erfr. N 5 — t -Umh 
Offerten and E CZU Safubticher Markt 13, 1 Tr. HEP gy pi Zen an? e 
Anſt. w. e. St für d. g. Tag z 4i N 
1Matgungjerng.27,2, Wetzling Geldſchrankſchlüſſel Brei gaffe 2, 3 Cr. i 
u. Ram, Nied. Setgen 18, part. Bel bei Schloſſermſtr. i = 
Orbal deen | Bor: he er. 17. borgef da ich ; jzu ganz bedeutend | herabgesetzten Preisen. 
b. Nchm. Häkerg. 4E PrieſtrgKll I goldener Trauring gerund, ee nee 1 
Nchm.⸗St z. Beaufſichtg. d. Schul⸗ 
arbeiten. Offert. unc. H 386 a. d. E. ‘ : aa A 
fut Hands cin clegatt foe — Costumesröcke il großer Auswahl. 
mit guten 4000 Mark ben See %r 5 1 jem ik À 
Zeugn. ſ. auf goldſ. Hypothek nach Oliva[ Kammgarn tadellos ange: i ; 4 
5 An M Sa gaſſe A jn D enis ches Waarenhaus 
96856 Ankerſchmiedegaſſe . _ (6816 Wieder Wieder | 
"ounthakban. mna [Wittwer, egOer, g. Erſch, ev., 
Hypotheken- und |; Set e n. f ig. Mädch. fof. Heir. 
Baugelder Kdrl. Wwe. nicht ausgeſchl. Gtr. 
Stütze. Off. unt H 407 a. d. Exp.] Eine fiere Pypother von Offert. unt. H 375 an die € 
RE EN U „unt. xped 
Ig. Mädch., m. Buchf., Stenogr., 11000 Mk. tft mit Verluſt zu Wer in Heubude eine Paſſende 
Schreibmaſch. u. imti, Komtoir⸗ verkf. Off. a 818 an die Exp. Wer ta Heubude eine pajjende 
Reinmach. Häkergaſſe 21, 1 Tr. zur erſten Stelle zum 1. Juli] nehmen will, melde ſich. Off.] 
Empfehle Land- u. Hotel- . früher auf Kdt. Grund- unter H 377 an die Grp. 
wirthin, Beſitzertöcht. zur Erl. ſtück zu zediren geſucht. Agenten Jede Putzarbeit wird billig, ſaub. 
u. Kinderm., Kinderfr,Waſch⸗u. 20—25000 Mk. siete Stück u. Monatów. nei, gebl., 
Scheurm.E.Zebrowski,siegg.1.] goldſich. Stelle hinter 55 000 % im Fr. getr. Of. u. 1961 Exp. 
Eine junge Frau, Wwe. alleinſt., e eee eee ‘Gut empfohlener 
Ant. Mädchen bum Aufwartſt. Off u. H 314 au die Exped. d. Bl. 
Jungferngaſſe 26, 1 Tr. rechts. 3000 Mik zu vergeben Genaue DES” Klagen, "EM 
Em fehle Mamſells f kalte Angaben unt. H 319 an die Exp. Geſuche u. Schreiben jeder 
p u. w. Sidhe Bimm.- werben auf ein Art fertigt jachgemate Th. 
Moch. Köch., Stützen u. Buffetfrl. 8000 Mk. Grundstück in |Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
a pe Zu erfr. Tiſchlerg. 35. bleicht, ſucht Wälhe Stadt: 
gebiet 127, Wittwe Krause. 
Kloſetveränderungen 
„W. Schulze, Bootsmannsgaſſel. 
uten Zeugniſſen, bittet u. Stell. Gebild, junge Dame mit gut. 
ar ne Bu erfragen Umgangsformen, in bürgerl. 


Weiblich, [Setit enn = Damen- Jackettes 
Empf zucht Mad A, Bufſtfrl. ae — D m „Pa! t 
Wenn Herr W. |. Wäſche nicht A. en GW eto 5 
Gin älteres Fraulein f 
„zum Markt. Abzg. Neufahrm,, 
ſucht Stellung bei emem Herrn Olivaerſtr. 76. Pali 088 
7 7 
Drdtt.Alt.$ran ohne Anhang, w, | SI. Damenuhr, m. Monogr. F. R. KANI | An 0 Cc 
N bungerk Küche verst. Peet, a, u. kurz gold Sette, Gittern, oi ; ap es @. ostumes 
iebft. b. eins Herrn Slelicherg. geit Mitt. Rage Bela vert.) Hüte werden Tauber und billig |p di l an h a j tę l f ii 
i Starym, Jted Seigen 18 part. verloren. Abzugeben gegen Warne einen Jeden, | | J 
Eine anjtindige Wittwe ſuch E. C | : 1 
n 8 ucht gezeichnet E. O. Abzuholen $ i | $ 
| | ONZE OŚCZEE 30 Wa Damen⸗Blouſen in Bäumwollſtoffen, Wolle und Seide. 
Kindergärterin I. Kl. wünſcht l | ar i x ; . 
| | | | GMB Blouseńhemden CHO 
gir 80 Mark wird nach 
aass cin elegant fiender 
gej. Off. u. H 290 a. d. Exp. (95106 fertigt (94526 
7 7 > + 
Privatfapitalien Hreitaaſſe 36 
( bd | 
Ig. Mü 5 1 y 
zlidtige Mädchen vom Lande u. ba LL ; j 
; Helwig oferit (62300 Berm.erw, Of.m Bild u.H 880, | 
Alois Wensky, Generalagent, | Strümpfew f angſt. H. Seig 26,2.) É 
Junge Wirthin thi F Gleg. u. einf, Damen u.Rinder- i i ; h 
unge Tirith Sieh, Dokument über 7000 Ke czę o uui Binto Bez! | 
ſucht Stellung von ſofort als] ſofort mit Damno gu verkf. Agt. Eine anft. evang. Frau wünſcht ce J 
Wirthihaftsiraulein oder verbeten. Offert, u. H 870 Exp. ein Kind in Pflege zu nehmen. Jed? | 
tomo e, Ou e be Gay. Kohlenmarkt Mo. 29. 
arbeiten vertr., bitt. Stim Romt |6000 ME. erſtſt. zu Lege. v. of PIU ohnun 9 8 
es s : "| Off. unter 2 100 poſtl. Zoppot e 5 ee 
: = > = zur Brod: und Kuchennieder⸗ 
| 16000 Mark Vege bat und dieſelbe über- 
der Landwirthſch., Stütz., Verk., verb. Off. unt. H 369 an die Exp. und ſchnell angefertigt Weiden 
Buffetfrl., Köchinn., Stb.⸗„Haus⸗ gaſſe 19, Eg.Erichg 1. Tr., Werner 
ſucht zum 1. Mai Stelle a Wirth⸗ gej. Off. u. B M 35 poſtl. Zoppot. 2 _m: 2 
ſchafterin am liebſt bei alt. Hrn. 10000 Mik. Stadt Dang. Privat⸗Mittagstiſch 
Offerten unt. H 414 an die Exp. 1. Stelle zu 4 Prozent geſucht. zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
Frau M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. Oliva zur fich. 2. Stelle geſucht Wäſcherin von außerhalb, 
g. Mädchen bittet um e. Bor: Offert. H 376 an die Exp. welche im Freien trocknet und 
laut Vorſchrift, führt jetzt 
billigſt aus Klempnerei von 
40, KAB 8 Küche erf., wünſcht alleinſt. Hrn. 
r ; 5 „öte Wirthſchaft zu führen, am 


m 


Sie rent ant kene Herrn 

10000 Mk. zur 2. Stelle hint. va, event. mit kränkl. Herrn 

r . Nchmſt., 40000 ME, luck Miethen ins Bad zu reiſen. Offerten 
4, Erf. Barthol⸗Kirchg. 27 hint. 1. 6324 Mk., Feuerverſicherung unter H 379 an die Exped. 

Melt. Moch. d.g. kocht, f. St. f. ½ b. 66760 Mk., Wertht. 92600 Mk. | £ th! Gin jeft angeſt Subal- 
„% Tag Fiſchmarkt 50, 1 Tr. v. Off. unter H 390 an die Exped. oral! etyce, von beim). 
J. Mod. bitt. u. Aufwarteſtelle o. Wer leiht gegen Sicherheit) Charakt u ang Aenß Ende 30er, 
Dienſt Baumgartſcheg. 3/4, 1 lks. 150 Mk. Off. u. 11392 an d. Exp. WAWIE JUDY. Geh, ſteig. bis 
mip = Suche jojort zur 2. fidjeren nun gehn: 
Stelle eine Abzahlungshyn von iebev. Charakt. u.etw. Herm. w. 
— — 1500 Mark. auf diet ek BLA kotek: 
Klavierlehrer erth, ſachgemüß f wollen gefl. Off. ne otogr. 
Unterricht głidmaztt 5, 1 Er. loep an die Gzy. d. BL, (85086 un rt in ber Gre le 
Erfolgreiche Nachhilfeſt. w. beſ. Fur ländlich find ca, 100000 DIE. d e . Biel. 
an Quartaner u. Tertianer erth. oe ei, jet wach piw edi: 
ten u e . 
Offerten unt H 817 an die Exp. führliche Dert. v. Darlehnsn. EET 
unter H 395 an die Exp. d. BI EN: A ALLE et 
0 it e | PATHOL CH, für eigen abzugeben 
eee Mk. zur 43 St nach Danzig Hinter Adlers Brauhaus 16 b. 
Hundegaſſe 5, 1. Etage, Off unt k. 804 an dle Ero. OBI. Gartenarbeit wird angenomm, 
Schülerinnen könn tägl.eintret, |21- Unt. = 995 an die Srp Bl. Langgarten 11, im Töpferkeller. 
Einige Menagen w. noch abgeg |5—8000 Mk. zur Ablöf, fidere Namen m.b.geft. Breltgafje 90,1 

Anna von Rombowsk „Hypothek, v. Selbſtd. jof.gefucht. ICE en ash aerate, ; 
Unterricht In allen Sandarbeit,| B. unt H 397an die Sr f Feine Wigehe W 0 
fomie Hochſtickerel und myrna⸗ 45—50 000 Mk. teufagywaf|., Olivgerſtraße 51 
mitat. w. ertheilt St. Marien⸗ z. 2. Stelle gegen gute Zinſen esa = 

Frankenhaus, Sólenien aſſe 10. geſucht, auch in e en ee wird ſaub. 

Grindlicher Klavieranterrichi | Sicherheit wird nachgewieſen. gew. N. pep! Sagneternafe 10,p. 


ard extgeitt, 8 Stunden 4 RY, rare eee Die] Sunna) Privat Miktagskiſc 
wódentt.25t,, Ale Grabs. CE f Eki (6371 Prit außer dem Haufe R 
Unterricht Suchen d. Patb Allee, 27000 MT | Ruohlanch, Hirjcgaiie 15. 
3. 5% 8.1 Stelle. Agent. verb. Eine ſaub. Frau, die im Freien 
in Damenschneiderei in 4 und Offerten unt. H 393 an die Exp. trocknet, bittet um Wäſche. 
6 Wochen nach der leichtfaßl. Hypothek (95996 


nes erſten Fachmannes 


er Zeit. 


i 


tung e 


ei 
rzeſt 


ich unter L 
ti 


hrung und k 


1 


llerbeſter Ausf 


Offerten unt. H 396 an die Exp. 
prakt. Methode, der Hirsch ſchen mit Damnd zu kaufen geſucht. —Beſſerer Nilttagstiſch Mittagstiſch 
Schneider⸗Akademie zu Berlin, Genaue Off u. H 405 a. d. Exp. außer dem Haufe zu haben 
e norar [Z000 n, 3000 Bir. 4,2. Stelle | Dundenaite 83.84, part, (95656 

arantie bet mäßig. Hon 0.000, 30 600 und Wlartnaninlan. Hahanmann 

Ottilie Hirschfeld, 50 000 Mt. 3. 1. St. zu verg Klavierspioler Habermann 
Danzig, Miti. Graben 21 b, 2. Off. u. H 489 a. d. Exp. (6386| Hl. Geiſtg. 49, ſpielt d. beliebten 
Tänze (auch Klavier u. Violine) 


— . — ———— — ——— EE 
arkt 13, 2 Tre 5 
Bank-Hypotheken remuer Fix: 
Mittagstisch empfohlen. 
zu ungemein günſtigen Bebit veſchaft Ein Knabe tit nuy an Serriähnft 
Off. u. an d. Exp. 
John Philipp. 
Hypotheken Bank-Geschäft, al t 0 ehte 
Brodbänkengaſſe 14. (6256 495 


pz | Wr 
Konſens⸗Zeichnungen, ſtatiſche 
H otheken-Ka ital Pienice, Rofienanichtäge, 
Taxen u, andere bautechniſche 

Arbeiten fertigt (95906 


gm gweiten Stele fee ger eee | Walter B ahr endi . Wollweberg fi 
Gebrüder Berghold, f |i mut Gr. Wollwebergaſſe 13. 


aE aaglafang qun Dunahn en arglagaayy 
sounvmfpy wajlaa ganya Bunge aazun Ga aten naanjgvavdaig aun maßungaplagdvuneg 


nd Reparaturen liefere 


Mein Prinzip ists 
Grosser Umsatz! 
Kleiner Nutzen! 


x Ich bitte höflichſt, mein Unterneh en gütigſt zu unterſtützen, da ich alle Zeit 
tadelloſe Waaren zum Verkauf halten perde. | (6358 
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Maaß beſtellungen u 


Bankgeschäft für Hypotheken - Verkehr; f.. H 403 an die Exp. d. BL. 
sose Porſtädtiſcher Graben 42, (6350 | Wer verterit Wetten ?_ Off 
Telephon 1329. mit Pr. u. H 402 an die Exped. 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
70. Sitzung vom 29. April. 


Landgemeindeordnung. — Dotation an die Provinzen. — 
Die Handelskammer in Berlin. 


Das vom Herrenhanſe geänderte Geſetz über die 
Provinzial⸗Dotation ſteht zur Berathung. Das 
Herrenhaus hat unter die Unterſtützungsberechtigten auch 
„Gutsbezirke“ aufgenommen. Von den Abgg. Frhr. v. Richt⸗ 
hofen und Genoſſen iſt der Antrag geſtellt, die Gutsbezirke 
zu ſtreichen, jedoch mit Ausnahme der Fälle des § 9, wo es 
ſich um die Unterſtützung zum Bau von Kunſtſtraßen handelt, 
— Ein Antrag Funck und Genoſſen (Freij. Verein.) will die 
Gutsbezirke überhaupt, alſo auch im Falle der Unterſtützung 
beim Kunſtſtraßenbau ſtreichen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein legt dar, daß die Ein⸗ 
fügung der Gutsbezirke in die § 6 und 8 der Vorlage rechtlich 
unhaltbar fei; es decke fiH die Auffaſſung der Regierung mit dem 
Antrage Richthofen. Was den Antrag Funk anlange, ſo liege 
die Sache ſo, daß dieſelben prinzipiellen Bedenken wie bei den 
S$ 1, 5 und 8 auch bei dem 8 9 vorliegen, wenn auch die 
praktiſche Bedeutung dieſer Aenderung nur eine geringe ſein 
würde. Er könne daher nur bitten, den Antrag Funk an⸗ 
zunehmen. A 

Abg. Graf Praſchura (k.) erklärt, daß feine Freunde für 
den Antrag der Konſervativen ſtimmen werden. Warum die 
Gutsbezirke nicht beim Kunſtſtraßenban be⸗ 
rückſichtigt werden folen, vermag er nicht einzufehen, es wäre 
eine Ungerechtigkeit, dieſelben auch hier auszuſchließen. 

Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (Natl.) tritt für den weiteſt⸗ 
gehenden Antrag Funk ein, obwohl ja das Schickfal deſſelben 
ſchon feſtſtehe. Den Miniſter aber bitte er um Mittheilung, 
was aus der Beſtimmung des § 2 der Landgemeindeordnung 
geworden fei, wonach leiſtungsfähige Guts⸗ und Gemeinde- 
hezirke mit weniger leiſtungsfähigen zuſammengelegt werden 
ſollen. Man hat über die Ausführung dieſer Beſtimmung 
leider nichts weiter gehört. 

Abg. Pohl (Frei, Ver.) ift gegen den Antrag Funk und tritt 
tür den Antrag Richthofen ein; es jet doch eines freien Mannes 
auf freier Scholle nicht unwürdig, wenn er beim Bau gemein⸗ 
aütziger Straßen unterſtützt werde. (Lebhaftes Bravo bei 
zen Konſervatwen, Lachen links.) i 

Abg. Ehlers (Fr. Bq.) hält die Streichung im § 9 (Wege: 


perſönliche Meinung fagen, da ein Beſchluß der Regierung 


mit Wilmersdorf und Weißenſee ſchweben und dürften zu 
einem günſtigen Abſchluß gelangen. Dieſe Gemeinden paſſen 


miiffe das zu ganz unhaltbaren Zuſtänden führen. Die Noth- 
wendigkeit eines neuen Geſetzes bei einer Eingemeindung 
wird vom Juſtizminiſterium in jedem einzelnen Falle geprüft 
und dabei in dem Sinne entſchieden, daß jedesmal, wenn 
geſetzlich feſtgelegte Grenzen geändert werden, auch ein Geſetz 
hierzu nöthig ift, 


die Anſtellung eines oder mehrerer Schöffen, jedoch höchſtens 


A Drittel ihrer Geſammtzahl, gegen Beſoldung geſchehen 
ann. 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (reif. Volksp.) weft auf die 
Nothwendigkeit der Aenderung des jetzigen geſetzlichen Zuſtandes 
hin. Einzelne ländliche Gemeinden hätten Gas⸗, W af fer- 
und Kanaliſations⸗Gin richtungen zu ſchaffen und 
erheben höhere Steuern als die benachbarten Städte. Es ſei 
deshalb nöthig, ſolchen Gemeinden die Beſugniß zu geben, die 
Städteordnung anzunehmen. Redner beantragt demgemäß der 
Vorlage einen Art. II zuzuſetzen, wonach Landgemeinden mit 
mindeſtens 10 000 Seelen befugt ſein ſollen, die Städteordnung 
anzunehmen, und zwar ſoll die ſtädtiſche Verfaſſung ohne 
kollegialiſchen Gemeindevorſtand eingerichtet werden, bis die 
Gemeinde einen ſolchen beſchließt. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) bekämpft den Antrag Crüger 
als entbehrlich und unpraktiſch. Die Landgemeinde⸗Ordnung 
gebe ſchon die Möglichkeit, Stadtrechte zu erwerben, die Be⸗ 
zifferung auf 10000 Einwohner jet rein mechaniſch; es könne 
für kleinere Gemeinden ein Jutereſſe an der Erwerbung des 
Städterechtes vorliegen und bei erheblich größeren vielleicht 
nicht. Redner fragt, ob bet Eingemeindungen ein beſonderes 
Geſetz nothwendig iſt oder nicht. e 

Miniter v. Hammerſtein erklärt ſich gegen den An⸗ 
trag Crüger, der nicht blos an formellen Mängeln leide, 
ſondern auch die Prärogative der Krone beeinträchtige und 
deshalb unannehmbar ſei; er könne allerdings nur ſeine 


nicht vorliegt. Was die Vorortsverhältniſſe Berlins anbelangt, 
fo jet er ganz damit einverſtanden, daß ſich rings um Berlin 
ein Kranz größerer Städte entwickelt. Die Verhandlungen 


nicht mehr ünter die Landgemeindeordnung, aber oft noch 
weniger unter die Städteordnung, wollte man allen 
folchen Gemeinden die Selbſtentſcheidung überlaſſen, fo 


Damit ſchließt die Generaldebatte. 


Sachverſtändige in der Kammer vertreten fein. 


der Kaufmannſchaft, ſie könne aber zunächſt natürlich 


hören. Für die Dauer ſei aber ein Nebeneinanderfortbeſtehen 
beider Körperſchaften unmöglich und er hoffe, daß der Entwurf 
dazu beitragen werde, einen Weg der Verſtändigung zwiſchen 
den beiden zu finden. 

Der Entwurf wurde ſchließlich genehmigt. 


Donnerstag Vormittag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. 


Deutscher Reichstag. 


177. Sitzung vom 29. April. 


Ein Monitum. — Seemannsordnung. — Fliegender 
Gerichtsſtand der Preſſe. 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Beim eriten Gegenſtand der Tagesordnung zweite Bee 
rathung der Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen 
für das Rechnungsjahr 1900 bemängelt 

Abg. Sattler (Natl.) einen Titel, betr. bisher nicht ver⸗ 
rechnetes Wartegeld des früheren Botſchafters in 
Paris, und fragt an, wie bei einer geordneten Finanz⸗Ver⸗ 
waltung Ausgaben aus den Jahren 1874 bis 1877 erſt jetzt 
zur Verrechnung kommen können. 

Da ihm die Antwort des Staatsſekretärs Freiherrn 
v. Thielmann nicht genügt, beantragt er Abſetzung dieſes 
Punktes von der Tagesordnung und Rückverweiſung an die 
Rechnungskommiſſion. 

Dieſem Antrage wird entſprochen. 

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung, Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1902 
wird debattelos erledigt. 

Darauf wird die Seemannsordnung nach den 
Beſchlüſſen der dritten Leſung gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten definitiv angenommen. 

Nächster Gegenſtand der Tagesordnung iſt, Abänderung 
des § 7 der Strafprozeßordnung (logenannter 
fliegender Gerichts ſtand der Preſſe). Hierzu liegen Abänderungs⸗ 
anträge vor von den Abgg. LenzmannlFreiſ. Vp.) und Albrecht 
und Gen. (Soz.), welche den fliegenden Gerichtsſtand überhaupt 
aufheben wollen, anch wenn es fi um Privatbeleidigungs⸗ 


für Berlin noch nicht alle Geſchäftszweige kennen und er 
werde daher ſowohl die Korporation wie die Handelskammer 


ti 


Die 
Handelskammer jet die gegebene Vertretung 


ittwod, 30. An 1902 


dem Vorſchlag, den Gerichtsſtand ausſchließlich am Orte des 
Erſcheinens feſtzuſetzen, ſtehe 
Trotzdem aber bitte ich Sie, die Anträge abzulehnen. Es 
wird ſich ja bei der allgemeinen Reviſkon des Straſ⸗ 
geſetzbuches noch Gelegenheit bieten, hier eine Aenderung 
zu ſchaffen. 


Abg. Heine (Soz.) begründet den ſozſaldemokratiſchen 


Antrag, der eine klarere Faſſung des Geſetzes bezwecke. Er 
habe der Regierung nicht vorgeworfen, daß ſie abſich lich 
Unklarheiten in den Entwurf hineingebracht habe. Ex 


traue dem Staatsſekretär, ſoweit ein gurit 
dem andern trauen könne. (Heiterkeit! Nach den 
heutigen Erklärungen des Staatsſekretärs müſſe er zugeben, 
daß die Frage einer mißbräuchlichen Auslegung beſeitigt fet. 
Es müſſe aber jede Willkür beſeitigt werden. i 

Abg. Beckh⸗KoburgſFreiſ.Volksp.]): Die Regierungsvorkage 
bringe keinen Fortſchritt, denn nicht alle Gerichte hätten 
den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe gelten laſſen, ſondern 
eine Anzahl habe ausdrücklich auerkannt, der Gerichtsſtand 
der Preſſe ſei am Erſcheinungsort. Aufgabe der Regierung 
ift es, dieſer Rechtsunſicherheit ein Ende zu bereiten und zwar 
nicht nur einſeitig für die periodiſchen Druckſchriften. 

Abg. Oertel (Konf.): Bei der nicht periodiſch erſcheinenden 
Preſſe iſt der Erſcheinungsort lange nicht ſo bedeutend, wie 
bei der periodiſchen. Aber die Schwierigkeit einer Trennung 
zwiſchen periodiſch und nichtperiodiſch erſcheinenden Zeitſchriften 
beſtimmt mich, für die Streichung des Wortes periodiſch ein- 
zutreten. Alle andern Anträge jedoch werden wir als gefähr⸗ 
lich und bedenklich ablehnen. 

Abg. Träger, (Freiſ. Volksp.): Der fliegende Gerichts⸗ 
ſtand der Preſſe fet eine Erfindung des Reichsge⸗ 
richte s, durch die daſſelbe ſich in Widerſpruch zum 
Rechtsbewußtſein des Volkes geſetzt habe. Der- 
ſelbe müſſe ganz und gar aufgehoben werden, und er über⸗ 
lege noch, ob er nicht, wenn die Anträge feiner Partei abge⸗ 
lehnt würden, gegen das ganze Geſetz ſtimmen werde, denn 
die Regierungsvorlage bedeute keinen Fortſchritt. 

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Wir wollen uns mit dem An⸗ 
trage auf Streichung des Wortes periodiſch einverſtanden 
erklären, damit wir dem Bundesrathe mit geſchloſſener 
Mehrheit gegenübertreten. 

Der Geſetzentwurf wird darauf angenommen 
unter Streichung des Wortes periodiſch. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Morgen 1 Uhr: Kleinere Vorlagen; Wahlprüfungen und 
Servistarif. 


ich ſympathiſch gegenüber. 


Schluß 53, Uhr. 
Handel und Judufrie. 


Berlin, 29. April. Die heutige Subſkription auf die 


Roln 1 und um nicht periodiſch erſcheinende Druck⸗ 
siften. 

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding legt 
in längeren juriſtiſchen Ausführungen dar, daß die verbündeten 
Regierungen dieſe Anträge als zu weit gehend ablehnen müßten. 


zauunterſtützung für Gutsbezirke) für praktiſch ziemlich 
bedeutungslos, aber für grundſätzlich nothwendig und bedauert, 
daß das Herrenhaus die nochmalige Berathung nöthig 
gemacht hat. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 


Korporation beſteht, der Handelsminiſter beſtimmen, in welchem 
Umfange die den Organen des Handelſtandes zuſtehenden 
öffeutlich⸗rechtlichen Befugnifje noch von der Korporation wahre 


Ohne weitere Spezialberathung werden die einzelnen 
as nach dem Antrage Richthofen angenommen; 
er Antrag Funk, die Gutsbezirke auch im 8 9 zu ſtreichen, 
wird abgelehnt gegen die Stimmen der Freiſinnigen und 
Natlib. — Darauf wird der Geſetzentwurf im Ganzen an⸗ 
genommen. 
Es folgt die erſte Leſung der Novelle zur Land- 
gemeinde⸗Ordnung, wonach in größeren Gemeinden 
mit Zuſtimmung des Miniſters des Innern durch Ortsſtatut. 


zunehmen ſind. 


der Berliner 
ſprechend vertreten ſind, 
zahl, um dem abzuhelfen, 


Im Laufe der Debatte wurde anerkannt, daß ſpeziell in 
Handelskammer nicht alle Geſchäftszweige ent⸗ 
und eine Erhöhung der Mitglieder⸗ 
Í von 36 auf 150 bis 180 verlangt. 

Handelsminiſter Möller entgegnete, eine Erhöhung der 


Mitgliederzahl würd Aare J 
OO ürde auch die Vorwürfe gegen das Geſetz 


60 Mitglieder wühlen. 


denn dann würde die erſte Wahlklaſſe allein 
Es könnten eben nicht für alle Fragen 


POZEW 


Berliner Börſe vom 29. April 1902, 


Die Regierungen haben ſich nur ſchwer entſchloſſen, den Ent- 
wurf einzubringen, haben es nun aber loyal und freudig gethan 
und bitten Sie, nun auch die Vorlage in der vorgelegten Faſſung 
anzunehmen. 

Abg. Dr. Eſche (Natl.): Dem Antrage, das Geſetz auch 
auf die nichtperiodiſch erſcheinenden Druckſchriften auszudehnen, 
ſtimme ich zu; denn es iſt kein Grund einzufehen, warum man 
dieſe anders behandeln jo als die periodiſchen. Wir dürfen 
einen folder Unterſchted geſetzlich nicht ſanktioniren. Auch 


vierprozentige Wiener Inveſtitions⸗ Anleihe 
ift ſogleich nach Eröffnung geſchloſſen worden. Die Ueber ⸗ 
zeichnung iſt eine ſo große, daß auf freie Stücke wahr⸗ 
ſcheinlich teine Zutheilungen, auf Sperrſtücke nur geringe 
Quoten entfallen dürften. 
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Ante 


rhaltungsbeilage der „D 


EEC ihm als von einem weltſcheuen Sonderling, der zwarſprächtigen Kontraſt zu den dunklen Nadeln der Tannen Wagen war frei und konnte von den Pferden fort- 
durch feine raſtloſe Thätigkeit fein Beſitzthum empor⸗ bildend. 


Wer über sein Gefühl philosophirt, liebt noch 
bi nicht, oder nicht mehr. 


ÜSERZZZZEEZZERZZIEZEZZLZERIERTEET 


Der Arbeit Lohn. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Sie bezwang ihren Stolz, ſie ſchrieb nochmals an 
ihn und bat um Aufklärung. À 
Darauf kam nur die kurze Antwort: 
„Verzeihen Sie mir — ich bin nicht der Sklave 
Ihres Goldes. Leben Sie wohl.“ 
Dann fragte ſie 


Sie ſtand vor einem Räthſel. 
ihren Vater. Dieſer lachte ſpöttiſch. 
„ „Laß doch den Sonderling! Man hat es gut mit 
ihm gemeint, aber er weiſt jede Annäherung, jede Hilfe 
en — er wird zu Grunde gehen.“ 

5 konnte es nicht fajfen, daß alles vorüber fei, 
daß fle Mik fo furchtbar in dieſem Manne getäuſcht 
haben ſo 0 ir und doch konnte es garnicht anders 
jein, er liebte fie nicht mehr, er liebte vielleicht eine 
mete und wollte ſich nur der alten Feſſel ent⸗ 
edigen. 

Ach, wäre ſie doch da draußen in der weiten Welt 
geblieben! Unter den rauhen, „ae en, 
die aber wenigſtens natürlich fühlten, die Treue zu 
halten wußten. Da draußen, unter den Wilden und 
Heiden, die wenigſtens ihre Liebe und ihren Haß 
offen. zeigten! ta ber ote EG 

er Aufenthalt in Der alten Heimnth 1 
ſchrecklich. Die glänzende Geſelligkeit 1 5 
Sie war nahe daran, die Menſchen zu haſſen — 
ſelbſt ihren eigenen Vater mit ſeiner aufdringlichen 
Art und Weiſe, ſeinen Reichthum zu zeigen — ſelbſt 
Elſe, die in ihrer aufblühenden Liebe ſo froh und 
glücklich war. 

Von Harald hörte ſie nur ſelten. In der Geſell⸗ 


81) 


ſchaft ſprach man mit einem gewiſſen Bedauern von 


gebracht, aber ſonſt wie ein Bauer lebte und jeder 
Geſelligkeit fren auswich. 3 

„Er ift ein Geizhals geworden,“ ſagten die einen. 

„Er iſt verrückt!“ urtheilten die Anderen. 

Man kannte ihn nicht mehr, er war in der Gejel- 
ſchaft vergeſſen. . 

Wenn fie ihn doch nur eimal ſprechen könnte! 
Aber er wich jeder Begegnung gefliſſentlich aus. Er 
kam faſt nie in die Stadt, ſelbſt jetzt nicht, wo 
ante er Hans von Bebenroth bei ihm zum Beſuch 

E. 


Wie 


ö l rü das fröhli 
Lachen ſie ſo dalag und grübelte, tönte fröhliche 


a durch den Sm iiet 
U gard, wo biſt Du?“ rief dieſe. 
daher don, fa Edelgard die Beiden San in 12105 
men einer Weile ſtill ftehen un 
fi) kuſfen. und nach einer Weile ſti | 
Sie wollte jetzt dieſes jungen 
otite fein. jetzt nicht Zeugin dieſes jung 
och verbargen die Büſche ſie den Blicken der 
Nahenden; mit ſchnellem Euch ſchwang ſie ſich 
auf ihr Rad und flüchtete auf dem ſchmalen Fußwege 
in die Tiefe des Waldes wie ein verwundekes, auj- 
geſcheuchtes Reh. : 


19. Kapitel. 

Immer weiter flog Edelgard in den Wald hinein. 

Der Weg wurde ſteiler und unebener, ſie konnte 
nicht mehr fahren und mußte das Rad führen. Sie 
wußte nicht mehr, wo ſie ſich befand, weg⸗ und ſteg⸗ 
los drang ſie tiefer und tiefer in den dunklen 
Tannenforſt. ; 

Eine lautloſe Stille umfing fie, 

Aber dieſe Ruhe und Einſamkeit that ihrer Seele 
wohl, die ſich aus dem lauten, ſeſtlichen Treiben ihres 
Lebens nach Ruhe und Frieden ſehnte. Die bleichen 
Strahlen der Oktoberſonne durchbrachen hier und 
da das Gewirr der Aeſte und ließen die gelbrothen 
Blätter der Buchen, die ſich 


€ unter die Tannen} der Kutſcher ſchwang die Peitſche und trieb die 
miſchten, wie flüſſiges Gold aufleuchten, fo einen mit lautem Halloh an — noch ein letzter Ruck — derſerkennen, 


Jetzt gelangte Edelgard wieder auf einen Fuß⸗ 
pfad, der bergabwärts führte. Dieſen verfolgte fie, 
ohne zu wiſſen, wohin er ſie bringen würde. 

„Nach einiger Zeit vernahm fie ein dumpfes Ge- 
räuſch, wie das Aufſchlagen gewaltiger Hämmer, und 
dann ertönte ein Krachen und Poltern, wie das Ein⸗ 
ſtürzen großen Steinmaſſen. 

Begierig zu erfahren, woher dieſe Töne kamen, 
folgte fie dem Schall der Geräuſche. 


Der Wald einfache Joppe. 


gezogen werden. 
Der Reiter wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn 
und trat zu feineem Gaule zurück, der an dem Laube 
eines Buſches nagte. 
Edelgard's Herz erbebte. 
Sie erkannte Harald, den feinen und eleganten 
Kavalier, der ſich jetzt nicht ſcheute, bei der ſchwerſten 
Arbeit ſelbſt hilfreich Hand zu leiſten. Seine Geftalt 


ſchien männlicher und kräftiger geworden zu fein 
Er trug ſchwere Reitſtiefel und eine graugrüne, 


Ein ſchon ziemlich verſchoſſener, 


lichtete ſich mehr und mehr und plötzlich ftand fie auf grüner Jagdhut beſchattete das Geſicht, welded von 
dem Rande einer ſchroff abfallenden Felswand, und Wind and Weite, fk Gonne und Regen tief ges 
ihar? und deutlich klangen die Hammerſchläge gu|orónnt war. 


ihr empor. 


Vorſichtig beugte fie ſich über den Rand und ſahfſprach einige Worte mit ihm, 
in dem Blicke rings umher ſchweifen 


einen mächtigen Steinbruch vor ſich liegen, 
wohl fünfzig Arbeiter beſchäftigt waren, gewaltige 


Steinblöcke abzubrechen und zu zerkleinern. Mehrere Befehl ertheilt zu haben. D 
mit Steinen ſchwer beladene Wagen hielten unten der Aufjeher die Arbeiter zu 


' ge 7 ald heran und 
Jetzt trat ein Aufſeher an Darrer ließ teine 


und zeigte bavi = 

ickte; ald ſchien ihm einen 
gelt zu ba ney ritt er fort, während 
ſammenrief und ſich mit 


dorthin. 


auf dem tief ausgefahrenen Wege; ein Mann aufſihnen entfernte. 


einem ſtarken, großen, braunen Pferde gab, wie es 
ſchien, den Arbeitern und Fuhrleuten die letzten An⸗ 
weiſungen. i 

Dann fegten ſich die Wagen in Bewegung. Plötzlich 
gerieth der letzte derſelben mit einem Hinterrad in ein 
Loch des Weges, und vergebens bemühten ſich die 
Pferde, die ſchwere Laſt herauszuziehen. 
„Die Kutſcher ſchrien und peitſchten auf die Pferde 
ein. Mehrere Arbeiter ſtemmten ſich in die Speichen 
der Räder, es half aber alles nichts, 
und rührte ſich nicht. 


Da ſprang der Mann, der vorhin die Anweiſungen war gefaßt: noch einmal wollte 
gegeben, Gd feinem Pferde und rief die Arbeiter Schickſal ſtellen — das ede 


ihnen legte er 


nochmals heran. Zuſammen mit 


ſelbſt Hand mit an; unter das feſtſitzende Rad wurde Reiter um eine Biegung 
der Reitersmann ſelbſt und ſtaunt fein 
den Baum, fahrerin mitten auf dem 


ein Hebebaum geſchoben, t N 
mehrere kräftige Männer legten ſich auf 
Pferde 


der Wagen rückte Zerſpringen, 


Ruhi i der Steinbruch jetzt da, Edel⸗ 
garde Duden wi 1 Harald entſchwunden; ye 
aufathmend wollte fie wagen han pap tout 

lötzli age ihr entge 5 
n Ducato fete — ein plötzlicher Entſchluß ſchoß 


durch i Ą 
f diesen Wege konnte n 
nicht ausweichen! Hier mußte er ihr Rede und Ant⸗ 


wort ſtehen! a t 
i blieb fie tejen, Ihr Herz pochte zum 
er Aal es ig it Entschluß 
) —a 
fie athmete 1 ie bie Frage an das 


äher ertönten die Hu Jetzt bog der 
eee Biegen des Weges und parirte er⸗ 


ferd, als er die elegant gekleidete Rad: 

W Wege ſtehen ſah. 
„Meine Dame,“ rief er ihr zu, ohne Edelgard zu 
die im tiefen Schatten ſtand, „ich bitte Sie, 


der Erregung, 
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10 i Mittwo Danziger Neneſte Nachrichten 30, April. : NE Nr. 100; 
Hamburg, 29. April. Kaffee good average Santos Weltmarktpreiſe September⸗December 26,30. Rüböl ruhig, ver April 62, Liverpool. 29. April. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Baller 

ver Mai 28 ¼ per September 29, per December 30¾, per auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne ber Mai 618¾, per Mai Auguſt 61 ½, per September⸗ davon für Spekulation und Export 1000 eter. Sane: 
März 30%. Behauptet. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ansich), der Qualitäts. December 61½ Spiritus feft, ver April 26%, ver Williger. Amertikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle Unterſchiede. Mat 27, per Mat⸗Auguſt 27½, per September⸗December 28 April 5 —5˙% Käuferpreis, April⸗Mal 51½¼—5½ Ver⸗ 

Heese Wetter Schön. fäuferpreis, Mai⸗Juni 51/4 —5½, Käuferpreis, Junt⸗Juli 


| 29.4. is 4 


oe dir z 9 * 5 

der POWY ee A W Kammern, Bon | Rus | | Waris, 20 April. No 55 ud e r behauptet, ag , nenetondit. Hes Küuferpreis, Juli⸗Auguſt 59/510 , do., Auguſt⸗ 

3 S de Neid Yor? | Berlin | Weizen Soco 887% 818, 479. 180.17 A 171, Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr. September 5%, do. Seutember⸗Oktober 46, do., Oktober⸗ 

Für inländiſches Getrride ijt in Mik. ver To. gezahlt worde. Fhieago Berlin Weizen 166.7516775 per April 216, ver Mai 21½, per Mai- Auguft 21/8, per November 438% Verkäuferpreis, November⸗December 435% do., 
— Liverpol Berlin Weizen A j ih. t/a b. | 17950] 179.—Oktober⸗Januar 295] December⸗Januar 43%,, do., Januar⸗Februar 48, d. do. 

| Besen | ogan | Berke |. onfe: Eh A ; 116 75 Blutwernen, 29 April. Petroleum. Raſſinirtes Type New Nork, Montag, 28. April. (Schluß⸗Rotirungen) 

Stettin (Beztrt) | 174—176 | 145-1463 = 148—154 Paris ß Weizen 5 A 50 179.75 weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. ver Weizen gab anfangs nach auf günſtige Ernteberichts in 

i tA e 2 Amſterdam sin Weizen Al. e . Mai 18½ Br. do. per Juni 18 ½ Br. Fef. — Schmalz Europa, befiere Ernteausfiditen, niedriger Provinzmärkte, 

Thorn Aa zj 185 10 ite aie: 150—156 | gewzyort | Berlin | Roggen 34 Ets. 75 148— per April 123,00. günſtiges Wetter und auf bedeutende Exporte aus Rußland; 

r a, 189-186 Sdeſſa Berlin | Roggen : ; .—| 149— 5 E „im weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an auſ Abnahme der 

Königsberg . P. | 178-178 142 —14½%d ` 1282 | 150—160 Riga Berlin | Roggen 154.50 . Havre. 29. April, Kaffee good average Bantos dor] Piſtble Supplies, erwartete Abnahme der Ankünfte 

aae m: 142—148 | 124— Zago Amsterdam |, Köln | dłoggen "| April — ner Mai 3410 per Juli 35, per September 35%, Deckungen der Baiſſiers und auf Vorherſagen von geringem 

n 2% leż | 144—150 |yiewlovt | Berlin | Mais | Mai 69 Gte. |181—| 18675 per December 36½. Ruhig. Ertrage in Kanſas, weiterhin t reis fall e 

es 10—180 | 141—146 | 118—136 142—160 Bremen, 29. April Baumwolle: Stetig, Uppland rage in Kanſas, terhin trat Preisfall ein auf geringen 

Bromberg „ 180—183 148—155 | 124—131 140—148 iadl. 1 ZE g g. UPR Peit, 29, April. Getreldemarkt. Weizen lokoſErportbegehr und da im Südweſten der jehr nothwendige 

iia + . — middl. loco 51. Pig. ? ; Gefier, do, ver April — @d, — Br, do. per Mal Regen jetzt niedergegangen iſt. Schluß ſchwach. ½ bis 1½ 


niedriger. — Mais ſchwächte ſich anfangs ab auf Zunahme 
der unterwegs befindlichen Zufuhren ſowie im Ginflang mit 
Weizen und auf günſtige Ernteberichte; ſpäter befeſtigt, weil 
die ſichtbaren Vorräthe ſich mehr vermindert haben, als erwartet 


Mach privater Ermittelung: 


amburg, 29. April. Petroleum Schleppend. Standard 
755 aye} 1. | 712 Br J. | 678 gr. p. l. | 450 gr. v.. © ARA 5 * 
~ 159 


white loeo 6,70 1920 i 
Paris 29. April. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
träge, per April 22,10, per Mai 22,00, per Mai⸗Auguſt 21,85, 


8,88 Gd, 8/89 Bry per Ottober 7.51 Gd, 792 Br, Roggen 
ner 


Berlin 
Stettin Stadt 


Königsberg i. P. 176½% | 142 + ; ; 

a fP, N 148 142 155 ber September⸗December 20,30. Roggen ruhig, ver April 586 Br. Mears ver 2 per Juli] wurde, auf geringes Angebot und unbedeutende Ankünfte, 

Voſen 180 146 130 148 14,75, ver September⸗December 14,00, meni 969 ner 14,98 Gd., 4,99 Br. Kohlraps per Auguſt 12,15 Gd. 12 N fielen die Preiſe im Einklang mit Weizen und auf 
Auguſt 26 95, veri Meier: Kalt. j exti luß f i 


April 26,80, ver Mai 25,80, ver M blu tiger bis ½ höher, 
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Sein Sinko! 


fann jeder aurot. perma- 
nenten oder gelegónti 


„asie Continental-Fa 


em 
erstklassigen i 
 — „uch einzeln 


Probe: i aschine ohne Preisanfschlag |4 


tehon sofort zur 0 ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu verpfl chtan hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
Wiustrierten Katalog und Vorzugs- Preisliste senden. Sie werden finden,” dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen, pA: 
Gleichzeiti fehl i 4 : 2 i 
mor eeo- . PANZER PNEUMATICS | 

intel, Modell 1902, 4 Mark — einjähriger | 

Sehläuehe å Mark 4.50 | Schriftl. garantie! 


Iichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


S Continental-Fahrrad-Fabrik 
4 ID vr Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. | 


"Tnhab.: Christian Petersen, 
4 Grosse Wollwebergasse 4. 


jahrs=| | 


Wir haben einige Serien 


Gustav Schleising, Danzig. 


enfabrikanfen. 


aussortiert und ganz erheblich im Preise zurückgesetzt. 


Total- Ausverkauf!!! 


gerren⸗Gamaſchen Veer, Werth g © 880 
Herren⸗Gamaſchen Sore ern, 5 r 00 
Herren⸗Gamaſchen 20 % e eee jie 0200 
Done She Toż” ee egr ie AB 0 


MEN hei auffallend billig en Preisen bietet? 
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BRT" norme Ersparniss! "PB 
DirekterVerkaufan Frivate. 


È WZA wegen Aufgabe des Geſchäfts. 90 cm. breite reinwollen Kóper-Beige . +. emer 60 Piz 
| £ i 8 Faſt für die Hälfte des bisherigen Werthes 120 cm. 99 farbige Panamas A s 4.4, * Meter 1,00 Mk. 
& dass dieselbe Grossartiges & öthünes| = ee Ta BOA 130 Ci. 59 reinwollen Loden + » + & Meter 1,20 Mk. 


Diverse Blousen- und Fantasie- 
Neuheiten 
à Meter 60, 75, 95 Pfg., 1,20, 1,50 wm, 


Bitte, bevor Sie anderweitig wählen, 
meine neueſte Muſterkollektion oder 
meine Schaufenſterauslagen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 

* 102 Hundegaſſe 102, 

4 unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. 
z ? i Sehenswerthes Etablissement. 
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Damen-Stiefel . Seen e 750 
Anaben⸗, Mädchen⸗Kuopf⸗ u. Schnürſtiefel 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


SE RET ick! Ganz beſonders billig: 4 "hi 

% 8 „Mie meife Aae pit. 8 Gelbe Herren-, hoe und ZAW 90 cm hi ete 4 Meter 

N a No. 18 Baron 5 und Schniirstiefel, sowie Schuhe, Haus- 

| 3 Meine Cigaretten und CI schuhe und Pantoffel etc. ete. sats" 

iz s J. Borg won Wrangelg M === Rinderichube von 50 Pfg. an. F T di e Einse n n 

m S find in 5 AI: er I ur 1 1 ; U 4.: - 

| sfaftallen Cigarrengeſchäften; pu l $ 5 ng: 

e erhältlich. (1935 > A + go 
ik Sanni Zi) Sch W leiderstoffe | 
$ Cigarettenfabrik „Stambul chwarze u. Weisse Nleiderstoffe 
+ Hundegaſſe 33. Telephon 945. N (6349 | 
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ME” Vorsicht! EB | 
Bernfangen und Einspräche gegen zu hohe Einkommen- und 
Gewerke-Sionerveran aynnyen, Vertleilligungsschrift., Klagen, 
Tostamenie, Gesuche jeder Art 2c. 2c. fertigt korrekt und 
juriſtiſchen Rath ertheilt K. Klein, fr. Rechtsauwaltsbureau⸗ 
vorſteher, jetzt Guttempler, Danzig, Pfefferſtadt 37, 2, 
gegenüb. dem Kgl. Amtsgericht. 3 komfort. Bureauräume (5684 


* 
dieſe Stelle ſo raſch als möglich zu verlaſſen! In 
dem Steinbruch werden Sprengungen vorgenommen, 
und es könnten Steine bis hierher fliegen.“ 


Jäsche. 


iah je 5 e e 


pflichten übernehmen und die Königin bei ihren daß er fogar die Wahlaffichen des Elyſee⸗Viertels lieſt. 
Ausfahrten begleiten. Zwei Ehrendamen haben gleich⸗ Er iſt übrigens nicht in Paris, ſondern in Montélimar 
zeitig in jedem zweiten Monat Dienſt. In der Regel als Wähler eingeſchrieben. Kaſimir Perier, Thiers und 
find es Töchter oder Enkelinnen von Paris, die dieſes Mac Mahon ließen fih überhaupt nicht einſchreiben. 
Ehrenamt bekleiden, aber wenn fie von Geburt keinen Sie waren der Anſicht, daß ein Präſident mit Partei⸗ 
Titel haben, werden fie „Honourable“ genannt undſfragen nichts zu thun haben dürfe. Dagegen ſehlte 
kommen in der Hanglifte hinter den Töchtern der| Felix Faure bei keiner Wahl. Er gehörte zu den | 
Barone. Jede der vier Ehrendamen wird einen Wagen Wählern des achten Bezirks von Paris (Elyſee⸗Bezirk) 
im Krönungszug einnehmen, und deje Wagen gehenſund ging gegen 10 Uhr Vormittags, begleitet von einem 
dem der Königin voran. Sie gehen mit in dem Zuge, Mitglied feines Kabinets, nach der Mairie der Rue 
der von der Weſtthür der Abtei aufbricht und befinden d Anjou, um feine Stimme abzugeben. Auch Jules 
ſich dann in der Nähe der Königin. i Grevy betheiligte ſich als Beäfident an den ab 
Der Verlauf des Prozeſſes Mufolino in Lucca Wie mau in Nußland peiden füllt“. een 
geſtaltet fic) immer amufanter. Am 23 April wies der Blatt erzählt folgende u jolut authenti i i ichte, 
Präſident den Angeklagten, der immer mehr die Helden⸗ die einem hervorragenden a o r omaten in 
rolle agirt, aus dem Sitzungsſaale hinaus und führte Petersburg paffiwz a fol. Ein Ape RA revo⸗ 
die Verhandlungen ohne ihn weiter. Die Neugier wird lutionären Ideen wd Land ute Be otſchafters 
immer närriſcher; täglich laufen Dutzende von Anſichts⸗ beging eines Tages die Un klage. Ank u Rußland zu i 
karten an Mufolino ein, iowie Heiligenbilder mit Wün⸗ kommen. Surge Seit nach de Weiſe ee 
(den für feine Freiſprechung u. |. w. Unterdeſſen iſtſer plötzlich auf cebeimnifoodt Tante r par unftels 
ein Zwiſt unter den acht Vertheidigern ausgebrochen; willig auf dem Wege nach Nach langen Bes 


Kleine Chronik. 


Ueber Krönungspagen und Krönungsjungfrauen 
Edelgard trat etwas vor. plaudert ein Londoner Blatt: Bei der Krönung des 
„Erkennen Sie mich nicht, Harald?“ engliſchen Königspagres im Juni werden die vier 
Er erblaßte und feine Hand krampfte fih zuſammen, Ehrenpagen eine große Rolle ſpielen. Die Ernennung 


Ę i zu dem Amt der Ehrenpagen wird von dem Stall⸗ 
N Topos A der ſonſt jo phlegmatiſche Braune un meiſter vollzogen, aber der König wählt fie öfters auch 


; } i } „ ſelbſt. Das Gehalt betrügt 2400 Mk. jährlich, und ihr 
Sete o — Sie hier? Verzeihen Sie, ee ont 55 in der e bain, daß ie 
(IJ r z A sf ei einer Cour, bei Levées und bei der Parlaments: 
. Ein trübes Lächeln huſchte über ihr Geſicht. eröffnung durch den König dienftihuend find, Bei 
* „Nennen Sie mich immerhin bei meinem Vornamen. dieſen Gelegenheiten tragen die Pagen die könig⸗ 
Ich glaube, wir brauchen kein Verſteckſpiel mit ein» liche Schleppe, und dieſe Pflicht liegt ihnen auch 

ander zu treiben.“ S bei der Krönung ob. Für dieſes wichtige Amt werden 


i die Xa jeder. ſie bereits ſorgfältig geſchult, und der Stallmeiſter iſt 
u NL, wees wiedergewonnen ſprang aus ein ſtrenger Vorgeſetzter. Die Pagen tragen einen 
i ; 


as Pferd am Zügel führend, i f é a 
ae ee Scharlachrock von altem Schnitt, der reich mit Goldſpitze 
I mit höflichem Gruß auf fie zu. 1 „ [Beiett iſt und Kragen und Manſchetten aus blauem 
i „Ich habe ag: Banff aper getrieben, Fräulein Ae popa- Raai ee e re 
g Ak; i i imm: te! it Spi goldknöpfen, ein Spigenjabot etal de 
Lynden,“ ſprach er mit leicht bebender „Stimme.|Stniegojen mi, Spige und Goldknöpſen, pitzenjabot, e! i A en gelang es endlich dem Bolſchafter, den Ber: 
„Aber 48 iſt hier wirklich nicht der Platz zu einer weißſeidene Aigretten auf der rechten Schulter und vier traten i ſie das Benehmen des WA reed l Jeton Einige pe 1 re ee 
| dne 1 ltun : niedrige Schuhe mit ſcharlachrothen Hacken. Dazu Hauptvertheidigers taden mußten, der blos für aa ente dem mächti eh 
| längeren Unterhaltung. Ich muß Sie nochmals fie einen dreieck it rothen Fed dich Reklame machen wolle. Drei andere thaten bes: Diplomat zufällig mit d gen Beamten zuſammen, 
% % %%% ² -, bem Haupt [>er em Herzen i ee Golda aber, legen Sie 
[unten warten jo lange, bis ſie mich in genügender pagen ſind George Maſter Byng, Bievount Torrington, | vertherdiger einen Brief ſchrieb, in welchem fie gegen Radon Herzen für * gn igkeit. „Aber, lagen Sie 

3 sed ; 1 0 oy) N gion, ; ; die nicht den M ätten, die mir och,“ fügte er h at y e Sie das gemacht haben ? 
Entfernung wiſſen, dann zünden fie die Mine an. der Hon. Victor Alexander Spencer, Harold England deſſen Kollegen ſchimpfte, die nicht den Muth hätten, G erwiderte der Chef d Yızei 
Laſſen Sie uns gehen.“ ; Kelling und John Neville Bigge. Der Kammerpage. Mächtigen. — damit find der Abgeordnete und der y and 7 n Erſatzman a Sika ge vy pia k 
| A „Ich gehe nicht eher von dieſer Stelle, bis Sie] und de Stagtspagen haben ebenfalls ſehr leichte frühere Bürgermeiſter des Heimathortes Muſolinos „wir haben eine 1 n nach Sibirien geſchickt, um 
mir eine Frage beantwortet haben!“ Pflichten. Weilt der Hof in London, ſo muß einer der 
| 4 „So fragen Sie!“ 


gemeint — ee i e 1 ea der Hennen die Lücke zu füllen! p 
Pagen jeden Morgen im Buckingham Palace nach den vertheidiger fein Amt nener, Ipong oer räſtdent einen > 
Ther de ijt hep, Grund Ihres ſonderbaren Be- Beſehlen“ fragen, aber ſonſt bedienen fie nur bei der Zurückgetretenen perſönlich bitten mußte, ſich zu TCamilientiſch. 
nehmens mir gegenüber 5 i en p 
{ In feinen Augen flammte es auf. Ergänzungsräthſel. 


Hofzeremonien. Als 1842 das Amt eines Kammer⸗ opfern und zu bleiben. Muſolino vergnügt fih unter- 
| Die nadiishenden Wortreſte find au en Buchen zu 


agen geſchaffen wurde, bekam ein Ausländer die deſſen im Gefänguiſſe damit, ſeinen Ver⸗ 

3 i en l Stellung, und da geargwohnt wurde, daß diefer Fremde theidigern feine LiebeSabenteuer und das, Zis er 

ih 7 Sollten Sie dieſen Grund wirklich nicht kennen, ein „Aufſeher“ der anderen Pagen war, entſtand große aer ſeiner Flucht erzählen will, mitzutheilen. Bis jetzt! DE indem an Stelle der Striche paſfende Buchſtaben 
* Fräulein Lynden 24 Eiferſucht. Einſt war die Uneinigkeit fo groß, daß ein tit es ein Geheimniß, wie Muſolino, der nach der Ber erg war bei jedem Wort die gleichen geſetzt werden! t 

i 0 i kei den, daß Si Page drohte, den Eindringling in Anweſenheit des haftung all ſeiner Sippen ſich in den Bergen nicht mehr Kut, u, —g, Seiter, — ka, —ry, Lem, B, Wein, Rom, 
ich weiß keinen anderen als den, pi Prinzgemahls die Treppen hinunterzuwerfen, „weil halten fonnte, in zue Monaten unerkannt mehr als He-, Ge-, we.-, 0—, Bi-, Bo-, AU, 

nicht mehr lieben — daß alle ihre Worte und Bere]. ſich nicht von einem Ausländer beleidigen laſſen tauſend Kilometer zu Juß machen konnte über die (Auflöſung folgt in Nr. 102) 
ſicherungen falſch waren,“ entgegnete ſie herbe. wollte.“ Jetzt aber arbeiten die Pagen friedlich zu⸗ Höhen des Apennins von Calabrien bis in die Marken Auflösung ses : State in Ar. one 
Sein Geſicht verfinſterte ſich. jamnien, An der Sedmungsfeter nehmen auch die vier von NOK Wer PA apa TA gezeigt, mer jig 8 des Maaiſchen Zahlenaun goli. 
a ie ſich nicht denk Ehre und Ehrendamen der Königin, die Hon. Sylvia Edwandes, pene Vers egung, gt? ern, ee ; 
jg a ae eth AE UNCJI a Weib Miß Mary Dyke, Miß Dorothy Vivian und Mit Violet Muſolino-Kultus 15 bald gehemmt wird, jo 1 be. 
| un I 10 1 age e . Bintan theil. Die Ehrendamen find ſtets unverheirathei Bandit noch als Librettoheld in die Unſterblichkeit BE. 
2 5 K , its, 3 H 

| i „Ihre Ehre? Ihre Selbſtachtung? Soll das ein 


; f ibn ei ifa sefario für 

nd werd t ſchon im Alter von ſiebzehn Jahren Jetzt ſchon fol ihn ein amerikaniſcher Impreſar 
SAS av eh forename a i CAR A den Fall feiner Freiſprechung für eine Tournee engagirt . 
Denkſyr y 


Vorwurf für mich ſein, dann muß ich um deutlichere hellem Band auf der rechten Schulter und ein Medaillon baben. \ 

i Ertlärung bitten (A | da der Königin. Ihre Pflichten wechſeln je nach der Ar,] Ueber das Verhalten der Präſidenken der mae Beſſer, von Menſchen weit 

N pull wie die Königin den Tag verbringt. Sie mitjjen eng-|fihen Republik bei Parlamentswahlen n en Ms _ San Alter verwimmern 

‘ Gortſetzung folgt.) liſch, franzöſiſch und deutſch vorleſen, fingen, jpielen, der Pariſer Blatt: Präſident Loubet giebt ſeine e Als in der Roſenzeit 

td + Königin bei Handarbeiten helfen, manchmal Sekretärs⸗Inicht ab, obwohl er fich für die Wahlen ſo ſehr intereſſirt, Einſam verkümmern. Mart. Greif. 
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Domnick & Schäfer, 


31 Tanggaſſe 31 


Marialiäl: 


oder einem hübschen Kleid gehören auch dementsprechende Schuhe, und 


finden Sie solche in der denkbar grössten Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten in Schwarze empfehlen | 
| Seidenſtoffe, in hervorragend ſchönen, geſchmackvollen 
l | Sortimenten 
| Farbige = 
N Seidenſtoffe, die neuen 

ul o $ 

ce PEAS UL, OODNNNELSTONO | 

Brautkleider [ | | N 6 | 

Stoffe, 1 


in weiß und elfenbein. 
. i 


Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, A 


Damen, Herren und Kinder. 


r = zk die fertigen Costume 
» : 1 ; 11 e Bl i 
Mdnho md Sli aas bramen md oehsenhlnfarhigem ea und (herren, imtir || Matinses A ed ; 
Fehde und Nielel aus weisen tnd grauem Wildloder, wma Jackets Umhänge 
Verkaufsstellen von Theodor Werner's Schuhwaren e en Costume - Röcke 
e Staubmantel | 
ete. (6582 ją 


Aur a Fabrikate 


Volneterasse s Ml. Mum w jaks. 
pre ee | Domnick & Schäfer, | 


neben dem Zeughause. 


neben Konditorei Schubert. 


31 Tauggaſſe 31. 


a Corſets, Sommer = Handfhube, 


Unterkleider (in Digogne u. Wolle), 


i szo 1 Eag i 
> i nüäſſende, ſtets weiterfreſſende iy 
Die Glänbiger der (6257 Axt, Telbit Bartflechte, ſowie 


baer Sehornteufegeei- Betriebsgenossensehall ge 


l 


Bayerſcheſtraße 48. 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. [.u.b. 
angf. 8. a 


Geltendmachung ihrer evil. Forderungen binnen Jaftesfvijt 
bei den unterzeichneten 0 88 zu melden. 

Danzig, den 28. April 1902. 
R. Sempf. ©. Schumeck, 


— — — — — . — 
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1 05 4 AM ro 2828 170 > Ge 936 


von Danzig und Umgegend in groper Auswahl. Für L 
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ese W WWW UP 8 
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| B. eee & Sr 


Heilige koda Sal 14—16. 


i 15 Ziehung. Maffe 206. Kgl. m Lotterke. E 
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m. b. H. hartnäckigſten Fällen unbedingt à 
Strümpfe, Socken ete, werden 9 N 
hierdurch aufgefordert, nachdem die Auflöſung derjfider und ſchnell auf Nimmer⸗ t i 
empfehlen billigſt (5785 [ Genoſſenſchaft in der ordnungsmäßig berufenen General⸗Ver⸗wiederkehr | 80891 KETTE nam Heirat Banie siwe 
ſammlung vom 3. December 1901 beſchloſſen ift, ſich zur] W. Sommer, Leipzig, d Amsichts-Postikarten w. Heirath. Herren, w. auch oh., 
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Hohlenmarkt Ar. 14116, Eke Palage, 


ſtellt fein umfangreiches Sortimentslager wegen vollſtändiger Auflöfung, mit 
dem 1. Mai er. beginnend, zum 


Sämmtliche reichhaltige Lagervorräthe als: 


Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisetts, Herren-Oberkemden, 
Knabenhemden in allen Grössen, 
Hemden, Mädchen- und Kinder-Hemden in allen Grössen, Nachtjacken, 
Beinkleider, Unterröcke mit reicher Stickerei, Kinder-Unterröcke und 
Leibchen, Höschen. 


Tricotagen 


. 


Wäsche: 


Herren-Nachthemden, 
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TEEN LTTE eee ee EI 


-Beinkleider, | | in ff. Kammgarnen, 
Hemden und Jacken 
Kinderunterziige u. Leibchen, Unterröcke, Netzhemden 


Frauen- und Kinder-Striimpfe in verschiedenen Preislagen. 


schon von 25 Pig. an bis zu den elegantesten 
in Seide, Chenille, Wolle etc. 


» Damen- und Herren 
a 


ee — —ͤ 
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Shawls und Tücher 


J oupons in Seide, Flanell, Tuch, Moiróe, Alpacca, Leinen ete, 


in Seide, Wolle, Druckflanell und Croton, 
sehr preiswerth. 


Hemdenkblousen 


Blousen 


bei allen Caſſa⸗Einkäufen 4 Proz. Rabatt in Baar, 


och werde ich meiner verehrlichen Kundſchaft die bisher geführten Rabattmarken bis auf 
Weiteres zur Verfügung halten und an Stelle obigen Rabatts auf beſonderes Verlangen gern 
verabfolgen. (6366 
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Zyga Mag Ang: 


Große Potten moderner Śleiderfofe in Wolle, Halbwolle und Seide. 

Neizende Neuheiten in Bloufenfoffen, Prüfungs- u. Einſegunngs⸗Kleider. 
Ein Poften schwarz ſeidene regulär gearbeitete Damenhandfäuhe, früher 2 WR. jetzt 38 Pf. 
Ein Poſten reinleinener Jamaft⸗Ciſchtücher für 6 Perfonen, früh. 5,50 Mk. jetzt 3,15 Mk. 
Ein Potten engliſcher Tül⸗ Gardinen, entzückende Ruſter, früh. bis 2 Mk. jetzt von 48 Hf. 
Refle von Kleiderfoffen, Hemndenkuchen, Leinen, Handtüchern cis. 


m Andolphy, Rongenmart 2. | 


EL 


WERTEN ie! 


IMEMMEMMME seer 


3 Ihr Fahrrail 


Laſſen Sie fih 
gratis u.jranto 
illuſtrirten 
Katalog der 
Sachs. Fahr- 
rail « Industria 
Ernst Jaeckel, 
Liban i. S. 60 
fommen. Gie 
werd. ſtaunen. 
Fahrräder erstklassig und 
fabelhaft billig 


ai i ‘ Saat- und 
Schuhmachermeiſter, Speisekartoffeln 


wegen gämlider Aufgabe des Lagers 

beſtehend zum größten Theil aus Gopdyear⸗ 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaſſel, ſowie 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neueſte 
Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10 000 Mk. 
baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unner- 

ändert im Haufe, (5863 


Eine Wagonladung blaue 
Grandenzerforte, per Bertin. 
2,30 Mk., gut kochend, Welt⸗ 
wunder und die bekannt gut 
kochenden Daberſchen, Zentn. 


Man verlange ausdrücklich) ane. zu haben 
ur Häkergaſſe Nr. 31, 


ler am Fiſchmarkt. (05526 
Iligste Bezugsquelle 
n dauerh. u. gut. Schuhwaaren 


Die beste Garantie 


in Glace, reich sortirt, von 47 Pfg. an, Seide- und Zwirn- 
Handschuhe. i 


in schw. Seide, Wolle, Atlas und Moiré, lein. Haus-, Wirthschafts-, 
Küchen- und Tändelschürzen, Kinderschiirzen in allen Grössen. 


Handschuhe 
Schürzen 


Corsets in wirklich guter Qualität schon für 87 Pfg. bis zu den elegantesten. i 
Cravatten in modernen Façons und Farben. 


aller Art als: Sport-, Reise-, Markttaschen, Portemonnaies, | 

Brief- und Cigarrentaschen, Reisekoffer, Schultornister. 

Ferner: Sonnen- und Regenschirme, Fächer, Kinder- und Babymützen und 
Häubchen, Hosenträger, Schleier, Stickereien, Handtücher, Tis 
Beitdecken, Steppdecken, Tasehentiicher. 


Sämtliche Bedarfsartikel aur Herren- und Damen- Schneiderei zn Koukurrenzlosen Preisen. | | x 
= Schreibhefte 3 Pig. per Stück. | 


Spielsachen. 
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Lederwaaren 


Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt und bietet sich dem geehrten 
kaufenden Publikum günstige Gelegenheit zu vortheilhaftem Einkauf, 


Die Gärtnerei und Zamenhaudlung von 
A. Bauer 


Danzig, Langgarten Nr. 37/38, 


erprobten und bewährten Gemüſe⸗, 
fen, Epheu, Stauden, Florblumen 2c, 


Spaß usterka Samen nd Zeger 


empfiehlt ihre langjähr 
Feld: u. Blumenſamen, Ro ; I 
reisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 


Cigarren u. Cigaretten, s. Deutschiana, 


u Außer Sonnabend und Sonntag findet der raſend billige 


Ausverkauf vom 1. Mai ab nur noch 


Vormittags von 8—11 Uhr 
und Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. 


Zu jedem auch nur einigermaßen annehmbaren Gebot 
RED" eft ausverkauft. Wg 


. .. Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachflg. 


fal Xohlenmarkt No. 2. 
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Braun's 


Robert Krebs’ichen 
Konkurswaarenlager 


Gegr. 1859. 


Cotal-Ansverkanf von 
Sdahwaaren, 


Der Reſt meines 
der Jopengaſſe20 fo 
wegengiaummangelsganz billig 
ausverkauft werden. 
Kleine Nummern, nied. Spanne 
1—2 Mk. pro Paar, 


Fr. Kaiser, 
Langgaſſe 43. (6262 


Wanzentinktur (Cuba: Dianille: 
Zigarre, 


10 Stück 50 (Ausnahms⸗ empfiehlt 


preis) halte ich Rauchern einer 
Zigarre beſtens 
(6363 


ers aus 
leunigſt 


Żur Saat offerire: 
lla (lehtjährig) à 9,50 Alk. p. Fenty, 


Saaten, Sämereien und Gradfaaten guy 
billigſten Marktpreiſen. 


| Hermann Tessmer Nachfl, Danzig 
IE A Ein Posten 
Paorfähriger Strohhüte 


für jeden annehmbaren Preis 


aus. 
Erfolg garantiet! 
Zu haben in Flaſchen 350,9, 


ſowie fümmtliche 
i 1.m in der Droguen⸗ 


Max Braun, 
Gr. Wollwebergaſſe 21. 


geg. Butit. Hagen, Hamb., 
Pinned.-Weg 12. 


1 Pfund 60 Pfg., 


"R. Martens, Danat 
Zigarren⸗Imporz-Geſchüft, 
Hundegaſſe Nr. 60. h P 
Helrath vermittelt Frau Saat " Kartoffeln, 
Krämer, Leipzig, Brüder⸗][ Magnum bonum, verkauft 

3 1. Hamm 14. (93536 ftx, 6. Auskunft geg. 30 J (18634 eydam, Henbudes 


+ 

A 3 
Margniſen 
zalieWetierronicanz Jalonsien | II- 
ſowie deren Renarainren fertigt 
ſachgemüß F. ODehley. (91176 
Dekorateur, Neugarten 35% prt. 


1 arie Krause, 
Heilige Geiſtgaſſe 133. 


.d. einfachſt. bis zu d. eleganteſt. 


einen wirklich vorzüglichen Radreifen zu erhalten, 
hat der Radfahrer, wenn er den seit 10 Jahren 
als hervorragend elastisch und dauerhaft be- 

i 988 


2 


ährt besre und billigste 
"M Bereifung fiir Fahrräder, / 


Excelsior-Pneumatic 


wählt, (18982 


das Fabrikat der 


Hannov. Gummi-Kamm-Co. A.-6. 
Hannover-Limmer. 


Ab, an, 
Kinder⸗Haus⸗ und Lederſchnhe 
von 50 A an, ſowie ſämmtliche 
Schuhwaaren ſind ganz billig 

zu haben (95926 


Th. Karnath, 


st! 
Käse. 


Aufgepzas - 
[Käse. : * giewnng am 6. Mat 1908.” 


i Stettiner 


nur 10 Pfg. Jubiläums- 


«kas d -Lottorial | 


MHauptgewinne: 


Billig zu verkanlen! 
Ro at li Tasehen-Uhren „5 SER... 


15 Equipag en 15 Negulofordifren 
ee ee fast none Nähmaschinen 


Salzheringe! 
ff. Schotten⸗Heringe, milde geſalzen, im Geſchmack wie 
[Matſes, 2, 3—4 Stück für 10 Pfg., feinſte Full pro Stück 
10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg., kl. Norm. Fett 10 Stück für 10 Pfg., 
Norw. Riefenheringe, zum Braten, Stück 5 Pfg., Ihlen 


Sic 10 Pig, eas gert me 5 ie. „ale 00 Reit. und Wagempierdej90 keine Betten uud Kissen 
gan SOWA „da e verte ogee. e e 25 i 2 Damen-Fabrrider, 8. unt erh. 
.. Bifämarts 12. 1 nn 

hö 5000 Paar silb. Esslöffel (92716 
zus. 5313 Gew. Werth Mark 


200,000 


Ki | Orig-Loose à 1 M., 11 Loose 
gl. 10 M., Porto u. Gewinnliste 


EA a STE 7 
m 
Grabgitier 
ſtehen billig zum Verkauf 
Fleiſcherga nde 23. (93946 


Spotthillig ! 


i e. Bilder 40 St. Paar 7 Mk. 
20 Pfg., empfiehlt (5716 Or gebr. 10m .Reabmith (95106 
3 ————————ßr——v— — 


Carl Heintze, faf neues Fahrrad 


Berlin W., Unter den Linien 8. (Brennabor Straßenrenner) m. 
| inet. Reſervetheilen billig zu 
verk. Hundegaſſe 101 k. Komtolr. 


Das Neueste der Saison 


nau billigsten festen Preisen “Gag 
die Schirm-Fabrik von 


(6250 

3 JE 8 | 

2 Langgaſſe 2. 5465 abe ente Kel Mactgpäbz 
2 sthowabrang le ARS 


& Adrian. 


. Aan: 
2 aut erhaltene Fahrräder 
billig zu verkauf, Langfuhr, 

gazininy Hotel Hohenzollern. (95686 

i Neumarkt ggibx „Alte Fenſt. u. e. Treppengel. biil, 

aug: Jede Buchiawa u verkauf. Paradiesgn fe 36. 


«SANATORIUM | 


a Wasserheilanstalt 


För Nervenkranke 
u.chronisch Kranke 


Wasser, Massage» 
Electrische- Diät, 


aller Art. etc. Kuren 

Das genze ehr A R m Fahrrad, i 
geöffnetund b H 8 Adler“, ſofort zu verkaufen 
sucht, f A ; ___ 19168 Röpergaſſe Nr. 23, im 


— —᷑— nn 
r M 
È Nur Ble Mark} Reſtauran t 
franco jeder Bahnstatj Handnähmaſch bill Laſtadie 11,1, 
(4750 _| kosten 50 Mtr. — 1 Mtr, eee Gut erh. Fahrrad frantheits- 
bestes, verzinktes Prahtgeſtecht bill. Baumgartſchegaſſe 28, EV: 


ini i rot zur Anfertigung v. G 3 FC hPa 
Reinische Marmelade|Leinkuchenschro.| e | cin m neues Fahrrad 
ber Pm 0 „% | Leinkuchenmehl | Es mare a fd." 
Himbeer, Erdbeer⸗ und | und Haferhülsen RR Biechkanister billig zu verk. 
w, 


i © 16, banen. 
Apfel⸗Qnitten, i ste billigſt Grosse Gerbersass¢ 
I (ſtatt Häckſel) offerirt on ST Bine Meyers Lexikon 
Johannisheer⸗ und 16 Bände om, 


` Hermann Tessmer Nachf., FR Risa 8 1 Bücheretagere, 1 Paneelbrett 
Mirabellen⸗Marmelade panzi 


Man Verl, mit Nippes, 1 Bowle, 1 Fiſch⸗ 
in Doſen und feinſte deutſche t, Stachel! ſerviee Salou 8,1, Hill. zu bf. 
Orangen⸗Marmelade r ert en, 105 perit, 
ir Fabrikat) » Bnstein. Ruhrort a Rh billig am vert. Sletihergafic 44, 

985 


Ein ſehr guter 


‘ ö 
beim ( 

i Beht * * Halbverdeck⸗Wagen 
e ee I gorr. in Fl. à 60 5 u. 00. BOJE P 

Ra Graben 4, Der E Lindenberg, von reinem Roggenrſchtſtroh Elegante Ampel 

i : n geſchnitten empf. P. Pawlowski, ; 

pł 3 BA EE E NEEN Langgarten 8. Teleph. 285. (95775 | st verk. Borit. Graben 44, 3 Tr. 
Bluftock. Fimermann, Mö belumzüge werden in jeine Marke, 
I mburg, Fichteſtraße 33, auch e Stadt ſtets billig Fahrrad, billig zu ver⸗ 
46300 anget. Altſt. Graben 38, part. kaufen Kohlenmarkt 20, Laden. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


